
VERBANDSMITTEILUNGSBLATT

45. Jg. Verbandsmitteilungsblatt Nr. 7 19. Mai 2006
als PDF-Datei zum Download unter www.bsv-hamburg.de

INHALTSVERZEICHNIS: ONLINE:
Mitteilungen des Vorstandes www.bsv-hamburg.de
Mitteilungen der Sparte Bowling www.bsv-hamburg-bowling.de
Mitteilungen der Sparte Fußball www.bsv-hamburg.de
Mitteilungen der Sparte Handball www.bsv-handball-hamburg.de
Mitteilungen der Sparte Kegeln www.bsv-hamburg.de
Mitteilungen der Sparte Leichtathletik www.leichtathletik.bsv-hamburg.de
Mitteilungen der Sparte Radsport www.bsv-hamburg.de
Mitteilungen der Sparte Schach www.schach.bsv-hamburg.de
Mitteilungen der Sparte Segeln www.bsv-hamburg.de
Mitteilungen der Sparte Sportschießen www.bsv-hamburg.de
Mitteilungen der Sparte Squash www.bsv-squash.de
Mitteilungen der Sparte Tischtennis www.tischtennis.bsv-hamburg.de

M I T T E I L U N G E N D E S V O R S T A N D E S

Betriebssportverband Hamburg e.V.
Wendenstraße 120, 20537 Hamburg
Telefon: 040 / 23 37 77/78, Fax: 040 / 23 37 11
E-Mail: info@bsv-hamburg.de
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Am 11.05.2006 verstarb nach langer Krankheit unser ehemaliger stellvertretender
Fußball-Obmann und langjähriger Spielansetzer

Günther Wylk

im Alter von 82 Jahren.

Wir werden Günther Wylk ein ehrendes Andenken bewahren.

Eine ausführliche Würdigung wird in der nächsten „Sport im Betrieb“ erscheinen.

Der Vorstand
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Tag des Betriebssports am 20. Mai mit dem Partner „Brot für die Welt“
Schauen Sie auf unsere Homepage nach den Aktivitäten. Leider müssen die Veranstaltun-
gen „Beach-Volleyball“ und „Sportabzeichenabnahme“ wegen zu geringer Beteiligung ausfal-
len. Am Abend ab 17.00 Uhr treffen sich die Betriebssportler im Betriebssportcasino in der
Wendenstr. 120 zum Klönschnack bei Bier und Bratwurst.

INFORMATION: Fair Play weltweit – ein Projektbeispiel:
Mit Fußball aus dem Abseits – Jugendsozialarbeit in Costa Rica
Kinder aus den Elendsvierteln von Costa Ricas Hauptstadt San José haben kaum eine Zu-
kunft. Viele gehen nicht in die Schule, Drogen, Alkohol, Gewalt und Prostitution bestimmen
ihren Alltag. Das Projekt „Fußball für das Leben“ bietet Jugendlichen nun die Chance, neue
Perspektiven zu entwickeln. Dreimal pro Woche trainieren mehr als 120 Jungen und 30 Mäd-
chen unter professioneller Anleitung. Auf dem Spielfeld werden soziales Verhalten, Fairness
und Gemeinschaftssinn gefördert und – auch über das Spiel hinaus – das Verantwortungsge-
fühl gestärkt.

Neue Bewirtschaftung im Betriebssportcasino
Am 02. Mai 2006 hat die Fam. Marsch das Betriebssportcasino mit deutscher Küche eröffnet
für alle Hamburger, nicht nur für Betriebssportler.

Betriebssportcasino
Wendenstr. 120
20537 Hamburg

Tel./Fax 040 – 23 68 72 40
www.betriebssportcasino.de

täglich geöffnet von 11.00 Uhr bis 22.00 Uhr
auch an Sonn- und Feiertagen

Sportabzeichenprüfer-Lehrgang 2006
Der Hamburger Sportbund bietet am 09.09.2006 wieder einen Sportabzeichenprüferlehrgang
an. Die Teilnehmergebühr beträgt für Mitglieder im HSB (für BSGen mit Angabe der BSV-
Mitglieds-Nr.: 5402) EUR 40.-. Fragen zu Anmeldung und Ablauf beantwortet der HSB, Nils
Krüger, unter Tel. 41908 – 259 oder n.krueger@hamburger-sportbund.de

Liebe Handballfreunde!
nach dem furiosen Gewinn des DHB Pokals 2006 stecken wir bereits jetzt in den Vorberei-
tungen für die kommende Saison. Erleben Sie den amtierenden Pokalsieger mit der Ver-
einsdauerkarte (PK3 bis 5) 17 x live in der Color Line Arena !
Dabei möchten wir den Betriebssportlern in und um Hamburg ein besonderes Angebot ma-
chen: Neben den üblichen Vorteilen einer Dauerkarte, wie Vorkaufsrecht bei sämtlichen Po-
kalspielen (DHB und Europa), keine Topzuschläge und Nutzung des exklusiven Gutschein-
heftes mit vielen Vorzügen erhalten Sie Ihre Vereinsdauerkarte zum vergünstigten Dauerkar-
tenpreis. Die Preise im Einzelnen:

PK 3 210,00 €(statt 299,00 €)
PK 4 149,00 €(statt 210,00 €)
PK 5 119,00 €(statt 140,00 €)
Kinder 99,00 €(statt 119,00 €)
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Links:
Eine ausführliche Linkliste finden Sie unter www.bsv-hamburg.de

Orthopädie Norderstedt http://www.orthopaedie-
norderstedt.de/Betriebssport.htm NEU!!!

Siemens www.bsg-siemens-hamburg.de NEU!!!

Sparte Golf www.golf.bsv-hamburg.de NEU!!!
Sparte Kart www.kart.bsv-hamburg.de NEU!!!

Sparte Leichtathletik:
Kuddl Voss www.kuddl-voss.de
Hartmut Sickart www.sickart.de
Anmeldung Crossläufe (mit Passwort) http://athleticon.bsvhh.de
Deutsches Sportabzeichen www.deutsches-sportabzeichen.de
HSH NordbankRun www.hsh-nordbank-run.de
Hamburger Leichtathletik Verband www.hhlv.de
Conergy Marathon Hamburg www.marathon-hamburg.de
Alsterstaffel www.alsterstaffel.de

Sparte Radsport:
Aktuelle Neuigkeiten www.helmuts-fahrrad-seiten.de
Reiseberichte und Infos http://bueroservice-sportevents-allert.de

Sonstige Adressen:
Deutscher Betriebssportverband www.betriebssport.net
European Company Sport Games 2007 www.ecsg.aalborg.dk NEU!!!
EFCS www.efcs.org
Hamburger Sportbund www.hamburger-sportbund.de
Deutscher Sportbund www.dsb.de

Mitgliederbewegungen:
Eintritt:
BSG Up and down, Gymnastik u.a. (51 060) zum 01.05.2006

Austritt:
BSG WMD Vertrieb GmbH, Handball (54 234) zum 30.06.2006

gez.
Ulrich Lengwenat

Das Verbandsmitteilungsblatt Nr. 8/06 erscheint am 9. Juni 2006,
PDF-Datei unter www.bsv-hamburg.de

„Tag des Betriebssports“ am 20. Mai
Stadtpark große Wiese und Halle 13

Abendveranstaltung Come together im Betriebssportcasino
Wendenstr. 120, ab 17.00

Straßenradrennen „rund um den Stadtpark“
am 20. und 21. Mai 2006
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Bowling online: www.BSV-Hamburg-Bowling.de

SPARTE BOWLING
Das nächste Verbandsmitteilungsblatt erscheint am 09. Juni 2006

PUNKTSPIELSAISON 2005/2006
Hamburger Verbandsmeister wurden die Damenmannschaft der HEW sowie die Herren der BSG
BV Thales.
Ranglistenerste wurden Karina Vogt, TEL und Kai Knibbe, PAN.

Herzlichen Glückwunsch

DOPPELMEISTERSCHAFTEN 2006
Die Gewinner der diesjährigen Doppelmeisterschaften heißen:
Gruppe A G. Draube/M. Grohmann BWV 4.543 Pins 189,29

M. Haase/St. Wendlandt DH 5.469 Pins 227,88
Gruppe B G. Loss/A. Lissek DA 4.180 Pins 174,17

G. Grelck/W. Skalden BWV 4.549 Pins 189,54
Die weiteren Platzierungen sind der Anlage zu entnehmen.

SPARTENLEITERVERSAMMLUNG
Auf der diesjährigen Spartenleiterversammlung wurde der Spielausschuss in seiner Besetzung
einstimmig bestätigt. Burkhard Götz ist leider auf eigenen Wunsch aus dem Spielausschuss
ausgeschieden. Von dieser Stelle aus nochmals ein herzliches Dankeschön für die 25-jährige
Tätigkeit im Spielausschuss.
Ein neues Anschriftenverzeichnis liegt dieser Ausgabe bei.

URKUNDEN/RANGLISTE
Die Urkunden (für die Plätze 1 und 2) sowie die Ranglisten können bei mir abgefordert werden.
Bitte den Freiumschlag nicht vergessen.

GLÜCKSTADT 2006
Die Starteinteilung liegt dieser Ausgabe bei.

Bitte beachten
Im nächsten Verbandsmitteilungsblatt erscheint die Ausschreibung für die Punktspielsaison
2006/2007.

8. DEUTSCHEN MEISTERSCHAFTEN EINZEL in HAMBURG
Vom 08.- 10.09. 2006
Meldeschluss ist der 15. Juli 2006
Die Ausschreibung befindet sich auf unserer Internetseite

SPIELAUSSCHUSS BOWLING
WOLFGANG GROßMANN

OBMANN



Betriebssportverband Hamburg e.V.
Sparte Bowling

Ehrentafel Saison 2005/2006

Verbandsmeister

Mannschaft Damen HEW 1
Herren BV Thales 1

Rangliste Damen Karina Vogt TEL 202,78
Herren Kai Knibbe PAN 212,44

Einzelmeisterschaft
Verbandsmeister Karina Vogt TEL Stephan Unger TEL
Gruppe B Anja Lübke LSV Dieter Harms HHA
Gruppe C Jenny Prillwitz SID Ja Salvador S+H
Senioren A Monika Offermann SVR Michael Haase DH
Senioren B Friedhold Ritz BVT

Doppelmeisterschaft
Verbandsmeister Gabrielle Draube Marlies Grohmann BWV

Michael Haase Stefan Wendlandt DH
Gruppe B Gisela Loss Andrea Lissek DA

Georg Grelck Winfried Skalden BWV

Turniere

Sommerrunde: Hauptrunde Deutsche Bank
Trostrunde B W V L

Eröffnungsdoppel
Gruppe A Bianca Seißelberg Monika Offermann JH/SVR

Jürgen Hering Stefan Schlawitschek JH
Gruppe A/B Erika Nabel Martina Hildemann HEW

Reinhard Schinck Roman Krause OTT
Gruppe B Gisela Loss Andrea Lissek DA

Andreas Stolle Michael Gustke DB

Hamburg Cup Marlies Grohmann BWV Reinhard Popp ED

Herbst- Mixed
Gruppe S Susann Christiansen Peter Czichos HEW/DSO
Gruppe A Heidi Koch Frank Peter Hanne DB
Gruppe A/B Karin Duran Maik Bente P 2
Gruppe B Maja Waburg Reinhard Lahaine DB

Frühjahrs- Mixed
Gruppe S Kornelia Roschlaub Peter Hersel APC
Gruppe A Erika Nabel Holger Bahr HEW
Gruppe A/B Waltraud Stöllger Peter Stöllger LSV
Gruppe B Susanne Fischer Werner Ratzmann P 2



BETRIEBSSPORTVERBAND Hamburg e.V.

2.Turnier um den Glückstädter „Opernball“
(vormals Norddeutsches Betriebssportfest)

Einzelturnier Aus 3 mach 4

Starteinteilung

Anlage: Gaststätte „ ZUR ALTEN OPER „ Am Hafen/Große Deichstr., Glückstadt

10.00 Uhr Tretorn ( 4 Pers. )
Lufthansa ( 5 Pers. )
EON ( 3 Pers. )

12.00 Uhr Dresdner Bank ( 5 Pers. )
Feuerwehr ( 6 Pers. )
Glückstadt ( 4 Pers. )

14.00 Uhr Postamt 11 ( 3 Pers. )
Kalorimeta ( 6 Pers. )
Glückstadt ( 1 Pers. )

16.30 Uhr Volksfürsorge ( 6 Pers. )
Postamt 11 ( 4 Pers. )
Glückstadt ( 5 Pers. )

Die Siegerehrung findet nach dem letzten Start statt.

Turnierleitung: Wolfgang Großmann, Sigrid Schmoock

Das Startgeld in Höhe von EUR 9,00 ist bei der Turnierleitung zu entrichten.



Spielausschuss Bowling 2006/2007

www.BSV-Hamburg-Bowling.de

Endreß, Maren Einteilung Stiller Winkel 5 Privat 04102/64 399
BSG Dresdner Bank Turniere 22927 Großhansdorf Fax 04102/69 16 40

Handy 0177 4559215
E-Mail Maren@Maren-Endress.de

Endreß, Rudi Einteilung Stiller Winkel 5 Privat 04102/64 399
BSG Dresdner Bank Turniere 22927 Großhansdorf Fax 04102/69 16 40

Handy 0177 4559214
E-Mail BSV@Rudi-Endress.de

Großmann, Wolfgang Obmann Hirsekamp 25 Privat 64 94 02 10
BSG E.ON Hanse Einteilung Punktsp. 22175 Hamburg Fax 64 94 02 11

V M B Handy 0170 9663593
E-Mail ws.grossmann@t-online.de

Kann, Achim Passwesen Am Kleinen Kanal 5 Privat 75 66 66 65
BSG BWVL Erteilung der Spiel- 21107 Hamburg Fax 75 66 66 65

berechtigung

Lahaine, Reinhard Abrechnung Nissenstr. 14 Privat 48 86 47
BSG Deutsche Bank Turniere 20251 Hamburg

Malchow, Dieter Sonderaufgaben Auf dem Königslande 74 Gesch. 65 05 47 44
BSG Deutsche Bank 22047 Hamburg Fax 65 05 47 44

E-Mail dietrichmalchow@web.de

Milde, Stephan Pokale Rönneburger Str. 46 c Privat 763 61 43
BSG BWVL 21079 Hamburg Gesch. 42871 3856

Fax 76 42 90 99

Schmoock, Sigrid stellv. Obmann Oher Weg 28 c Privat 722 54 07
BSG E.ON Hanse Punktspiele 21509 Glinde Gesch. 2366 6272

Tabellen Fax 722 54 07
Spielberichte
Damen, Herren

Skalden, Winfried Punktspiele Pogwischrund 14 e Privat 67 99 83 93
BSG BWVL Spielerkontrolle 22149 Hamburg Gesch. 42840 8422

Damen, Herren Fax 67 99 83 93
Rangliste Handy 0175 2416458

Handy 0175 2416458
E-Mail Winfried.Skalden@t-online.de

Stand: 14.05.2006



Platz Spieler 1 Spieler 2 B S G
Pins

Spieler 1
Pins

Spieler 2 Ges. Schnitt

1 Haase, Michael Wendlandt, Steffen DH 2.611 2.858 5.469 227,88
2 Grohmann, André Ohlhus, Thorsten BWV 2.543 2.546 5.089 212,04
3 Albertin, Franz Jeckstat, Wolfgang HAS 2.553 2.470 5.023 209,29
4 Rabe, Wilfried Kühne, Ralph DB 2.729 2.280 5.009 208,71
5 Ellhof, Benjamin Feller, Uwe AST 2.444 2.543 4.987 207,79
6 Birkholz, Uwe Knibbe, Kai PAN 2.258 2.697 4.955 206,46
7 Meschke, Heinz Meschke, Maik HOL 2.223 2.718 4.941 205,88
8 Roschlaub, Jörn Landwehr, Max BVT 2.506 2.340 4.846 201,92
9 Unger, Thomas Unger, Herbert TEL 2.518 2.297 4.815 200,63

10 Christiansen, Andreas Christiansen, Jürgen HEW 2.438 2.320 4.758 198,25
11 Nüschen, Manfred Hanne, Frank Peter DB 2.388 2.316 4.704 196,00
12 Popp, Reinhard Neumann, Dirk ED 2.451 2.213 4.664 194,33
13 Abel, Olaf Thieleke, Rüdiger AXA 2.347 2.236 4.583 190,96
14 Frahm, Jörg Glaesel, Michael PAN 2.220 2.356 4.576 190,67
15 Drey, Matthias Milde, Stephan BWV 2.310 2.238 4.548 189,50
16 Schinck, Reinhard Krause, Roman OTT 2.264 2.262 4.526 188,58
17 Maltzahn, Axel Naujack, Kurt P 2 2.278 2.209 4.487 186,96
18 Ciunis, Dirk Krüger, Dieter G+J 2.249 2.227 4.476 186,50
19 Lübbers, Volker Schreiber, Dieter TNV 2.352 2.088 4.440 185,00
20 Post, Herbert Kadatz, Jürgen VOF 2.281 2.141 4.422 184,25
21 Koschlig, Wolfgang Rochmes, Georg P 2 2.218 2.195 4.413 183,88
22 Behrends, Erich Weirauch, Arno BWV 2.304 2.064 4.368 182,00
23 Schmidt, Rainer Brauns, Arno OIL 2.166 2.196 4.362 181,75
24 Thabor, Ralf Krüger, Joachim SGS 2.068 2.268 4.336 180,67
25 Kaminsky, Jürgen Wicens, Rolf LSV 2.153 2.110 4.263 177,63
26 Stier, Karsten Poeze, Uwe DA 2.130 2.114 4.244 176,83
27 Wolf, Edgar Möller, Werner DA 1.883 2.322 4.205 175,21
28 König, Otto Rittmeyer, Hans P 11 2.062 2.019 4.081 170,04
29 Gottschling, Hans-J. Dreesen, Hans-Peter VOF 1.976 1.716 3.692 153,83
30 Arnoldi, Georg Wodrich, Christian KOL 1.936 1.704 3.640 151,67

Doppelmeisterschaft 2006
Gesamtergebnisse

Herren A



Platz Spieler 1 Spieler 2 B S G
Pins

Spieler 1
Pins

Spieler 2 Ges. Schnitt

1 Grelck, Georg Skalden, Winfried BWV 2.221 2.328 4.549 189,54
2 Richter, Raimund Schmuck, Michael P 2 2.167 2.308 4.475 186,46

Salvador, Oliver Aquino, Ronald S+H 2.379 2.096 4.475 186,46
4 Lübke, Andreas Stapelfeldt, Christian LSV 2.195 2.260 4.455 185,63
5 Jornitz, Karsten Engellenner, Dirk P 11 2.135 2.310 4.445 185,21
6 Heuer, Hans Harms, Dieter HHA 1.966 2.470 4.436 184,83
7 Bente, Maik Reichel, Peter P 2 2.336 2.085 4.421 184,21
8 Jacobs, Helmut Theus, Rainer HEW 2.258 2.144 4.402 183,42
9 Smarsly, Christian Smarsly, Detlev SID 2.176 2.222 4.398 183,25

10 Gerlach, Jan Götte, Rainer SVR 2.077 2.308 4.385 182,71
11 Brack, Berthold Wallbrecht, Uwe HHA 2.319 2.060 4.379 182,46
12 Eberhard, Edgar Stelling, Günter VOF 2.177 2.185 4.362 181,75

Röper, Günther Corleis, Holger HAS 2.066 2.296 4.362 181,75
14 Leehr, Ronald Stier, Wolfgang DA 2.171 2.181 4.352 181,33
15 Duve, Roland Sitas, Peter LSV 2.137 2.200 4.337 180,71
16 Walter, Dieter Melzer, William NA 2.156 2.140 4.296 179,00
17 Thießen, Christian Engellenner, Jens P 11 2.103 2.155 4.258 177,42
18 Röttger, Bastian Timmann, Heinz JH 2.329 1.926 4.255 177,29
19 Schmidt, Rolf Feuerstack, Jürgen BWV 2.334 1.909 4.243 176,79
20 Ratzmann, Werner Stelter, Klaus P 2 2.100 2.134 4.234 176,42
21 Gutschmidt, Günther Weder, Matthias S+H 2.093 2.140 4.233 176,38
22 Jakubeit, Dennis Jakubeit, Marc DA 2.062 2.152 4.214 175,58
23 Cordora, Rolando San Juan, Marudy S+H 2.133 2.032 4.165 173,54
24 Endreß, Oliver Reimann, Rolf DRB 2.007 2.146 4.153 173,04
25 Kobel, Heinz Bott, Christian ALL 2.145 1.999 4.144 172,67
26 Loss, Jürgen Jakubeit, Joachim DA 2.065 2.070 4.135 172,29
27 Handel, Klaus Wulf, Peter SID 2.065 2.069 4.134 172,25

Burmeister, Jörn Dethlefsen, Andreas SGS 2.158 1.976 4.134 172,25
29 Wahrmann, Christian Renter, Stephan OTT 2.079 2.025 4.104 171,00

Pemöller, Gerd Scheel, Thomas G+J 1.997 2.107 4.104 171,00
31 Gogoll, Andreas Appelt, Matthias OTT 1.903 2.196 4.099 170,79
32 Kuhtal, Manfred Oehlers, Bernd ESW 1.916 2.182 4.098 170,75

Kaden, Heinz-Walter Endreß, Rudi DRB 1.882 2.216 4.098 170,75
34 Reinecker, Hans-Joachim Pohl, Bernd HHA 1.979 2.114 4.093 170,54
35 Wohlers, Thomas Lahaine, Reinhard DB 2.092 1.996 4.088 170,33
36 Ruge, Günter Krüger, Jürgen ESW 2.088 1.995 4.083 170,13
37 Wiese, Wilhelm Heer, Franz LSV 2.147 1.933 4.080 170,00
38 Hinrichs, Wolfgang Rathloff, Bernd SEB 2.015 2.047 4.062 169,25
39 Koschlig, Gerhard Ulbricht, Georg P 2 2.008 2.051 4.059 169,13
40 Brüggmann, Helmut Kranz, Joachim FW 1.860 2.184 4.044 168,50
41 Reszel, Mario Hoigt, Uwe OTT 2.022 2.016 4.038 168,25
42 Kraft, Thomas Burmester, Uwe REW 2.116 1.919 4.035 168,13
43 Krahl, Andreas Meinert, Norbert S+H 2.065 1.950 4.015 167,29
44 Fimmen, Norbert Bertram, Dieter BSW 1.889 2.092 3.981 165,88
45 Heymuth, Rainer Janßen, Rolf-Jürgen BWV 2.122 1.856 3.978 165,75

Doppelmeisterschaft 2006
Gesamtergebnisse

Herren B



Platz Spieler 1 Spieler 2 B S G
Pins

Spieler 1
Pins

Spieler 2 Ges. Schnitt

Doppelmeisterschaft 2006
Gesamtergebnisse

Herren B

46 Sütel, Hans Thomas Bauleke, Kurt OTT 1.947 2.015 3.962 165,08
47 Kretschmer, Harald Rohmann, Jürgen VOF 1.696 2.234 3.930 163,75
48 Eggeling, Rainer Behncke, Hakon NA 1.870 2.057 3.927 163,63
49 Kotz, Ralf Knight, Terence OTT 1.937 1.960 3.897 162,38
50 Koch, Torben Koch, Hans-Jürgen DB 1.931 1.960 3.891 162,13
51 Nill, Jürgen Knoch, Dierk JH 1.881 1.991 3.872 161,33
52 Marczynkowski, Frank Fietkau, Karsten VOF 1.793 2.023 3.816 159,00
53 Avemarg, Mathias Dose, Harry VOF 1.919 1.866 3.785 157,71
54 Münstermann, Peter Linz, Siegfried SPA 1.835 1.930 3.765 156,88
55 Chorala, Rolf Großmann, Uwe HEW 1.896 1.835 3.731 155,46
56 Klose, Thorsten Hempel, Kay DB 1.913 1.738 3.651 152,13
57 Loeding, Detlev Kahl, Sven-Olaf EON 1.934 1.701 3.635 151,46
58 Steinorth, Jan Gathmann, Sven VOF 1.732 1.815 3.547 147,79



Platz Spielerin 1 Spielerin 2 B S G
Pins

Spielerin 1
Pins

Spielerin 2 Ges. Schnitt

1 Draube, Gabriela Grohmann, Marlies BWV 2.294 2.249 4.543 189,29
2 Bünger, Angela Schmidtke, Peggy VOF 2.173 2.135 4.308 179,50
3 Posack, Birgit Krupka, Gesine HAS 2.119 2.164 4.283 178,46
4 Cieklinski, Silke Duran, Karin P 2 2.043 2.184 4.227 176,13
5 Koch, Heidi Willert, Jutta DB 2.138 2.072 4.210 175,42
6 Corleis, Heidi Corleis, Tanja DB 2.263 1.882 4.145 172,71
7 Krambehr, Karin Hildebrand, Ingrid SVR 1.968 2.165 4.133 172,21
8 Ermisch, Julia Ermisch, Dagmar DSO 2.097 2.022 4.119 171,63
9 Endreß, Maren Tischler, Edith DRB 2.172 1.930 4.102 170,92

10 Heuer, Margrit Krögler, Ursula HHA 1.980 2.094 4.074 169,75
11 Hedicke, Ilona Schmidt, Annegret PAN 2.142 1.896 4.038 168,25
12 Nabel, Erika Hildemann, Martina HEW 1.891 2.127 4.018 167,42
13 Voges, Marion Sievers, Karin RGE 1.857 2.150 4.007 166,96
14 Gauert-Nüschen, Birgit Hanne, Helga DB 2.033 1.936 3.969 165,38
15 Kotz, Britta Göttel, Suzan OTT 2.120 1.769 3.889 162,04
16 Schötten, Eva Suhk, Sabine P 2 1.859 1.932 3.791 157,96

Doppelmeisterschaft 2006
Gesamtergebnisse

Damen A



Platz Spielerin 1 Spielerin 2 B S G
Pins

Spielerin 1
Pins

Spielerin 2 Ges. Schnitt

1 Loss, Gisela Lissek, Andrea DA 2.009 2.171 4.180 174,17
2 Wiese, Friedel Heer, Lydia LSV 1.940 2.029 3.969 165,38
3 Schwarz, Susanne Röper, Monika HAS 1.863 2.048 3.911 162,96
4 Knight, Heike Bartz, Anja OTT 1.945 1.939 3.884 161,83
5 Stöver, Ingeborg Langbein, Pornphan LSV 1.844 2.037 3.881 161,71
6 Rossow, Dagmar Link, Regina AXA 2.047 1.786 3.833 159,71
7 Fuchs, Olga Böhlen v., Wiebke PAN 1.805 2.019 3.824 159,33
8 Münstermann, Angela Linz, Ingrid SPA 1.847 1.955 3.802 158,42
9 Hoigt, Helga Reszel, Saskia OTT 1.832 1.926 3.758 156,58

10 Peters, Helga Kruse, Erika SPA 1.763 1.991 3.754 156,42
11 Stelter, Karin Prillwitz, Jenny SID 1.753 1.990 3.743 155,96
12 Sitas, Bärbel Duve, Renate LSV 1.918 1.824 3.742 155,92
13 Reichel, Birgit Gerlach, Heidemarie P 2 1.717 1.990 3.707 154,46
14 Stademann, Sylvia Kasberg, Ingrid SID 1.675 1.978 3.653 152,21
15 Vesper, Marlen Sump, Anja HEW 1.742 1.747 3.489 145,38
16 Güllnitz, Silke Bauleke, Karin OTT 1.694 1.706 3.400 141,67
17 Mecklenburg, Christa Thießen, Esmeralda P 11 1.579 1.812 3.391 141,29
18 Waburg, Maja Hempel, Susanne DB 1.803 1.464 3.267 136,13
19 Weißenberg, Sarah Dreesen, Sigrid VOF 1.269 1.682 2.951 122,96

Doppelmeisterschaft 2006
Gesamtergebnisse

Damen B



Ergebnisse der Punktspielsaison 2005 / 2006 DAMEN

Klasse S 14. Antritt Klasse A 1 14. Antritt

HEW 1 2073 9 103 LSV 2 1785 3 76
P2 1 1996 6 97,5 JH 2 1720 1 56
SVR 1 2041 8 95 STW 1 2000 6 50
HM 1 2016 7 91,5 ZIP 2 1881 5 49
LSV 1 1979 5 84 P2 3 1771 2 32,5
DRB 1 1915 3 73 OTT 2 1836 4 30,5
RGE 1 2075 10 72,5
JH 1 1419 1 72
P2 2 1940 4 48,5
ZIP 1 1812 2 33

Klasse A 2 13. Antritt Klasse A 2 14. Antritt

OTT 1 1942 8 93 OTT 1 1945 8 101
REW 1 1864 7 78 REW 1 1800 4 82
BWK 1 1809 6 61 BWK 1 1818 6 67
LSV 3 1601 3 58 LSV 3 1672 3 61
HEW 2 1767 5 55 HEW 2 1809 5 60
HVB 1 1739 4 51 HVB 1 1943 7 58
P2 4 1557 2 35 SVR 2 1660 2 36
SVR 2 1501 1 34 P2 4 1481 1 36

Bemerkungen :

Kl. S 14. Antritt JH 1 Nur 3 Spielerinnen !
Kl. A 2 13. Antritt SVR 2 Nur 3 Spielerinnen !

Höchste Einzelspiele :

Kl. S 14. Antritt RGE 1 Sievers, Karin 236

Höchste Dreierserien:

Kl. A 2 14. Antritt HVB 1 Wirschke, Michaela 609
Kl. S 14. Antritt HEW 1 Hildemann, Martina 581
Kl. S 14. Antritt HM 1 Gerdts, Sabine 580

Höchste Mannschaftsdurchgänge :

Kl. S 14. Antritt RGE 1 741

Höchste Mannschaftsergebnisse :

Kl. S 14. Antritt RGE 1 2075
Kl. S 14. Antritt HEW 1 2073



Ergebnisse der Punktspielsaison 2005 / 2006 HERREN

Klasse A 1 Klasse A 2

HSE 1 2355 10 122 HHA 1 2100 5 98
PAN 1 2286 8 116 JH 1 2318 10 91
HSH 1 2277 7 95 SPA 1 2159 8 91
PET 1 2182 5 84 LSV 1 2174 9 89,5
ED 1 2122 4 71 P2 2 2102 6 85
VOF 1 2106 2 67 SGS 1 2132 7 81
TNV 1 2298 9 62 OIL 1 2068 3 74
OLV 1 2107 3 55 P13 1 2048 1 65,5
HHA 2 2083 1 53 AST 1 2050 2 50
DA 1 2234 6 45 BWV 5 2078 4 45

Klasse A 3 Klasse A 4

BVT 2 2242 10 128 P2 1 2350 10 101
LSV 2 2078 4,5 101,5 SID 1 2182 5 89,5
EG 1 2190 9 97,5 HEW 1 2300 9 87
BWV 3 2157 8 85 HOL 1 1980 3 73,5
HAS 2 2078 4,5 73 TCH 1 2212 7 72
EAG 1 2096 6 73 MAR 1 1943 2 71
FW 1 1990 1 70,5 BWV 4 2215 8 69
HVB 1 2103 7 56 HS 1 2198 6 57
ED 2 2021 3 45,5 SVR 1 2014 4 55
HFT 1 2013 2 36 DRG 1 1466 1 38

Klasse A 4 Klasse B 1

P2 1 2152 5 106 BBK 1 2142 9 113,5
SID 1 2248 9 98,5 HAS 3 2067 6 96
HEW 1 2242 8 95 HEW 2 2005 3 91
HOL 1 2176 6 79,5 DB 2 2119 8 80
TCH 1 2034 3 75 KOL 1 2059 5 72
MAR 1 1981 2 73 BAT 1 2084 7 70
BWV 4 1875 1 70 P2 3 2041 4 64,5
HS 1 2292 10 67 BWV 6 1957 2 61
SVR 1 2116 4 59 EG 2 1859 1 45
DRG 1 2208 7 45

Klasse B 2 Klasse B 3

VOF 3 2129 9 101,5 AXA 1 2169 9 106
DRB 1 2250 10 95 P11 1 2000 3 90,5
DB 4 2059 7 88 G+J 1 2113 8 89
ALL 1 1846 1 84 VOF 2 2086 7 86,5
DAK 1 2029 6 82,5 STI 1 2186 10 86
HAS 4 1952 4 77,5 FW 2 2053 5 79,5
LSV 3 2066 8 72 CPN 1 1950 2 69
HEW 4 1866 2 70,5 HHA 3 1940 1 60,5
NA 1 1930 3 62 BWR 1 2080 6 59
BBK 2 1961 5 37 DB 3 2044 4 44

14. Antritt 14. Antritt

14. Antritt 13. Antritt

14. Antritt

14. Antritt 14. Antritt

14. Antritt



Klasse B 4 Klasse C 1

OTT 2 2198 10 109 HLA 1 2071 8 116
BVT 3 2118 9 107 P13 2 2025 7 106
HEW 3 2024 5 85,5 LSV 4 1827 2 83
HM 1 2066 8 79 DAK 2 1893 4 82
RGE 1 1974 3,5 76,5 SID 4 1871 3 77
S+H 1 2030 6 75,5 B36 1 1298 1 77
EON 1 1943 1 74 OIL 2 2085 9 76,5
ZIP 1 1962 2 64 FW 3 1947 6 60
SPA 2 1974 3,5 50,5 ED 5 2110 10 53,5
REW 1 2043 7 49 HAS 7 1920 5 38

Klasse C 3 Klasse C 4

ZDF 1 2002 7 109 SVR 2 2047 10 111
FAB 1 2035 8 105 HAS 5 1991 9 96
WLW 1 2282 10 103 DRB 2 1880 7 91
PVG 1 2037 9 84 DA 2 1815 5 90
BVT 4 1915 4 80 ALL 2 1861 6 72
KRV 1 1389 1 75 AST 2 1546 1 59
BBK 4 1943 5 73 AAH 2 1714 3 57
BWR 2 1946 6 63 NA 3 1932 8 56
JH 3 1883 3 39 ED 4 1800 4 52
PET 2 1773 2 39 SPA 4 1650 2 31

Klasse C 4 Klasse C 5

SVR 2 1877 4 115 AAH 1 2200 10 121
HAS 5 2007 9 105 OTT 3 1946 7 98,5
DRB 2 2088 10 101 HAS 6 1942 6 92,5
DA 2 1885 5 95 HSH 2 1956 9 86
ALL 2 1912 7 79 TNV 2 1953 8 85
AST 2 1892 6 65 AIR 2 1734 1 84
NA 3 1913 8 64 STW 1 1899 3 69
AAH 2 1747 2 59 DA 3 1814 2 56
ED 4 1810 3 55 LSV 5 1904 4 47
SPA 4 1719 1 32 G+J 3 1924 5 31

Klasse C 6 Klasse C 7

EHL 1 2026 9 106 NA 2 1977 9 104
SEB 1 1942 6,5 102,5 VOF 4 1812 4 97
SGS 2 2211 10 91 ESW 1 1957 8 96,5
VOF 5 1977 8 82 HIM 1 1987 10 95
MON 1 1897 3 75 STI 2 1816 5 87
MAS 2 1903 4 71 DRG 3 1894 7 52,5
BSW 2 1942 6,5 66,5 BBK 3 1865 6 52
BFI 1 1775 1 64 P74 1 1725 3 51
GEV 1 1938 5 58 SID 5 1716 2 43
BWV 7 1817 2 54 AIR 3 1521 1 37

14. Antritt

14. Antritt 13. Antritt

14. Antritt

14. Antritt

14. Antritt 13. Antritt

14. Antritt



Klasse C 7 Klasse C 8

NA 2 1943 7 111 JH 2 2237 10 112,5
ESW 1 2021 10 106,5 G+J 2 1883 5 108
HIM 1 2015 9 104 S+H 2 1891 6 98
VOF 4 1798 3 100 SID 3 1947 7 92,5
STI 2 1932 6 93 P2 4 2049 9 80,5
DRG 3 1960 8 60,5 KOL 2 1878 4 73,5
BBK 3 1720 2 54 TEL 2 1754 3 58
P74 1 1633 1 52 CLP 1 1440 1 54
SID 5 1913 4 47 EON 2 1743 2 48
AIR 3 1922 5 42 SPA 3 2015 8 45

Klasse D 1 Klasse D 3

HEW 5 1754 4 89,5 LUD 1 1949 6 83
AW 1 2070 8 84,5 WOP 1 2147 8 82,5
SID 6 1853 7 78,5 HAN 2 1996 7 78,5
AXA 3 1833 6 73,5 HHA 4 1783 3 66,5
P2 5 1789 5 60,5 BWV 8 1376 1 62
HAS12 1664 2 47 CON 2 1794 4 56
AS 2 1255 1 38 HAS 8 1922 5 54,5
AST 4 1669 3 32,5 OIL 4 1730 2 20

Klasse D 4 Klasse D 5

OIL 3 1754 6 84 WLW 2 2115 8 88
HVB 2 1753 5 74 OTT 4 1644 2 73
VOF 6 1695 3 68 AS 1 1720 5 71
HAS11 1829 8 67 EON 3 1658 4 63
HAN 3 1825 7 64 TRE 1 1638 1 49
NA 4 1669 2 57,5 DB 6 1784 7 46
S+H 3 1698 4 46 HAS13 1650 3 39
AST 3 1667 1 36,5 LSV 6 1747 6 31

Klasse D 5 Klasse D 6

WLW 2 1893 7 95 BWR 3 2031 6 79
OTT 4 1970 8 81 DRB 3 1991 4 78
AS 1 1317 2 73 HAS10 1758 3 76
EON 3 1871 6 69 DRG 4 2004 5 57
TRE 1 1630 3 52 VTG 1 2107 7 56
DB 6 1729 4 50 ALL 3 1698 2 46
HAS13 1774 5 44 BBK 5 1632 1 25
LSV 6 0 0 31

14. Antritt 14. Antritt

14. Antritt 14. Antritt

14. Antritt 13. Antritt

14. Antritt 14. Antritt



Klasse D 7 Klasse D 7

P11 2 1995 7 93 P11 2 1781 4 97
DB 5 2010 8 78,5 DB 5 1843 5 83,5
STW 2 1370 1 69,5 STW 2 1848 6 75,5
DRG 5 1877 6 59 DRG 5 1280 2 61
PBK 1 1803 5 54,5 PBK 1 1707 3 57,5
HM 3 1622 2 45,5 HM 3 1918 8 53,5
FAB 2 1649 3 42 FAB 2 1259 1 43
BWK 1 1735 4 26 BWK 1 1860 7 33

Klasse D 8 Klasse E 1

VOF 7 1973 7 82 DA 4 1922 6 80
CON 1 1970 6 76 POL 1 1712 5 57
MBS 1 1849 4,5 72,5 HVB 3 1709 4 47
IBM 2 1718 3 61 HAS17 1555 2 46
HHA 5 1849 4,5 49,5 HAS15 1506 1 35
PAN 2 1664 2 48 SID 8 1580 3 29
JH 4 1654 1 42

Klasse E 2 Klasse E 2

S+H 4 1900 7 94 S+H 4 1908 6 100
AXA 4 1994 8 78 AXA 4 1946 7 85
ESW 2 1832 6 73,5 ESW 2 2042 8 81,5
DKY 1 1706 5 61 DKY 1 1691 3 64
HEW 6 1687 3 53 HEW 6 1774 5 58
HAS16 1696 4 52 HAS16 1715 4 56
KOL 3 1658 2 33,5 KOL 3 1455 2 35,5
AXA 5 1180 1 22 AXA 5 1315 1 23

Klasse E 3 14. Antritt

HAU 1 2002 8 98
NBB 1 1923 7 92
DAK 3 1916 6 75
SID 7 1618 5 65
CON 3 1523 1 47
SGS 3 1594 4 46
LEM 1 1545 2 41
VOF 8 1570 3 40

13. Antritt 14. Antritt

13. Antritt 14. Antritt

14. Antritt14. Antritt



Bemerkungen :

Kl. A 4 13. Antritt DRG 1 Nur 3 Spieler !
Kl. C 1 14. Antritt B36 1 Nur 3 Spieler !
Kl. C 3 14. Antritt KRV 1 Nur 3 Spieler !
Kl. C 7 13. Antritt AIR 3 Nur 3 Spieler !
Kl. C 8 14. Antritt CLP 1 Nur 3 Spieler !
Kl. D 1 14. Antritt AS 2 Nur 3 Spieler !
Kl. D 3 14. Antritt HHA 4 Pins : 1783 Neue Punkteverteilung !
Kl. D 3 14. Antritt BWV 8 Nur 3 Spieler !
Kl. D 5 14. Antritt LSV 6 Mannschaft nicht angetreten
Kl. D 5 14. Antritt AS 1 Nur 3 Spieler !
Kl. D 7 13. Antritt STW 2 Nur 3 Spieler !
Kl. D 7 14. Antritt FAB 2 Nur 3 Spieler !
Kl. D 7 14. Antritt DRG 5 Nur 3 Spieler !
Kl. E 2 13. Antritt AXA 5 Nur 3 Spieler !
Kl. E 2 13. Antritt AXA 4 Pins : 1994
Kl. E 2 14. Antritt AXA 5 Nur 3 Spieler !

Höchste Einzelspiele :

Kl. A 1 14. Antritt TNV 1 Lübbers, Volker 265
Kl. A 4 14. Antritt HEW 1 Christiansen, Andreas 258
Kl. A 1 14. Antritt DA 1 Loss, Jürgen 257
Kl. D 5 13. Antritt WLW 2 Zimmer, Frank 257
Kl. A 4 13. Antritt HEW 1 Christiansen, Andreas 255
Kl. C 1 14. Antritt OIL 2 Schmidt, Rainer 254
Kl. C 8 14. Antritt JH 2 Dönges, Erhard 252
Kl. B 4 14. Antritt ZIP 1 Bankmann, Klaus 251

Höchste Dreierserien:

Kl. A 4 13. Antritt TCH 1 Wipperhausen, Lars 693
Kl. A 1 14. Antritt HSE 1 Stapelfeldt, Jürgen 681
Kl. A 4 13. Antritt HEW 1 Christiansen, Andreas 679
Kl. A 4 14. Antritt HEW 1 Christiansen, Andreas 672
Kl. C 8 14. Antritt P2 4 Bente, Maik 650
Kl. A 1 14. Antritt TNV 1 Lübbers, Volker 649
Kl. A 1 14. Antritt PET 1 Lutz, Stefan 644
Kl. A 4 14. Antritt DRG 1 Heise, Tim 639
Kl. C 1 14. Antritt OIL 2 Schmidt, Rainer 639
Kl. A 1 14. Antritt DA 1 Leehr, Ronald 636
Kl. A 4 14. Antritt HOL 1 Meschke, Maik 635
Kl. A 4 13. Antritt P2 1 Koschlig, Wlfgang 632
Kl. C 4 14. Antritt DRB 2 Kaden, Heinz-Walter 631
Kl. C 3 14. Antritt WLW 1 Gebauer, Ulf-Gerd 629
Kl. D 5 13. Antritt WLW 2 Zimmer, Frank 629
Kl. A 1 14. Antritt PAN 1 Knibbe, Kai 622
Kl. B 4 14. Antritt OTT 2 Schinck, Reinhard 622
Kl. A 1 14. Antritt HSH 1 Liebe, Sebastian 621
Kl. A 2 14. Antritt JH 1 Schlawitscheck, Stefan 621



Höchste Mannschaftsdurchgänge :

Kl. A 4 13. Antritt P2 1 841
Kl. B 3 14. Antritt STI 1 831
Kl. A 3 14. Antritt BVT 2 818
Kl. A 4 14. Antritt SID 1 815
Kl. A 4 14. Antritt HS 1 812
Kl. A 4 14. Antritt HEW 1 810
Kl. D 5 13. Antritt WLW 2 808
Kl. B 2 14. Antritt DB 4 806
Kl. A 3 14. Antritt LSV 2 803
Kl. A 4 13. Antritt BWV 4 801
Kl. A 4 13. Antritt HEW 1 798
Kl. C 8 14. Antritt JH 2 798
Kl. A 1 14. Antritt HSE 1 797
Kl. A 2 14. Antritt JH 1 795
Kl. C 3 14. Antritt WLW 1 795
Kl. A 4 14. Antritt HOL 1 791
Kl. C 1 14. Antritt OIL 2 791
Kl. A 4 13. Antritt HEW 1 790
Kl. C 6 14. Antritt SGS 2 789
Kl. A 1 14. Antritt HSE 1 788
Kl. B 4 14. Antritt BVT 3 788
Kl. B 4 14. Antritt OTT 2 786
Kl. A 4 14. Antritt SVR 1 785
Kl. A 1 14. Antritt TNV 1 784
Kl. A 4 13. Antritt P2 1 784
Kl. B 1 14. Antritt BBK 1 783
Kl. A 1 14. Antritt HSH 1 782
Kl. A 1 14. Antritt DA 1 781
Kl. C 5 14. Antritt AAH 1 781
Kl. B 2 14. Antritt DRB 1 780

Höchste Mannschaftsergebnisse :

Kl. A 1 14. Antritt HSE 1 2355
Kl. A 4 13. Antritt P2 1 2350
Kl. A 2 14. Antritt JH 1 2318
Kl. A 4 13. Antritt HEW 1 2300
Kl. A 1 14. Antritt TNV 1 2298
Kl. A 4 14. Antritt HS 1 2292
Kl. A 1 14. Antritt PAN 1 2286
Kl. C 3 14. Antritt WLW 1 2282
Kl. A 1 14. Antritt HSH 1 2277
Kl. B 2 14. Antritt DRB 1 2250
Kl. A 4 14. Antritt SID 1 2248
Kl. A 3 14. Antritt BVT 2 2242
Kl. A 4 14. Antritt HEW 1 2242
Kl. C 8 14. Antritt JH 2 2237
Kl. A 1 14. Antritt DA 1 2234
Kl. A 4 13. Antritt BWV 4 2215
Kl. A 4 13. Antritt TCH 1 2212
Kl. C 6 14. Antritt SGS 2 2211
Kl. A 4 14. Antritt DRG 1 2208
Kl. C 5 14. Antritt AAH 1 2200



Betriebssportverband Hamburg - Sparte Bowling

ABSCHLUSSTABELLEN PUNKTSPIELSAISON 2005 / 06

HAMBURGER VERBANDSMEISTER 2006
DER DAMEN

H E W 1

SONDERKLASSE
Punkte Spiele Pins Schnitt Mann. Schnitt Einzel

1 . H E W 1 103,0 168 27.892 1.992 166,0
2 . Postamt 2 1 97,5 168 27.925 1.995 166,2
3 . SV Rapid 1 95,0 168 27.751 1.982 165,2
4 . Hamburg Mannheimer 1 91,5 165 27.572 2.005 167,1
5 . Lufthansa 1 84,0 168 27.452 1.961 163,4
6 . Dresdner Bank AG 1 73,0 168 26.852 1.918 159,8
7 . SV Rot Gelb Hamburg 1 72,5 165 26.707 1.942 161,9
8 . Jungheinrich 1 72,0 165 26.629 1.937 161,4
9 . Postamt 2 2 48,5 168 26.405 1.886 157,2 Absteiger

10 . Zippert Logistik 1 33,0 168 25.564 1.826 152,2 Absteiger

HAMBURGER VERBANDSMEISTER 2006
DER HERREN BV / Thales 1

SONDERKLASSE
Punkte Spiele Pins Schnitt Mann. Schnitt Einzel

1 . BV / Thales 1 140,0 168 33.641 2403 200,2
2 . Airport Courier 1 137,5 168 33.790 2414 201,1
3 . Die Hanseaten 1 127,0 165 32.576 2369 197,4
4 . Die Socke 1 107,0 168 32.333 2310 192,5
5 . B W V L 1 100,5 168 31.935 2281 190,1
6 . Hamburger Sparkasse 1 99,5 168 32.413 2315 192,9
7 . Deutsche Telekom 1 92,5 166 32.030 2315 193,0
8 . Deutsche Bank 1 84,0 168 31.483 2249 187,4
9 . B W V L 2 71,0 168 31.147 2225 185,4 Absteiger

10 . Otto 1 65,0 165 30.456 2215 184,6 Absteiger
11 . Airbus AG 1 38,0 168 29.739 2124 177,0 Absteiger
12 . Maske '98 1 29,0 145 24.980 2067 172,3 Absteiger



DAMEN

KLASSE A 1 MEISTER Lufthansa 2
Punkte Spiele Pins Schnitt Mann. Schnitt Einzel

1 . Lufthansa 2 76,0 168 27.374 1.955 162,9 Aufsteiger

2 . Jungheinrich 2 56,0 168 25.674 1.834 152,8
3 . Steinway & Sons 1 50,0 162 25.023 1.854 154,5
4 . Zippert Logistik 2 49,0 168 25.268 1.805 150,4
5 . Postamt 2 3 32,5 165 23.970 1.743 145,3
6 . Otto 2 30,5 168 24.060 1.719 143,2

KLASSE A 2 MEISTER Otto 1
Punkte Spiele Pins Schnitt Mann. Schnitt Einzel

1 . Otto 1 101,0 168 26.615 1.901 158,4 Aufsteiger

2 . Rewe 1 82,0 153 23.526 1.845 153,8
3 . BWK Grashüpfer 1 67,0 168 24.331 1.738 144,8
4 . Lufthansa 3 61,0 168 24.320 1.737 144,8
5 . H E W 2 60,0 168 24.347 1.739 144,9
6 . Hypo Vereinsbank 1 58,0 138 20.541 1.786 148,8
7 . SV Rapid 2 36,0 153 22.177 1.739 144,9
8 . Postamt 2 4 36,0 168 21.637 1.546 128,8



HERREN

KLASSE A 1 MEISTER Hallensport-Eintracht eV. 1
Punkte Spiele Pins Schnitt Mann. Schnitt Einzel

1 . Hallensport-Eintracht eV. 1 122,0 168 32.359 2311 192,6 Aufsteiger
2 . Panasonic 1 116,0 168 31.346 2239 186,6
3 . HSH Nordbank 1 95,0 165 30.185 2195 182,9
4 . Peters Maschinenfabrik 1 84,0 168 30.251 2161 180,1
5 . Edeka 1 71,0 168 29.691 2121 176,7
6 . Volksfürsorge 1 67,0 168 29.575 2113 176,0
7 . Tenovis 1 62,0 168 29.401 2100 175,0
8 . Die Olive 1 55,0 168 28.934 2067 172,2
9 . Hamburger Hochbahn 2 53,0 168 29.135 2081 173,4 Absteiger

10 . Die Aktiven 1 45,0 168 28.944 2067 172,3 Absteiger

KLASSE A 2 MEISTER Hamburger Hochbahn 1
Punkte Spiele Pins Schnitt Mann. Schnitt Einzel

1 . Hamburger Hochbahn 1 98,0 168 30.569 2184 182,0 Aufsteiger
2 . Jungheinrich 1 91,0 168 30.461 2176 181,3
3 . Spar Hamburg 1 91,0 168 30.385 2170 180,9
4 . Lufthansa 1 89,5 168 30.050 2146 178,9
5 . Postamt 2 2 85,0 165 29.389 2137 178,1
6 . SG Stern Daimler Chrysler AG 1 81,0 168 29.889 2135 177,9
7 . H+R Ölwerke Schindler GmbH 1 74,0 168 29.745 2125 177,1
8 . Postamt 13 1 65,5 168 29.271 2091 174,2
9 . Astra Bav. St.Pauli Brauerei 1 50,0 168 28.869 2062 171,8 Absteiger

10 . B W V L 5 45,0 168 28.693 2050 170,8 Absteiger

KLASSE A 3 MEISTER BV / Thales 2
Punkte Spiele Pins Schnitt Mann. Schnitt Einzel

1 . BV / Thales 2 128,0 168 31.987 2285 190,4 Aufsteiger
2 . Lufthansa 2 101,5 168 30.328 2166 180,5
3 . Eurogate 1 97,5 168 30.051 2147 178,9
4 . B W V L 3 85,0 168 29.289 2092 174,3
5 . Hamburger Sparkasse 2 73,0 168 29.033 2074 172,8
6 . Eppendorf AG 1 73,0 165 28.669 2085 173,8
7 . Feuerwehr Hamburg 1 70,5 168 29.012 2072 172,7
8 . Hypo Vereinsbank 1 56,0 168 28.384 2027 169,0
9 . Edeka 2 45,5 156 26.401 2031 169,2 Absteiger

10 . Hansa Funktaxi 1 36,0 168 27.747 1982 165,2 Absteiger

KLASSE A 4 MEISTER Postamt 2 1
Punkte Spiele Pins Schnitt Mann. Schnitt Einzel

1 . Postamt 2 1 106,0 165 30.250 2200 183,3 Aufsteiger
2 . SV Signal Iduna 1 98,5 168 30.434 2174 181,2
3 . H E W 1 95,0 168 30.155 2154 179,5
4 . Holstenbrauerei 1 79,5 168 29.779 2127 177,3
5 . Tchibo 1 75,0 153 27.264 2138 178,2
6 . Marmor Möller 1 73,0 168 29.474 2105 175,4
7 . B W V L 4 70,0 168 29.296 2093 174,4
8 . Hans Schwarzkopf 1 67,0 153 26.753 2098 174,9
9 . SV Rapid 1 59,0 168 28.954 2068 172,3 Absteiger

10 . Deutscher Ring 1 45,0 165 27.731 2017 168,1 Absteiger



KLASSE B 1 MEISTER Sportclub Dt. Bundesbank 1
Punkte Spiele Pins Schnitt Mann. Schnitt Einzel

1 . Sportclub Dt. Bundesbank 1 113,5 165 29.771 2165 180,4 Aufsteiger
2 . Hamburger Sparkasse 3 96,0 168 29.279 2091 174,3 Aufsteiger
3 . H E W 2 91,0 168 28.982 2070 172,5
4 . Deutsche Bank 2 80,0 168 28.668 2048 170,6
5 . Kolbenschmidt 1 72,0 168 28.039 2003 166,9
6 . B A T 1 70,0 168 27.823 1987 165,6
7 . Postamt 2 3 64,5 168 27.886 1992 166,0
8 . B W V L 6 61,0 168 27.414 1958 163,2
9 . Eurogate 2 45,0 168 26.682 1906 158,8 Absteiger

Absteiger

KLASSE B 2 MEISTER Volksfürsorge 3
Punkte Spiele Pins Schnitt Mann. Schnitt Einzel

1 . Volksfürsorge 3 101,5 168 29.029 2074 172,8 Aufsteiger
2 . Dresdner Bank AG 1 95,0 168 28.707 2051 170,9 Aufsteiger
3 . Deutsche Bank 4 88,0 168 28.697 2050 170,8
4 . SV Weiß Blau Allianz 1 84,0 168 28.224 2016 168,0
5 . D A K 1 82,5 168 28.372 2027 168,9
6 . Hamburger Sparkasse 4 77,5 168 28.421 2030 169,2
7 . Lufthansa 3 72,0 168 28.095 2007 167,2
8 . H E W 4 70,5 168 27.839 1989 165,7
9 . Norddeutsche Affinerie 1 62,0 168 27.711 1979 164,9 Absteiger

10 . Sportclub Dt. Bundesbank 2 37,0 168 26.847 1918 159,8 Absteiger

KLASSE B 3 MEISTER AXA Sportvereinigung 1
Punkte Spiele Pins Schnitt Mann. Schnitt Einzel

1 . AXA Sportvereinigung 1 106,0 168 29.474 2105 175,4 Aufsteiger
2 . Postamt 11 1 90,5 165 28.812 2095 174,6 Aufsteiger
3 . Gruner & Jahr 1 89,0 168 28.814 2058 171,5
4 . Volksfürsorge 2 86,5 168 28.853 2061 171,7
5 . Still 1 86,0 165 28.375 2064 172,0
6 . Feuerwehr Hamburg 2 79,5 168 28.748 2053 171,1
7 . Computacenter 1 69,0 168 28.454 2032 169,4
8 . Hamburger Hochbahn 3 60,5 168 28.196 2014 167,8
9 . SV Blau-Weiß-Rot v.1922 eV 1 59,0 168 27.855 1990 165,8 Absteiger

10 . Deutsche Bank 3 44,0 168 27.688 1978 164,8 Absteiger

KLASSE B 4 MEISTER Otto 2
Punkte Spiele Pins Schnitt Mann. Schnitt Einzel

1 . Otto 2 109,0 168 29.218 2087 173,9 Aufsteiger
2 . BV / Thales 3 107,0 168 29.032 2074 172,8 Aufsteiger
3 . H E W 3 85,5 168 28.553 2040 170,0
4 . Hamburg Mannheimer 1 79,0 168 28.203 2015 167,9
5 . SV Rot Gelb Hamburg 1 76,5 162 27.661 2049 170,7
6 . BWVL Strom- und Hafenbau 1 75,5 168 28.236 2017 168,1
7 . E.ON Hanse AG 1 74,0 168 28.059 2004 167,0
8 . Zippert Logistik 1 64,0 168 27.675 1977 164,7
9 . Spar Hamburg 2 50,5 165 26.537 1930 160,8 Absteiger

10 . Rewe 1 49,0 168 27.148 1939 161,6 Absteiger



KLASSE C 1 MEISTER H H L A 1
Punkte Spiele Pins Schnitt Mann. Schnitt Einzel

1 . H H L A 1 116,0 168 28.629 2045 170,4 Aufsteiger
2 . Postamt 13 2 106,0 168 27.634 1974 164,5
3 . Lufthansa 4 83,0 168 26.647 1903 158,6
4 . D A K 2 82,0 168 26.637 1903 158,6
5 . SV Signal Iduna 4 77,0 168 26.481 1892 157,6
6 . Berufsgen f. Gesundheitsd. 1 77,0 165 26.197 1905 158,8
7 . H+R Ölwerke Schindler GmbH 2 76,5 168 26.497 1893 157,7
8 . Feuerwehr Hamburg 3 60,0 153 24.096 1890 157,5
9 . Edeka 5 53,5 168 25.777 1841 153,4 Absteiger

10 . Hamburger Sparkasse 7 38,0 158 24.302 1846 153,8 Absteiger

KLASSE C 2 MEISTER Hanse Merkur 1
Punkte Spiele Pins Schnitt Mann. Schnitt Einzel

1 . Hanse Merkur 1 84,0 167 28.067 2017 168,1 Aufsteiger
2 . SV Signal Iduna 2 76,0 168 27.751 1982 165,2
3 . Hamburg Mannheimer 2 68,0 168 27.537 1967 163,9
4 . Bahnsozial-Werk Hamburg 1 67,0 168 27.322 1952 162,6
5 . IBM Klub 1 59,0 168 26.945 1925 160,4
6 . Rewe 2 56,0 168 27.075 1934 161,2
7 . Edeka 3 53,0 168 26.689 1906 158,9

KLASSE C 3 MEISTER Sportgruppe Z D F 1
Punkte Spiele Pins Schnitt Mann. Schnitt Einzel

1 . Sportgruppe Z D F 1 109,0 168 28.086 2006 167,2 Aufsteiger
2 . Finanzamt Blankenese 1 105,0 168 27.902 1993 166,1
3 . Wer liefert Was 1 103,0 168 28.239 2017 168,1
4 . Pinneberger Verkehrsges. 1 84,0 168 27.115 1937 161,4
5 . BV / Thales 4 80,0 168 27.054 1932 161,0
6 . Kravag 1 75,0 165 26.258 1910 159,1
7 . Sportclub Dt. Bundesbank 4 73,0 168 26.642 1903 158,6
8 . SV Blau-Weiß-Rot v.1922 eV 2 63,0 168 26.351 1882 156,9
9 . Jungheinrich 3 39,0 168 25.470 1819 151,6 Absteiger

10 . Peters Maschinenfabrik 2 39,0 168 25.380 1813 151,1 Absteiger

KLASSE C 4 MEISTER SV Rapid 2
Punkte Spiele Pins Schnitt Mann. Schnitt Einzel

1 . SV Rapid 2 115,0 168 27.590 1971 164,2 Aufsteiger
2 . Hamburger Sparkasse 5 105,0 168 27.624 1973 164,4
3 . Dresdner Bank AG 2 101,0 168 26.887 1921 160,0
4 . Die Aktiven 2 95,0 168 26.765 1912 159,3
5 . SV Weiß Blau Allianz 2 79,0 168 26.283 1877 156,4
6 . Astra Bav. St.Pauli Brauerei 2 65,0 168 25.672 1834 152,8
7 . Norddeutsche Affinerie 3 64,0 168 25.481 1820 151,7
8 . Agentur für Arbeit Hamburg 2 59,0 168 25.496 1821 151,8
9 . Edeka 4 55,0 168 25.559 1826 152,1 Absteiger

10 . Spar Hamburg 4 32,0 162 23.438 1736 144,7 Absteiger



KLASSE C 5 MEISTER Agentur für Arbeit Hamburg 1
Punkte Spiele Pins Schnitt Mann. Schnitt Einzel

1 . Agentur für Arbeit Hamburg 1 121,0 168 28.586 2042 170,2 Aufsteiger
2 . Otto 3 98,5 168 27.732 1981 165,1
3 . Hamburger Sparkasse 6 92,5 168 27.100 1936 161,3
4 . HSH Nordbank 2 86,0 165 26.349 1916 159,7
5 . Tenovis 2 85,0 168 26.922 1923 160,3
6 . Airbus AG 2 84,0 168 26.842 1917 159,8
7 . Steinway & Sons 1 69,0 168 26.421 1887 157,3
8 . Die Aktiven 3 56,0 168 25.976 1855 154,6
9 . Lufthansa 5 47,0 168 25.342 1810 150,8 Absteiger

10 . Gruner & Jahr 3 31,0 168 24.586 1756 146,3 Absteiger

KLASSE C 6 MEISTER Ehlerskabel 1
Punkte Spiele Pins Schnitt Mann. Schnitt Einzel

1 . Ehlerskabel 1 106,0 168 27.554 1968 164,0 Aufsteiger
2 . SEB AG 1 102,5 168 27.192 1942 161,9
3 . SG Stern Daimler Chrysler AG 2 91,0 168 27.312 1951 162,6
4 . Volksfürsorge 5 82,0 168 26.615 1901 158,4
5 . Montblanc 1 75,0 165 25.983 1890 157,5
6 . Maske '98 2 71,0 168 26.204 1872 156,0
7 . Bahnsozial-Werk Hamburg 2 66,5 168 26.072 1862 155,2
8 . Behörde für Inneres 1 64,0 168 25.958 1854 154,5
9 . Generali Versicherungs AG 1 58,0 168 25.687 1835 152,9 Absteiger

10 . B W V L 7 54,0 168 25.762 1840 153,3 Absteiger

KLASSE C 7 MEISTER Norddeutsche Affinerie 2
Punkte Spiele Pins Schnitt Mann. Schnitt Einzel

1 . Norddeutsche Affinerie 2 111,0 168 27.979 1999 166,5 Aufsteiger
2 . ESW & STN e.V. 1 106,5 168 27.731 1981 165,1
3 . BC Himmelfahrt 1 104,0 168 27.725 1980 165,0
4 . Volksfürsorge 4 100,0 168 27.596 1971 164,3
5 . Still 2 93,0 168 27.225 1945 162,1
6 . Deutscher Ring 3 60,5 165 25.767 1874 156,2
7 . Sportclub Dt. Bundesbank 3 54,0 165 25.600 1862 155,2
8 . Postamt 74 1 52,0 165 24.856 1808 150,6
9 . SV Signal Iduna 5 47,0 168 25.848 1846 153,9 Absteiger

10 . Airbus AG 3 42,0 165 25.107 1826 152,2 Absteiger

KLASSE C 8 MEISTER Jungheinrich 2
Punkte Spiele Pins Schnitt Mann. Schnitt Einzel

1 . Jungheinrich 2 112,5 166 27.612 1996 166,3 Aufsteiger
2 . Gruner & Jahr 2 108,0 168 27.351 1954 162,8
3 . BWVL Strom- und Hafenbau 2 98,0 168 27.033 1931 160,9
4 . SV Signal Iduna 3 92,5 168 27.024 1930 160,9
5 . Postamt 2 4 80,5 168 26.495 1893 157,7
6 . Kolbenschmidt 2 73,5 168 26.199 1871 155,9
7 . Deutsche Telekom 2 58,0 168 25.430 1816 151,4
8 . BMH-Claudius Peters AG 1 54,0 165 25.590 1861 155,1
9 . E.ON Hanse AG 2 48,0 168 25.142 1796 149,7 Absteiger

10 . Spar Hamburg 3 45,0 153 23.409 1836 153,0 Absteiger



KLASSE D 1 MEISTER H E W 5
Punkte Spiele Pins Schnitt Mann. Schnitt Einzel

1 . H E W 5 89,5 165 25.793 1876 156,3 Aufsteiger
2 . Altonaer Wellpappe 1 84,5 168 25.677 1834 152,8 Aufsteiger
3 . SV Signal Iduna 6 78,5 168 25.307 1808 150,6
4 . AXA Sportvereinigung 3 73,5 168 25.210 1801 150,1
5 . Postamt 2 5 60,5 168 24.673 1762 146,9
6 . Hamburger Sparkasse 12 47,0 168 24.035 1717 143,1
7 . BSG Axel Springer 2 38,0 162 22.889 1695 141,3
8 . Astra Bav. St.Pauli Brauerei 4 32,5 168 23.313 1665 138,8 Absteiger

KLASSE D 2 MEISTER AXA Sportvereinigung 2
Punkte Spiele Pins Schnitt Mann. Schnitt Einzel

1 . AXA Sportvereinigung 2 87,5 168 25.788 1842 153,5 Aufsteiger
2 . Hamburger Sparkasse 9 76,5 168 25.345 1810 150,9 Aufsteiger
3 . H H L A 2 72,0 168 25.137 1796 149,6
4 . Zippert Logistik 2 72,0 168 25.044 1789 149,1
5 . BC Himmelfahrt 2 69,5 168 25.228 1802 150,2
6 . Hans Schwarzkopf 2 56,0 150 22.348 1788 149,0
7 . Bahnsozial-Werk Hamburg 3 39,0 168 23.283 1663 138,6
8 . Hamburger Sparkasse 14 30,5 168 22.945 1639 136,6 Absteiger

KLASSE D 3 MEISTER W. Ludolph 1
Punkte Spiele Pins Schnitt Mann. Schnitt Einzel

1 . W. Ludolph 1 83,0 168 26.042 1860 155,0 Aufsteiger
2 . Wopersnow 1 82,5 168 26.424 1887 157,3 Aufsteiger
3 . Hanse Merkur 2 78,5 168 26.117 1866 155,5
4 . Hamburger Hochbahn 4 66,5 165 25.145 1829 152,4
5 . B W V L 8 62,0 165 24.955 1815 151,2
6 . Condor-Versicherung 2 56,0 165 24.640 1792 149,3
7 . Hamburger Sparkasse 8 54,5 153 23.097 1812 151,0
8 . H+R Ölwerke Schindler GmbH 4 20,0 162 21.048 1559 129,9 Absteiger

KLASSE D 4 MEISTER H+R Ölwerke Schindler GmbH 3
Punkte Spiele Pins Schnitt Mann. Schnitt Einzel

1 . H+R Ölwerke Schindler GmbH 3 84,0 156 23.658 1820 151,7 Aufsteiger
2 . Hypo Vereinsbank 2 74,0 168 25.226 1802 150,2 Aufsteiger
3 . Volksfürsorge 6 68,0 168 24.624 1759 146,6
4 . Hamburger Sparkasse 11 67,0 165 24.328 1769 147,4
5 . Hanse Merkur 3 64,0 156 22.996 1769 147,4
6 . Norddeutsche Affinerie 4 57,5 153 22.381 1755 146,3
7 . BWVL Strom- und Hafenbau 3 46,0 165 23.889 1737 144,8
8 . Astra Bav. St.Pauli Brauerei 3 36,5 168 23.197 1657 138,1 Absteiger



KLASSE D 5 MEISTER Wer liefert Was 2
Punkte Spiele Pins Schnitt Mann. Schnitt Einzel

1 . Wer liefert Was 2 95,0 168 26.531 1895 157,9 Aufsteiger
2 . Otto 4 81,0 168 25.861 1847 153,9 Aufsteiger
3 . BSG Axel Springer 1 73,0 162 24.666 1827 152,3
4 . E.ON Hanse AG 3 69,0 165 25.022 1820 151,6
5 . Tretorn 1 52,0 168 24.419 1744 145,4
6 . Deutsche Bank 6 50,0 165 23.948 1742 145,1
7 . Hamburger Sparkasse 13 44,0 168 23.858 1704 142,0
8 . Lufthansa 6 31,0 123 17.331 1691 140,9 Absteiger

KLASSE D 6 MEISTER SV Blau-Weiß-Rot v.1922 eV 3
Punkte Spiele Pins Schnitt Mann. Schnitt Einzel

1 . SV Blau-Weiß-Rot v.1922 eV 3 79,0 168 26.225 1873 156,1 Aufsteiger
2 . Dresdner Bank AG 3 78,0 165 26.186 1904 158,7 Aufsteiger
3 . Hamburger Sparkasse 10 76,0 168 26.004 1857 154,8
4 . Deutscher Ring 4 57,0 165 25.026 1820 151,7
5 . V T G 1 56,0 150 22.735 1819 151,6
6 . SV Weiß Blau Allianz 3 46,0 162 23.680 1754 146,2
7 . Sportclub Dt. Bundesbank 5 25,0 165 22.723 1653 137,7

KLASSE D 7 MEISTER Postamt 11 2
Punkte Spiele Pins Schnitt Mann. Schnitt Einzel

1 . Postamt 11 2 97,0 168 26.637 1903 158,6 Aufsteiger
2 . Deutsche Bank 5 83,5 168 25.822 1844 153,7 Aufsteiger
3 . Steinway & Sons 2 75,5 165 25.289 1839 153,3
4 . Deutscher Ring 5 61,0 165 24.439 1777 148,1
5 . PintschBamagKrüger 1 57,5 168 24.356 1740 145,0
6 . Hamburg Mannheimer 3 53,5 168 24.492 1749 145,8
7 . Finanzamt Blankenese 2 43,0 162 23.307 1726 143,9
8 . BWK Grashüpfer 1 33,0 168 23.919 1709 142,4 Absteiger

KLASSE D 8 MEISTER Volksfürsorge 7
Punkte Spiele Pins Schnitt Mann. Schnitt Einzel

1 . Volksfürsorge 7 82,0 168 26.031 1859 154,9 Aufsteiger
2 . Condor-Versicherung 1 76,0 168 25.465 1819 151,6 Aufsteiger
3 . Multibank Software 1 72,5 168 25.403 1815 151,2
4 . IBM Klub 2 61,0 165 24.596 1789 149,1
5 . Hamburger Hochbahn 5 49,5 168 24.105 1722 143,5
6 . Panasonic 2 48,0 165 23.893 1738 144,8
7 . Jungheinrich 4 42,0 168 23.803 1700 141,7



KLASSE E 1 MEISTER Die Aktiven 4
Punkte Spiele Pins Schnitt Mann. Schnitt Einzel

1 . Die Aktiven 4 80,0 168 25.726 1838 153,1 Aufsteiger
2 . Polizei Hamburg v. 1972 1 57,0 168 24.089 1721 143,4 Aufsteiger
3 . Hypo Vereinsbank 3 47,0 168 23.167 1655 137,9
4 . Hamburger Sparkasse 17 46,0 168 23.294 1664 138,7
5 . Hamburger Sparkasse 15 35,0 168 22.580 1613 134,4
6 . SV Signal Iduna 8 29,0 168 22.379 1599 133,2

KLASSE E 2 MEISTER BWVL Strom- und Hafenbau 4
Punkte Spiele Pins Schnitt Mann. Schnitt Einzel

1 . BWVL Strom- und Hafenbau 4 100,0 168 25.655 1833 152,7 Aufsteiger
2 . AXA Sportvereinigung 4 85,0 168 24.733 1767 147,2 Aufsteiger
3 . ESW & STN e.V. 2 81,5 168 24.787 1771 147,5
4 . Dakosy 1 64,0 168 23.840 1703 141,9
5 . H E W 6 58,0 156 22.501 1731 144,2
6 . Hamburger Sparkasse 16 56,0 165 23.127 1682 140,2
7 . Kolbenschmidt 3 35,5 168 21.547 1539 128,3
8 . AXA Sportvereinigung 5 23,0 141 18.171 1546 128,9

KLASSE E 3 MEISTER Hauni 1
Punkte Spiele Pins Schnitt Mann. Schnitt Einzel

1 . Hauni 1 98,0 168 26.530 1895 157,9 Aufsteiger
2 . Colours Natural Born Bowlers 1 92,0 168 25.630 1831 152,6 Aufsteiger
3 . D A K 3 75,0 165 24.495 1781 148,5
4 . SV Signal Iduna 7 65,0 168 24.001 1714 142,9
5 . Condor-Versicherung 3 47,0 168 22.823 1630 135,9
6 . SG Stern Daimler Chrysler AG 3 46,0 168 22.817 1630 135,8
7 . Lehmann & Michels GmbH 1 41,0 168 22.438 1603 133,6
8 . Volksfürsorge 8 40,0 166 22.523 1628 135,7
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Spielausschuss Fußball

Sprechstunden jeden Donnerstag von 16.30 – 17.30 Uhr in der Verbandsgeschäfts-
stelle Zimmer 11

Inhaltsverzeichnis

1. Anrufe am Mittwoch in der Verbandsgeschäftsstelle
2. Ausfüllen von Passanträgen
3. Ergebnisdienst
4. Trikots in gleicher Farbe
5. Feldverweise (10 Tage automatische Sperre)
6. Verhandlung 2/2006
7. Mannschaftszurückziehungen

Terminübersicht

Freitag 19.05.2006 Verbandsmitteilung Nr. 7 / 2006
Samstag 20.05.2006 Tag des Betriebssportes
Freitag 09.06.2006 Verbandsmitteilung Nr. 8 / 2006
Montag 19.06.2006 3. Pokalrunde alle Klassen
Freitag 30.06.2006 Verbandsmitteilung Nr. 9 / 2006

Anlagen

Anlage 1 Pokalspielansetzungen 2. Runde und Vorschau 3. Runde
Anlage 2 Punktspiele Neuansetzungen

Am 11.05.2006 verstarb nach langer Krankheit unser ehemaliger stellvertretender
Fußball-Obmann und langjähriger Spielansetzer

Günther Wylk

im Alter von 82 Jahren.

Wir werden Günther Wylk ein ehrendes Andenken bewahren.
Eine ausführliche Würdigung wird in der nächsten „Sport im Betrieb“ erscheinen.

Spielausschuss Fußball



1. Anrufe am Mittwoch in der Verbandsgeschäftsstelle

Um eine reibungslose Arbeit der Verbandsgeschäftsstelle gewährleisten zu können,
werden die BSGen gebeten, am Mittwoch generell auf telefonische Anfragen zu
verzichten.

2. Ausfüllen von Passanträgen

Beim Ausfüllen der Passanträge bitte ich zu beachten, dass diese wenn schon nicht
mit Schreibmaschine dann doch aber in einer leserlichen Schrift ausgefüllt werden
( z. B. in Druckbuchstaben). Desweiteren ist die Rückseite komplett auszufüllen.

3. Ergebnisdienst

Für das Übermitteln von Spielergebnissen, Spielabsagen u. ä. an der Verband ist die
Verbandsgeschäftsstelle der Ansprechpartner.

4. Trikots in gleicher Farbe

Sollten Mannschaften mit gleicher Trikotfarbe zu einem Spiel antreten, so ist die
Heimmannschaft verpflichtet, sich um Ausweichtrikots zu kümmern. Sollte ein Spiel
wegen der Trikotprobleme nicht durchgeführt werden können, so wird das Spiel mit
3:0 zugunsten der Gastmannschaft gewertet.

5. Feldverweise (10 Tage automatische Sperre)

Die folgenden Spieler werden aufgrund von roten Karten für 10 Tage gesperrt:

Didi van Bock geb. 19.08.1977 HSH Nordbank Spiel Nr. BL 2012
Benny Claasen geb. 28.06.1976 Citti Spiel Nr. BL 2012
Björn Laube geb. 03.04.1976 Citti Spiel Nr. BL 2012

6. Verhandlung 2/2006 am 27.04.2006

Der Spieler Stephan Velten, geb. 18.11.1985 (BSG HapagLloyd / VTG) wird wegen
Schiedsrichterbeleidigung für die Zeit vom 27.04. 2006 bis 11.05.2006 gesperrt.
Die Kosten der Verhandlung i. H. v. 15,- €trägt die SBG Hapag Lloyd / VTG.

7. Mannschaftszurückziehungen

Folgende Mannschaften sind ab sofort aus dem Punktspielbetrieb zurückgezogen
worden:

E.ON Hanse Alte Herren A 2
Flowserve Kleinfeld Alte Herren A 1
Hmb. Mannheimer 3 Kleinfeld Senioren S 1
Kühne & Nagel 2 Kleinfeld Herren B 1
Pflegen & Wohnen Kleinfeld Herren S 1

gez. Milton Kichniawy
Obmann
Spielausschuss Fußball































44. Jahrgang Verbandsmitteilungsblatt Nr. 07 vom 19. Mai 2006
________________________________________________________________

SPIELAUSSCHUSS HANDBALL

Sprechzeit: Dienstags von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr in den Räumen des
Betriebssportverbandes, Tel. 23 37 77 / 78 FAX 23 37 11

Email: info@bsv-Hamburg.de <mailto: info@bsv-hamburg.de>
Internet : www.BSV-Hamburg.de

Das nächste Verbandsmitteilungsblatt erscheint am: 09. Juni 2006
___________________________________________________________________________

Inhaltsverzeichnis:
1. Ergebnisse April 2006
2. Abschlusstabellen 2005/06
3. Ergebnisse Pokalendspiele
4. Hamburger Meister
5. Meldebogen Hallenserie 2006/07
6. Dauerkarten HSV Handball-Bundesliga 2006/07

1. Ergebnisse April 2006
(siehe Anlage)

2. Abschlusstabellen 2005/06
(siehe Anlage)

3. Ergebnisse Pokalendspiele
Trostrunde: Damen 16:12 BSG Signal/Iduna

Herren 31:18 BSG Otto
Hauptrunde: Damen 24:21 SG Zoll

Herren 34:25 BSG Holsten-Brauerei

4. Hamburger Meister
Damen SG Zoll
Herren BSG Holsten-Brauerei

5. Meldebogen Hallenserie 2006/07
(siehe Anlagen)

6. Dauerkarten HSV Handball-Bundesliga 2006/07
(siehe Anlage)
Bestellungen bis zum 30.05.06

Spielausschuss Handball



SPIELAUSSCHUSS HANDBALL Wendenstrasse 120
im Betriebssportverband Hamburg 20537 Hamburg

Einsendeschluss: 19. Juni 2006

Mannschaftsmeldebogen zur Hallenserie 2006/2007

1. Name der BSG: ………………………………………………………………………

2. Name des Obmannes: …………………………………………………………………

Vertreter des Obmannes: ………………………………………………………………

3. Anschrift der BSG: …………………………………………………………………….

4. Tel. des Obmannes: gesch.: ……………………….. priv.: ………..…………

des Vertreters: gesch.: ………………………… priv.: …………………..

5. Für die Punktspielserie 2006/07 werden gemeldet: ……… Mannschaften Damen

………… Mannschaften Herren
6. a) Sollen die Damen-Mannschaften an der Pokalrunde teilnehmen ? ja/nein

b) Sollen die Herren-Mannschaften an der Pokalrunde teilnehmen ? ja/nein

7. Welche Spieltracht wird von der BSG getragen ? (siehe Rückseite)

8. Welche besonderen Wünsche bestehen für die Hallenserie 2006/07
a) Klasseneinteilung, Spielbeginn, an welchen Tagen kann die BSG nicht spielen ?

Bitte folgende Ferientermine beachten: Herbstferien 16. – 28.10.06

……………………………………………………………………………………..

…………………………………………………………………………………….

b) Kann Ihre Mannschaft am 30.09.06 (ja/nein) sowie am 06.01.07 (ja/nein) zu Punkt-
oder Pokalspielen angesetzt werden ?

Für jede gemeldete Mannschaft ist ein lizenzierter Schiedsrichter gemäß beiliegendem
Meldebogen namhaft zu machen, der nicht älter als 55 Jahre sein sollte.
Es wird gebeten, den Mannschafts- sowie den Schiedsrichterbogen sorgfältig und voll-
ständig ausgefüllt bis zum

19. Juni 2006

an die Geschäftsstelle des Betriebssportverbandes zu senden. Schreibmaschinenschrift ist
erwünscht..
Jede Veränderung ist dem Spielausschuss rechtzeitig mitzuteilen.
Meldungen, die nach dem 19. Juni 2006 eingehen, finden keine Berücksichtigung bzw.
werden auf die Warteliste gesetzt.

Hamburg, …………………… ………………………………………….
(Unterschrift des Handball-Obmannes)



SPIELAUSSCHUSS HANDBALL Wendenstrasse 120
im Betriebssportverband Hamburg 20537 Hamburg

Spieltracht für die einzelnen Mannschaften
===============================

1. Damen

a) Jersey ……………………….

b) Hose ………………………..

1. Herren 2. Herren

a) Jersey ………………………. ………………………….

b) Hose ……………………….. ………………………….

Ausweichtracht für die einzelnen Mannschaften
===============================

1. Damen

a) Jersey ……………………….

b) Hose ………………………..

1. Herren 2. Herren

a) Jersey ………………………. ………………………….

b) Hose ……………………….. ………………………….

9. Stichtag für die Spielberechtigung ist bei

Damen: 01.09.1990
Herren: 01.09.1988



SPIELAUSSCHUSS HANDBALL Wendenstrasse 120
im Betriebssportverband Hamburg 20537 Hamburg

Einsendeschluss: 19. Juni 2006

Schiedsrichtermeldebogen zur Hallenserie 2006/2007

1. Name der BSG: ………………………………………………………………………

Für jede gemeldete Mannschaft ist von der BSG ein Schiedsrichter namentlich zu melden.
Bei Ausfall einer der gemeldeten Schiedsrichter muss die BSG dem Spielausschuss
einen neuen Schiedsrichter melden.

Der gemeldete Schiedsrichter braucht nicht im Besitz eines Spielerpasses der BSG sein,
sollte aber aus versicherungstechnischen Gründen Mitglied der BSG sein.

Der Handball-Obmann oder sein Vertreter sind dafür verantwortlich, dass die im Mittei-
lungsblatt angesetzten Schiedsrichter benachrichtigt werden und auch zu den Spielen er-
scheinen.

Sollte ein Schiedsrichter verhindert sein, so ist die betreffende BSG (Betriebssportgemein-
schaft) für die Ersatzgestellung zuständig und verantwortlich. Eine Neubesetzung durch den
Spielausschuss erfolgt nicht.

Jedes Nichtantreten eines zum Spiel angesetzten Schiedsrichters zieht gemäß der Spielord-
nung Handball eine Ordnungsstrafe bis zu €100,00 nach sich. Ein dreimaliges Nichtan-
treten hat die Streichung der M;annschaft zur Folge, für die der Schiedsrichter gemeldet
wurde.

Wird für eine Mannschaft kein Schiedsrichter gemeldet, so wird die Mannschaft nicht in
den Spielbetrieb aufgenommen bzw. vom Spielbetrieb gestrichen.

Welcher der von Ihnen gemeldete Schiedsrichter ist

a) im Besitz eines gültigen Schiedsrichter-Ausweises eines Handballverbandes

………………………………………………………………………………………

b) welcher der gemeldeten Schiedsrichter kann unabhängig von den Spielen der BSG,
Spiele in anderen Hallen leiten ?

……………………………………………………………………………………….

c) welche Halle liegt am günstigsten zum Wohnort des gemeldeten Schiedsrichters ?

………………………………………………………………………………………………………….



SPIELAUSSCHUSS HANDBALL Wendenstrasse 120
im Betriebssportverband Hamburg 20537 Hamburg

Angaben zu den gemeldeten Schiedsrichtern
================================

1. Damen *
Name: ……………………….

Vorname: ………………………..

Strasse: ………………………..

PLZ, Wohnort: ………………………..

Tel. gesch.*: ………………………..

Tel. priv.*: ………………………..

Mobil – Tel.*: …………………………

SR-Ausweis-Nr. und: ……………………….
Verband

1. Herren * 2. Herren *

Name: ………………………. ………………………….

Vorname: ……………………….. ………………………….

Strasse: ……………………….. …………………………

PLZ, Wohnort: ……………………….. ………………………….

Tel. gesch.*: ……………………….. ………………………….

Tel. priv.*: ……………………….. …………………………

Mobil – Tel.*: ………………………… …………………………

SR-Ausweis-Nr. und: ………………………. …………………………
Verband

Diese Angaben unbedingt machen, damit bei kurzfristigen Änderungen die Benach-
richtigungen vorgenommen werden können.

Datum: ……………………… ………………………………………….
(Unterschrift des Handball-Obmannes)



Liebe Handballfreunde!

nach dem furiosen Gewinn des DHB Pokals 2006 stecken wir bereits jetzt in den
Vorbereitungen für die kommende Saison. Erleben Sie den amtierenden Pokalsieger
mit der Vereinsdauerkarte (PK3 bis 5) 17 x live in der Color Line Arena !

Dabei möchten wir den Betriebssportlern in und um Hamburg ein besonderes
Angebot machen. Neben den üblichen Vorteilen einer Dauerkarte, wie Vorkaufsrecht
bei sämtlichen Pokalspielen (DHB und Europa), keine Topzuschläge und Nutzung
des exklusiven Gutscheinheftes mit vielen Vorzügen erhalten Sie Ihre
Vereinsdauerkarte zum vergünstigten Dauerkartenpreis.

Die Preise im Einzelnen:
PK 3 210,00 €(statt 299,00 €)
PK 4 149,00 €(statt 210,00 €)
PK 5 119,00 €(statt 140,00 €)
Kinder 99,00 €(statt 119,00 €)



1. Ergebnisse April 2006

01.04.06

219 31:12 FA Blankenese
220 26:19 Axel Springer
221 2:0/2:0 SG Zoll

222 2:0/2:0 Dresdn.B./Sudamero
223 2:0/2:0 LSV/VSH
224 39:28 FBI

08.04.06

225 2:0/2:0 Holsten/Commerz
226 2:0/2:0 Signal/Iduna
227 2:0/2:0 LSV/VSH
229 14: 8 Allianz/HSHN

22.04.06

DP10 16:12 Signal/Iduna
228 2:0/2:0 Holsten 1
230 wird nicht gewertet
231 27:15 Allianz

03.05.06

HP18 34:25 Holsten-Brauerei

06.05.06

DP09 24:21 SG Zoll



1
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Spielausschuss Kegeln:

Namensänderung: A/HSK heißt ab sofort HSK.

Bei den Auf- und Abstiegspielen gab es folgende Ergebnisse:
Damen-Sonderklasse Dt. Bank 1 - Allianz 1 1708:1661

Deutsche Bank damit „ Hamburger Mannschaftsmeister“
Damen-Sonderklasse Dt. Bank 2 - Rapid 1 1679:1701
Herren-Oberliga Dt. Ring 1 - LSV 2 2185:2172
Herren-Oberliga Vattenfall 1 - Postamt 50 1 2242:2204
Herrenklasse B 1 Blindenv. 1 - Signal Iduna2 2100:1900

Signal hat abgesagt.
Herrenklasse B 2 Dt. Bank 3 - AXA Hbg. 1 2100:1900

AXA hat abgesagt.

Am 29.04.2006 fanden in Barmbek die Endspiele im Verbands-Pokal statt.
Dabei gab es folgende Ergebnisse:

DAMEN
Lufthansa Rapid

Kroongard, Sylvia 713 Holz Wilkens, Karin 720 Holz
Starke, Heidi 696 Arzberger, Erika 671
Stangenberg, Karin 700 Hauschildt, Ingrid 736
Schultz, Monika 706 v. Remmen, Karin 739

------------- ---------------
2815 Holz 2865 Holz

======== =========

HERREN
Deutsche Bank Postamt 13/FA 1

Münzel, Peter 732 Holz Schaefer, Jürgen 724 Holz
Kohrt, Günther 711 Stoppel, Erika 712
Unger, Siegfried 737 Grabowski, Jürgen 710
Rabe, Wilfried 752 Niebuhr, Günther 716

-------------- -------------
2932 Holz 2862 Holz

Der Spielausschuß gratuliert nochmals zum Erfolg.

GUT HOLZ
Thorsten Pott-Umbach
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Meldeformular zur Punktspielserie 2006/2007
Abgabeschluss ist der 04.Juni 2006

Name der BSG : _______________________________________________

Spartenleiter : _______________________________________________

Telefon : _______________________________________________

Kegeltag : ______________________ Spielbeginn : ____________

Damen / Herren
Mannschaft Heimbahn 1. Halbserie 2. Halbserie

1.
1. 2.

3.
4.
5.
6.
1.

2. 2.
3.
4.
5.
6.
1.

3. 2.
3.
4.
5.
6.
1.

4. 2.
3.
4.
5.
6.
1.

5. 2.
3.
4.
5.
6.

Bitte teilen Sie uns für die S-Klasse und Oberliga mindestens 6 Heimspieltermine mit, für alle
anderen Klassen benötigen wir 4 Termine je Halbserie.
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2.Matjes – Turnier in Glückstadt

Für das 2.Matjes-Turnier am 17.06.06 in Glückstadt haben sich
erfreulicherweise 7 Damen – und 19 Herrenmannschaften gemeldet.
Das Startgeld beträgt für Damenmannschaften 10 Euro und für
Herrenmannschaften 13 Euro und sind vor dem Start beim Spielausschuß
zu zahlen. Gemeldete Starts müssen bezahlt werden !!!! Jede Mannschaft
muss für ca. 30 Minuten anschreiben.
Die Gewinner der Wanderpokale 2005 I. Hamann, Signal Iduna,
W. Mengel, LSV sowie die Damen der Dt. Bank und die Herren des LSV
werden gebeten, diese in Glückstadt beim Spielausschuß abzugeben.

Startplan Glückstadt
09,30 Uhr Deutscher Ring 1.Herren
09.50 Hochbahn 1.Herren
10,10 Hochbahn 2.Herren
10,30 Signal Iduna 1.Damen
10,45 Haspa 1.Herren
11.05 Blau-Weiß-Rot 1.Herren
11,25 Rapid 1.Damen
11,45 Rapid 1.Herren
12,05 Allianz 1.Damen
12,15 Lufthansa 1.Damen
12,30 Lufthansa 1.Herren
12,50 Lufthansa 2.Herren
13,10 V H H Bgdf. 1.Herren
13,30 V H H Bgdf. 2.Herren
13,50 Pinguin 1.Herren
14,10 Pinguin 2.Herren
14,30 Pinguin 3.Herren
14,50 Postamt 13 1.Herren
15,10 Postamt 13 2.Herren
15,30 Deutsche Bank 1.Damen
15,45 Deutsche Bank 2.Damen
16,00 Deutsche Bank 1.Herren
16,20 Deutsche Bank 2.Herren
16,40 HSK 1.Damen
16,55 HSK 1.Herren
17,20 HSK 2.Herren

Ende ca. 17,40 Uhr, Siegerehrung ca. 18,00 Uhr

Der Spielausschuß wünscht allen Keglerinnen und Keglern
„GUT HOLZ“
Barbara Pott
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LEICHTATHLETIK-AUSSCHUSS

INHALTSVERZEICHNIS : 1) Mitteilungen des LA-Ausschusses
2) Einladung BSV-Abendsportfest mit BSV-Mehr-

kampfmeisterschaften
3) Einladung NDR-Stundenlauf
4) Einladung Volkslauf Finkenwerder / Airbus SG
5) Ergebnisse Philips-Abendsportfest
6) Anmeldeformular Airport Race

MITTEILUNGEN DES LA-AUSSCHUSSES

ZUR ERINNERUNG / TERMINE

Mittwoch; 31.05. Bramfelder-See - Lauf des NDR / 1. Lauf BSV-Sommer-
Cup 2006

Mittwoch, 07.06. BSV-Mannschafts-Cup / Jahnkampfbahn
Mittwoch, 14.06. NDR-Stundenlauf / Allianz-Sportplatz
Sonntag, 18.06. Volkslauf in und um Finkenwerder / Airbus SG
Mittwoch, 21.06. Midsummer-Volkstriathlon mit 3. BSV-Triathlonmeister-

schaften / Großensee, e.on/Hanse + BSV-LA
Mittwoch, 28.06. BSV-Abendsportfest mit BSV-Mehrkampfmeisterschaf-

ten / Jahnkampfbahn
Freitag, 07.07. 3. Wedeler Deichlauf der BSG ESW & STN / 2. Lauf

BSV-Sommer-Cup 2006
Achtung !!! Termin-Änderung :
Freitag, 04.08. Hammer Park Lauf / Philips LG / 3. Lauf BSV-Sommer-

Cup 2006

7. MIDSUMMERTRIATHLON
Die Startplätze für den 7. Midsummer-Triathlon am 21. Juni 2006 in und um den Großen-
see waren bereits Ende April vergeben ! Meldungen sind nicht mehr möglich !

23. INTERN. AIRPORT RACE
Als Anlage zu diesem Vmbl. finden Sie das Anmeldeformular für das 23. Intern. Airport
Race des Lufthansa SV am 10. September 2006. Die Teilnehmerzahl ist wieder auf 2.300
LäuferInnen begrenzt. Die Online-Anmeldung wird Ende Mai nicht mehr möglich sein.
Betriebssport-Leichtathleten mit gültigem LA-Startpass (Startberechtigung muß vor dem
1. Juni 2006 erteilt worden sein) haben bei bei schriftlicher Meldung bis zum 15. Juli 2006
einen garantierten Startplatz ! Bitte unbedingt beachten : auf der Anmeldung ist die LA-
Start-Pass-Nr. anzugeben !!!

TAG DES BETRIEBSSPORTS / LA-SPORTFEST
Zwei Tage nach Meldeschluss waren lediglich die Meldungen von 10 (in Worten zehn) Ak-
tiven eingegangen, Konsequenz : Absage ! Die Ursachenforschung hat begonnen.



Einladung zu den BSV-Mehrkampf-Meisterschaften 2006

Termin : Mittwoch, 28.6.2006 / Beginn 17.30

Ort : Jahnkampfbahn / Stadtpark

Wettbewerbe : 200 / 1.500 / 3.000 m
Dreikampf : 50 m (Sen.), 100 m, Weit, Kugel (BSV-Meisterschaft);
Es ist keine Meisterschafts-Quali erforderlich !!
Bei Weit und Kugel je drei Versuche; Wertung nach Tabelle 1994.

Austragungsbestimmungen :
Die Wettbewerbe werden nach den Bestimmungen der LA-Ordnung des BSV-HH durch-
geführt. Startberechtigt sind Aktive der Klasse I und - bei getrennter Wertung – a) der
Klasse II, für die ein gültiger Startpaß vorliegt, und b) Aktive der Seniorenklassen des DLV
(ab W / M 30). Die Wettbewerbe werden ausgeschrieben für alle Damen- und Herren-
Altersklassen (Frauen, W 30 – W 60; sowie Männer, M 30 – M 80) sowie Jugendliche mit
Startpaß.

Auszeichnungen : Medaillen für die Dreikampf-MS; Urkunden ( auf Anforderung ! )
Allgemeines : Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Schäden jeglicher Art.
Kampfrichter : werden für alle Wettkämpfe gebraucht !!
Startnummern : Die ausgegebenen Startnummern gelten für die gesamte

Sommersaison
Spikes : Zulässig sind nur Spikes mit maximal 6 mm-Dornen.

Meldungen : Auf dem aktuellen BSV-LA-Meldebogen an :
( bis 22.6. ) Per Post : Uwe Matthiessen, Am Lohhof 43 B, 22880 Wedel

Per Fax : 04103-900697 / Per Mail : uwematthiessen@t-online.de

Nachmeldungen : für Dreikampf nicht möglich; übrige Wettkämpfe an der Meldestelle
Startgeld : 4,00 für Dreikampf / 1,50 pro Einzel-Wettbewerb (Nachmeldung 3,00 )

Die BSG’n erhalten Rechnungen vom BSV am Saisonende wie im
Vorjahr. Vorab bitte keine Einzugsermächtigung erteilen bzw.
Überweisungen tätigen.

Zeitplan : Läufe Weit Kugel
17.30 -------------- Einteilung der Kampfrichter ---------------------
17.45 50 / 100 m

.....18.00 Damen + M bis M45 M 50 bis M 70

.....18.15 1500 m : W + M alle AK
19.00 3000 m : W + M alle AK
19.30 200 m : W + M alle AK M 50 bis M 70 Damen + M bis M 45
20.00 3000 m : M alle AK

Zeitplanänderungen sind ggf. möglich !

BSV LA-Ausschuß gez. Bernd Orlowski ( ORLO )
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EINLADUNG
ZUM 6. STUNDENLAUF DER BSG N D R MIT 2. PAARSTUNDENLAUF

TERMIN : Mittwoch, 14. Juni 2006 / Beginn 17.45 Uhr

ORT : A l l i a n z - S p o r t p l a t z / Lokstedter Steindamm 52/54

WETTBEWERB : S T U N D E N L A U F + P A A R S T U N D E N L A U F

AUSTRAGUNGSBESTIMMUNGEN
Der Wettbewerb wird nach den Bestimmungen der LO des BSV Hamburg ausgetragen. Teilnahmeberech-
tigt sind Aktive der Kl.I und - bei getrennter Wertung - der Kl.II, die im Besitz eines gültigen Leichtathletik-
Startpasses sind. Startberechtigt sind außerdem Aktive der Seniorenklassen (ab M/W30) des HLV bei ge-
trennter Wertung.

Der Stundenlauf wird ausgeschrieben für alle Damen- und Herren-Altersklassen.

ZEITPLAN : 1. Lauf : Damen und Herren, sowie Paare bis ca. 14.000 Meter, Startzeit 17.45 Uhr
2. Lauf : Damen und Herren, sowie Paare über 14.000 Meter, Startzeit 19.00 Uhr

Durchführung des Stundenlaufes : 59 Minuten nach dem Start erfolgt ein Schuss, der die LäuferInnen da-
rauf hinweist, dass nur noch eine Minute zu laufen ist. Nach 60 Minuten erfolgt der “Stopschuss”, nach dem
die LäuferInnen bitte unverzüglich stehen bleiben und auf die Ankunft ihres Rundenzählers warten, der die
in der letzten Runde zurückgelegten Meter feststellt ! Die Aktiven werden gebeten, für eigene Rundenzähler
zu sorgen !!!

Durchführung des Paarstundenlaufes : Es können Männer oder Frauenpaare einer BSG gebildet werden,
wobei Mixedteams in die Herrenwertung fallen. Alle 10 Minuten erfolgt ein “Wechselschuss”, der darauf hin-
weist, dass die Teams nach Erreichen der Wechselzone wechseln müssen. 59 Minuten nach dem Start er-
folgt ein Schuss, der die LäuferInnen darauf hinweist, dass nur noch eine Minute zu laufen ist. Nach 60
Minuten erfolgt der “Stopschuss”, nach dem die LäuferInnen unverzüglich stehen bleiben und auf die An-
kunft ihres Rundenzählers warten, der die in der letzten Runde zurückgelegten Meter feststellt ! Die Aktiven
werden gebeten, für eigene Rundenzähler zu sorgen !!!

AUSZEICHNUNGEN
Sachpreise für die erstplatzierten Damen- und Herren sowie füt die besten Paare !

MELDUNGEN : Bis Mittwoch, 07. Juni 2006 auf BSV LA-Meldebogen 2006 an

Gabriela Schröder, Bergstedter Chaussee 107a, 22395 Hamburg

STARTGELD : €1,50 / €3,00 (Paarlauf)

Das Startgeld ist zu überweisen an : Susanne Läubin, Konto-Nr. 1009/781921 bei der Haspa,
BLZ 20050550, Kennwort “NDR Stundenlauf”. Bitte die Angabe der BSG nicht vergessen !
Nachmeldungen am Veranstaltungstag : Aufgeld €1,50 je Start oder Paar (Einzel€3,00 / Paar€4,50).
Aus organisatorischen Gründen wird gebeten, hiervon nur in Ausnahmefällen Gebrauch zu machen !

ALLGEMEINES
Es gelten die Startnummern der Sommersaison 2006. Bei Meldung von Aktiven, die am 14. Juni erstmalig
im Sommer 2006 starten, ist in der Meldung “NEU” anzugeben. Diese Aktiven erhalten ihre Startnummern
vor Ort. Es sind Umkleide- und Duschmöglichkeiten vorhanden. Der Veranstalter übernimmt keine Haftung
für Schäden jeglicher Art. Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.

BSG NDR / Leichtathletik, gez. Birger Schröder gen.: LA-AUSSCHUSS, gez. orlo
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9. Volkslauf
In und um Finkenwerder am 18. Juni 2006

Laufstrecken : 5 Km, 10 Km + Halbmarathon
Walkingstrecken : 5 Km + 10 km

Veranstalter : Airbus SG Hamburg e.V. und TuS Finkenwerder

Start, Ziel und Anmeldung :
Finkenwerder, Uhlenhofsportplatz am Norderschulweg
Startnummernausgabe und Nachmeldungen ab 8.00 Uhr in der Gesamtschule
Finkenwerder, Norderschulweg 14.

Startzeit : für alle Strecken 10.00 Uhr

Die Lauf- und Walkingstrecken sind Wendepunktstrecken über öffentliche Straßen und
befestigte Wege in und um Finkenwerder.

Startgebühr :
Lauf-/Walkingstrecke Erwachsene Jugendliche bis 1988
5 Km/ 10 Km 6,-- Euro 3,-- Euro
21,1 Km 7,-- Euro 4,-- Euro

Anmeldungen :
Im Internet unter www.stgk.de
Nachmeldungen :
Nachmeldungen sind am 18.06.06 bis 9:30 Uhr möglich
Die Nachmeldegebühr beträgt 3,-- Euro für alle Strecken

Wertung / Auszeichnung :
Die drei zeitschnellsten weiblichen und männlichen Teilnehmer der Laufstrecken
5 Km, 10 Km und 21,1 Km erhalten einen Pokal. Die Teilnehmer der Walkingstrecken
werden nur zeitlich erfasst und in Listen bekanntgegeben.

Ergebnislisten :
In internet unter www.stgk.de

Getränke :
Getränkestellen befinden sich in jeweils 5 Km Abstand und im Ziel

Umkleiden, Duschen :
Umkleideräume, WC´c und Duschen stehen in der Sporthalle am Norderschulweg
und auf dem Sportplatz zur Verfügung.

Organisation :
Airbus SG : Horst Benecke, Tel. 040/74372754
TuS : Michael König, Tel. 040/742581
Ausschreibung und Streckenplan unter : www.tusfinkenwerder.de
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21. P H I L I P S - A B E N D S P O R T F E S T

MITTWOCH, 10. MAI 2006 / HAMMER PARK

E R G E B N I S S E

1 0 0 m
W30/45 1. 113 Rietzke, Marion 75 Polizei 13,6 Sek.

2. 123 Frey, Birgit 57 ESW & STN 16,6

M 30/40 1. 031 Kasprzyk, Norbert 63 NDR 13,1
2. 114 Matzke, Herwig 72 Deutsche Bank 13,6

M 60 1. 108 Gailus, Klaus 44 Deutscher Ring 12,8
- 110 Wolff, Hans-Jürgen 43 LG Alsternord 13,3
2. 116 Brandt, Frank-Peter 42 Dresdner Bank 14,2
3. 099 Geisler, Gerd 43 SG Haspa 17,7

M 65-75 - 111 Lange, Hans-Joachim 37 LG Alsternord 13,5
1. 109 Busse, Paul 38 HMC 14,3
2. 117 Bischoff, Hermann 32 Dresdner Bank 17,7
3. 014 Suhr, Günter 31 Deutsche Bank 18,3

2 0 0 m
W 30 1. 113 Rietzke, Marion 75 Polizei 28,8 Sek.

M 30/40 1. 031 Kasprzyk, Norbert 63 NDR 27,1
2. 114 Matzke, Herwig 72 Deutsche Bank 27,9

M 60-70 1. 108 Gailus, Klaus 44 Deutscher Ring 26,4
- 110 Wolff, Hans-Jürgen 43 LG Alsternord 26,5
- 111 Lange, Hans-Joachim 37 LG Alsternord 27,5
- 131 Hufnagel, Horst 35 LG Alsternord 29,6
- 081 Suppa, Peter 39 LG Alsternord 29,7
2. 007 Baetke, Erich 39 Claudius Peters 32,7

1 5 0 0 m
M 35-45 1. 103 Hahn, Ronny 67 Philips LG 5:02,8 Min.

2. 096 Thorborg, Nils 64 Deutsche Bank 5:10,2
3. 009 Rittmeister, Lutz 59 Philips LG 5:32,9

3 0 0 0 m
W 40/45 1. 106 Tobies, Dorathe 60 NDR 13:50,9 Min.

2. 048 Weirich, Ursula 66 Raffay 15:08,8
3. 124 Stute, Inga 63 ESW & STN 15:21,1
4. 043 Hänjes, Monika 65 Raffay 15:27,4
5. 098 Flock, Elke 58 Raffay 15:27,5
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21. PHILIPS-ABENDSPORTFEST

3 0 0 0 m
M 30/35 1. 017 Heemcke, Alexander 76 Feuerwehr 10:06,3 Min.

2. 103 Hahn, Ronny 67 Philips LG 11:03,1
3. 127 Pape, Thomas 72 SG Zoll 11:24,7
4. 029 Marquardt, Bernd 72 Hapag-Lloyd 12:17,2

M 40 1. 122 Rösner, Torsten 65 Dresdner Bank 10:39,4
2. 079 Bartels, Ronald 62 Airbus SG 12:01,4
3. 047 Hänjes, Hans-Martin 64 Raffay 12:03,5
4. 015 Rowedder, Frank 66 Deutsche Bank 12:45,1

M 45 1. 085 Schumann, Thomas 58 Vattenfall 11:44,8
2. 009 Rittmeister, Lutz 59 Philips LG 11:47,9
3. 020 Fredenhagen, Harald 59 FA Blankenese 12:48,6
4. 128 Ulrich, Rainer 60 Otto 13:13,6

M 50/55 1. 077 Bahr, Gebhard 55 BA Nord 10:49,3
2. 053 Gliewe, Volker 52 Tchibo 11:32,8
3. 132 Süllwold, Josef 47 SG Zoll 11:43,5
4. 126 Frey, Matthias 51 ESW & STN 14:01,1

M 60-75 1. 021 Wolff, Helmuth 42 FA Blankenese 13:15,0
2. 125 Wien, Wolfgang 40 ESW & STN 13:25,9
3. 049 Bernin, Siegfried 37 Raffay 15:08,1
4. 008 Heyer, Horst 30 Claudius Peters 16.10,1

1 0. 0 0 0 m
W 40/50 1. 133 Kleinemeyer, Dagmar 56 HEK 46:49,8 Min.

2. 025 Leifels, Gabi 66 HH-Apo 53:49,8

M-M35 1. 130 Zampich, Oliver 71 HEK 35:38,4
2. 017 Heemcke, Alexander 76 Feuerwehr 36:51,0
3. 072 Rebstock, Stefan 69 Siemens 37:23,5
4. 137 Stiegler, Björn 75 Laufwerk 40:35,1
5. 135 Schenk, Lutz 78 Polizei 40:59,7

M 40 1. 105 Ohmann, Thorsten 65 Vattenfall 40:58,3
2. 093 Bringmann, Michael 62 Lebenshilfe Lüneburg 50:30,1
3. 090 Goetze, Thorsten 62 Lebenshilfe Lüneburg 55:00.5
4. 091 Bordewick, Ralf 65 Lebenshilfe Lüneburg 57:07,3

M 45/55 1. 001 Herrmann, Thomas 58 HEK 36:34,1
2. 035 Timm, Thomas 58 Philips LG 38:50,1
3. 134 Wilde, Klaus 58 SG Haspa 39:29,9
4. 013 Ansen, Hans-Jürgen 50 DAK 39:32,5
5. 092 Thomsen, Jörg 59 Lebenshilfe Lüneburg 40:48,8
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21. PHILIPS-ABENDSPORTFEST

W E I T S P R U N G
W 30/45 1. 113 Rietzke, Marion 75 Polizei 4,39 m

2. 078 Bornemann, Viola 69 HSH Nordbank 3,90
3. 123 Frey, Birgit 57 ESW & STN 3,75

M 40 1. 031 Kasprzyk, Norbert 63 NDR 5,29

M 60 1. 116 Brandt, Frank-Peter 42 Dresdner Bank 4,56+
2. 099 Geisler, Gerd 43 SG Haspa 4,36+
3. 010 Marx, Gernot-Werner 44 Claudius Peters 4,34+

M 65 1. 007 Baetke, Erich 39 Claudius Peters 4,22+
2. 109 Busse, Paul 38 HMC 4,06
3. 100 Meier, Manfred 40 Philips LG 3,88+

M 70-80 1. 117 Bischoff, Hermann 32 Dresdner Bank 4,00+
2. 095 Brodersen, Kay 24 SEB 3,74+
3. 129 Rittmeister, Werner 29 Philips LG 3,44+

+) = doppelte Weite Standweitsprung

H O C H S P R U N G
F/W35 1. 078 Bornemann, Viola 69 HSH Nordbank 1,30 m

2. 119 Degel, Anja 78 Polizei 1,30

M 30 1. 029 Marquardt, Bernd 72 Hapag-Lloyd 1,30

M 60-75 1. 115 Ahrens, Jürgen 44 Dresdner Bank 1,35
2. 007 Baetke, Erich 39 Claudius Peters 1,20
3. 073 Laskowski, Werner 31 Vattenfall 1,05

K U G E L
W 55/65 1. 041 Reis, Beate 49 Philips LG 6,73 m

2. 034 Möller, Meike 40 Philips LG 6,42

M 40/45 1. 031 Kasprzyk, Norbert 63 NDR 9,22
2. 020 Fredenhagen, Harald 59 FA Blankenese 6,67

M 60 1. 067 Neumann, Horst 44 Vattenfall 12,75
2. 099 Geisler, Gerd 43 SG Haspa 9,34/9,12
3. 010 Marx, Gernot-Werner 44 Claudius Peters 9,34/9,09
4. 116 Brandt, Frank-Peter 42 Dresdner Bank 9,07
5. 115 Ahrens, Jürgen 44 Dresdner Bank 7,87

M 65 - 112 Müller, Jost 41 SV Polizei 13,17
1. 059 Neumann, Günter 39 SV Rapid 9,67
2. 102 Peterson, Tom 40 Philips LG 9,27
- 120 Higgelke, Kurt 37 LG Alsternord 8,77
3. 007 Baetke, Erich 39 Claudius Peters 8,64
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21. PHILIPS-ABENDSPORTFEST

K U G E L
M 70/75 1. 014 Suhr, Günter 31 Deutsche Bank 8,53 m

2. 117 Bischoff, Hermann 32 Dresdner Bank 7,14
3. 073 Laskowski, Werner 31 Vattenfall 6,93

M 80 - 136 Gerdau, Emil 26 SV Polizei 9,37
1. 095 Brodersen, Kay 24 SEB 8,91

S P E E R
W 55/65 1. 034 Möller, Meike 40 Philips LG 21,08 m

2. 041 Reis, Beate 49 Philips LG 14,30

M 40 1. 031 Kasprzyk, Norbert 63 NDR 49,75

M 55 - 118 Vogt, Wolfgang 47 SV Polizei 42,81
1. 070 Horlamus, Klaus 47 Polizei 21,06

M 60-75 - 120 Higgelke, Kurt 37 LG Alsternord 38,34
1. 102 Peterson, Tom 40 Philips LG 30,60
2. 109 Busse, Paul 38 HMC 29,66
3. 099 Geisler, Gerd 43 SG Haspa 23,72
4. 014 Suhr, Günter 31 Deutsche Bank 21,05

F.d.R.: PHILIPS LG, gez. Kurt Voss

Ergebniskorrektur BSV Bahneröffnungssportfest , 12.04.2006

10.000 m / M 40 : 7. Danckers, Joachim 63 Vattenfall 48:30,1 Min.
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Volker Heyer Obmann Tel. 040 70380595 volkerheyer@t-online.de

Walter Allert MTB Tel. 04175 539 walter.allert@arcormail.de
Stephan Sturm Rennsport Tel. 040 52691802 stephan.sturm@jungheinrich.de

Henrik Niediek kom. Rennsport Tel. 040 5070 64650 henrik.niedieck@lht.dlh.de

Hartmut Rutzen RTF Tel. 0179 2511401 hartmut@rutzen.de
Manfred Schwarz kom. RTF Tel. 0179 6632034 radmanne@gmx.de

Peter Stahl Schriftwart Tel. 040 6065359p. stahlpeter@aol.com

RTF - Terminvorschau 2006

Datum RTF Veranstalter Ort Pkt

21.5. RTF RST Lübeck Bad Schwartau 1-4

25.5. Marsch & Heide TSV Winsen Winsen 1-4

28.5. Rund um Lüneburg Oedeme 1-4

17.6. RTF MTV Tostedt Tostedt 2-4

18.6. RTF Trave Bad Oldesloe 1-4

25.6. NordCup RG Hamburg HH-Volksdorf 1-5

02.7. Auen & Moore RV Germania Norderstedt 1-4

08.7. Rund um Hamburg RV Endspurt HH-Alsterdorf 1-2

16.7. Alpe d´ Hittfeld Hittfeld 2-4

29.7. Vor dem Weltcup-Rennen RV Hamburg HH-Hamm 1-3

06.8. Bis vor die Tore Lübecks RTF BSV Hamburg HH-Lohbrügge 2-4

20.8. Alma Mater TU Hamburg HH-Harburg 2-4

Letzte Info

Einladung an alle Radinteressierten für die:

Hamburger Betriebssport-Mannschaftsmeisterschaften im Zeitfahren 2006 am 20.05.2006
Alle Radfahrer sind herzlich eingeladen beim Mannschaftszeitfahren als Zuschauer dabei zu sein. Nach-
meldungen sind leider nicht mehr möglich. Start ist um 10.00 Uhr

Beim Straßen Radrennen am 21.05.2006 ab 09.00 Uhr

1. Deutsche Betriebssportmeisterschaft (DBSV).

6. Hamburger Betriebssportmeisterschaften (BSV) mit Sonderwertung „Hamburger Feuerwehrmeister-
schaften“ und offene Klasse um den Betriebssport Pokal



BDR führt Mitgliederkarte ein

Ab der zweiten Jahreshälfte können die 150000 BDR Mitglieder damit rechnen, vom BDR eine Mitglieds-
karte zu erhalten. Diese soll den Mitgliedern viele nutzbringende Vorteile verschaffen. Sie sollen damit
erleichterte Startmöglichkeiten bei lukrativen Jedermannrennen, wie der Vattenfall Cyclassics erhalten.
Ebenso dazu gehören sollen auch die Nutzung von Bonusprogrammen aus dem Bereich der Gesund-
heitsprävention, wie auch die Nutzung von Rabatten der Wirtschaftspartner des BDR. Die Mitgliedschaft
im BDR ist zukünftig somit nicht nur sportlich, sondern dann auch wirtschaftlich interessant.

Straßenrennen 2006

18.6. Deutsche Meisterschaften der Senioren in Hanstedt (Nordheide) Ausschreibung folgt

30.7. Vattenfall Cyclassics

20. und 21.5. Offene Hamburger Betriebssport-Mannschafts-Meisterschaften im Zeitfahren und
Deutsche (und Hamburger) Betriebssport-Meisterschaften im Zeitfahren am Stadtpark

25.5. ARD-Meisterschaften in München

Etappenfahrten

25.- 28.5. Im Mai an die Schlei RST Lübeck Etappenfahrt 350 km

03.6.-05.6. Etappenfahrt (Pfingsten) RV Germania Ins südliche Wendland 380 km

Weitere Infos & Termine:

Radsportverband Hamburg www.rad-net.de

TriMichels www.tri-michels.de

BSV Hamburg www.helmuts-fahrrad-seiten.de/BSV-Hamburg-Radsport-
Termine-Aktivitaeten.html (u.a. auch Duathlon- und Triathlon-Termine)

Trainingtreffs der BSG`n

Rennrad Lufthansa SV
Lufthansa SV Training 2005 ganzes Jahr :

Sonntags : 10.30Uhr Treffpunkt: Glashütterdamm Ecke Travestr. Norderstedt. Fahrstrecke zwischen
60-80 km (bei Bedarf mehr) mit ca. 28/30km/h.

Kontakt: henrik.niedieck@lht.dlh.de oder 0172 4041883

MTB Training Radsparte SG Stern

Wir treffen uns jeden Sonntag um 10:00 Uhr am Karlstein-Parkplatz an der Rosengartenstrasse. Wir fah-
ren Touren von ca. 2 Stunden Dauer. Tempo und technischer Anspruch wird an die Teilnehmer ange-
passt. Wer Lust hat, mal mit uns eine Runde zu fahren ist willkommen.

Kontakt: mathias.burgdorf@daimlerchrysler.com Tel.: (040) 7920 2667

Trainings Treffs der BSG-Radsport NDR

Nord

Ab 28.3. jeden Dienstag - wg. der Lichtverhältnisse zunächst - um 18.00 Uhr, Abfahrt Ecke Poppenbütte-
ler Weg/Ulzburger Sraße, ca. 40 km, für Anfänger geeignet, geführt von Stephan Beckmann (weiterer
Tourenleiter gesucht), Anmeldung erbeten: bsg-radsport@ndr.de



Süd-Ost

Ab 29.3. jeden Mittwoch - zunächst - um 18.00 Uhr, Abfahrt Landesfeuerwehrschule, Bredowstr. 4, HH-
Moorfleet. Tempo: 25-28, max. 30, geführt von Hajo Wullschläger, ev. Bildung einer zweiten, schnelleren
Gruppe, Anmeldung erbeten: bsg-radsport@ndr.de

Nord-West

Ab 30.3. jeden Donnerstag - zunächst - um 18.00 Uhr, Abfahrt Hermann
Löns-Schule, Rugenbergener Mühlenweg 1 in Ellerbek, geführt von Christian
Bruder, Anmeldung erbeten: bsg-radsport@ndr.de

"LSD-Touren"

Long-Slow-Distance-Touren sind geplant einmal im Monat, Tourenleiter gesucht! Die erste LSD-Tour
findet statt am:

(Weitere Trainingsangebote: s. BSV-Internet-Seite und BSV-Mitteilungsblätter)

In der NDR home page sind auch die Wandertermine und Ziele hinterlegt. bsg-radsport@ndr.de

Ob die Trainingsfahrten an den Treffpunkten stattfinden, bitte sich vorher auf jeden Fall informie-
ren.

Radwanderung zum Betriebssportfest am 20.5.06 Volker

Die Karin wird sicherlich wieder eine wunderbare, informative Radwanderung zum Betriebssportfest ma-
chen, siehe Ausschreibung. Gerne veröffentlichen wir weitere Radwanderungen zum Betriebssportfest,
aus anderen Richtungen, mit anderen Strecken. Wer sich dazu berufen fühlt soll mir schnellstens eine
Ausschreibung schicken, damit wir diese noch rechtzeitig veröffentlichen können.

Hallo werte Radsport-Freunde

Der MTV-Müden/Örtze veranstaltet am Samstag, den 03.Juni 2006 seine zweite RTF Oberes Örtzetal.

Alle Kurbelfreunde, welche gerne einmal die Reize des „Naturparks Südheide“ vom Fahrrad aus genie-
ßen möchten, sind dazu herzlich eingeladen.

Wir bieten vier verschiedene Strecken an, wobei die kürzeste mit 28 km als Fitness-Strecke für Familien
mit Kinder, Senioren oder solche die es einfach mal ausprobieren möchten, dienen soll.

Auf den Punktestrecken I – III mit jeweils 42, 83 und 115 km müssen bis zu vier Kontrollpunkte inkl. Ver-
pflegung angefahren werden. Der Basispunkt (Start- und Zielbereich) der Veranstaltung ist die Sporthalle
des MTV-Müden, die den Ausschilderungen folgend leicht zu finden ist. Ab 08:00 Uhr besteht bereits die
Möglichkeit zur Anmeldung und zwischen 09:00 und 10:30 Uhr kann gestartet werden. Für Kinder und
Jugendliche bis zum 16. Lebensjahr ist die Teilnahme frei, ansonsten beträgt der Unkostenbeitrag je
nach Strecke 2,- bis 4,- €. Weitere Informationen können Sie dem beigefügtem Poster und der Anfahr-
skizze entnehmen.

Wir freuen uns auf Sie

Die Radsparte des MTV-Müden /Örtze

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:

heiko.schlicht@freenet.de e.b.friemel@t-onlne.de

Volker Heyer Peter Stahl
Rad-Obmann Schriftwart
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Mannschaftsmeisterschaft 
 
Liebe Schachfreunde, 
 
diesem VMB liegt die Ausschreibung 
zur Mannschaftsmeisterschaft 2006/07 
bei. Bitte beachten Sie dabei die auf der 
Spartenleiterversammlung vom 
28.04.2006 (Protokoll kommt noch) 
getroffenen Beschlüsse: 
 
• G40-Spieler werden zu ’normalen’ 

Gastspielern, sofern sie seit mindes-
tens 5 kompletten Spielzeiten einer 
BSG angehören. 

 
• Die 2. Mannschaft beginnt nun ab 

der RL-Nr. 6, die 3. ab Nr. 14 usw.. 
 
• Sofern eine komplette Mannschaft 

nicht antritt, werden die ersten bei-
den freien Bretter zur Anzahl der 
freigelassenen Bretter an Brett 1 und 
2 dieser Mannschaft hinzugezählt, 
sodass der kampflose Mannschafts-
kampf den Verlust von Mann-
schaftspunkten zur Folge haben 
kann. 

 
• Das Startgeld erhöht sich je Mann-

schaft um von 5 auf 7 Euro, dafür 
entfällt das Startgeld für die Blitz-
Einzelmeisterschaft. 

 
Achim Kaliski 
Spielausschuss Schach 
 

BSV-Mannschaftsblitzmei-

sterschaft 2006 
 
Die diesjährige Mannschaftsblitzmeis-
terschaft wurde erstmals mit Vierer-
mannschaften ausgetragen, der Spiel-
ausschuss versprach sich dadurch eine 
regere Teilnahme. Insgesamt ging diese 
Rechnung mit nur 20 Teams nicht wirk-

lich auf. Es 
muss also wei-
ter an Verbes-
serungen gear-
beitet werden. 
 
Gespielt wurde in drei Vor- und zwei 
Endrundengruppen. In der Vorrunden-
gruppe 1 setzten sich mit Han-
se/Kravag/DAK und der Baubehörde 2 
sowie der HM 2 die WZ-stärksten 
Teams durch. Hanse/Kravag/DAK gab 
lediglich gegen die zweitplatzierte 
Baubehörde einen Mannschafspunkt ab. 
Die Baubehörde stolperte beinahe noch 
gegen die deutlich schwächer 
einzuschätzende Haspa, rettete sich 
aber noch in ein glückliches 
Unentschieden. HM 2 zog zwar nur 
sehr knapp mit 5 : 5 MP in das A-
Finale ein, konnte dort aber umso mehr 
überzeugen.  
In der Vorrundengruppe 2 gelang HM 1 
ein glatter Durchmarsch. Auch Transit 
konnte sich mit nur einer Niederlage 
gegen den Spitzenreiter und einen der 
Turnierfavoriten für das A-Finale quali-
fizieren. Als Dritter im Bunde zog Vat-
tenfall mit 5 : 7 Punkten knapp vor der 
Baubehörde 3 ebenfalls ins A-Finale. 
 
In der Vorrundengruppe 3 ging es doch 
schon ungleich spannender zu. Zwar 
waren Gerichte 1 und Baubehörde 1 
leicht favorisiert, aber auch Gruner und 
Transit 2 mischten kräftig mit. Die drei 
Erstplatzierten erzielten je 9 : 3 MP es 
ging hier um halbe Brettpunkte, die den 
Unterschied ausmachen sollten. Aber 
auch Transit 2 zog als bester Vierter 
auch noch in das A-Finale ein. Transit 2 
verlor in der Vorrunde nicht ein einzi-
ges Spiel. Gegen die „Großen Drei“ 
erkämpfte man sich jeweils ein mehr 
als ordentliches Unentschieden. 
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Die Tabellenspitze des B-Finales wurde 
von Rapid 2 (3.) und Rapid 1 (2.) do-
miniert, aber den 1. Platz belegte letzt-
endlich die Haspa mit 16 : 2 Punkten. 
 
Im A-Finale kam Turnierfavorit Han-
se/Kravag/DAK mit 12 : 6 „nur“ auf 
den 3. Platz. Gegen Baubehörde 1 und 
Transit 2 musste man in eine Punktetei-
lung einwilligen und gegen Gruner & 
Jahr sowie HM 2 setzte es sogar Nie-
derlagen. HM 2 erreichte mit 13 : 5 ei-
nen nach dem knappen Einzug in die 
höchste Klasse nicht zu erwartenden 2. 
Platz. Man erzielte unter anderem eine 
Punkteteilung gegen den späteren Tur-
niersieger. 
 
Mannschaftsblitzmeister 2006 wurde  
 

Baubehörde 1 
 
mit 14 : 4 Mannschaftspunkten und 
25½ : 10½ Brettpunkten. Herzlichen 
Glückwunsch! Insbesondere verant-
wortlich für dieses Abschneiden war 
hier Brett 1 (Christian Laqua), der le-
diglich in der Vorrunde einen einzigen 
Brettpunkt abgab. Im Finale hatte er 
sich richtig warmgespielt und gewann 
jede Partie! 
 
 
Uwe Maifeld SPAS 
Uwe.Maifeld@Hamburg.de 
 
 

Cup der guten Hoffnung 
 
Der 14. Cup der guten Hoffnung wurde 
das erste Mal unter Beteiligung von 
Vereinsmannschaften ausgetragen. 
Auch hier sollte dem Trend entgegen-
gewirkt werden, dass immer weniger 
Mannschaften starten. Mit nur 16 teil-
nehmenden Mannschaften - zwei davon 

Vereinsmannschaften - war die Reso-
nanz aber doch eher schwach. 
 
Eine der beiden Vereinsmannschaften, 
Wilhelmsburg, musste mit einem WZ-
Schnitt von über 1800 auch zum enge-
ren Favoritenkreis gerechnet werden. 
Titelverteidiger BWVL dürfte mit ei-
nem Schnitt von ca. 1650 weniger mit 
der Tabellenspitze zu tun haben. Es gab 
auch wieder einige faustdicke Überra-
schungen. Doch davon später mehr. 
 
Knapp an den Medaillenrängen vorbei 
kam Siemens/Jungheinrich/Gerichte 
mit 8 : 6 als Vierter ins Ziel. Wie knapp 
es im oberen Mittelfeld zuging kann 
man der Tabelle entnehmen. Platz 4 – 8 
hatten alle 8 : 6 MP und die Differenz 
an BP betrug gerade mal 1,5! 
 
Auf Platz 3 gab es die eigentliche Über-
raschung des Turnieres. Beiersdorf er-
zielte 9 : 3 MP. Beiersdorf ließ damit 
acht stärkere Mannschaften hinter sich. 
Mit einem solchen Abschneiden hat 
dieses Team wohl selbst nicht gerech-
net. 
 
Mit drei Punkten Vorsprung landete 
Schachfreunde 6 auf dem 2. Platz. Le-
diglich eine einzige Niederlage gegen 
den späteren Turniersieger stand zu 
Buche. 
 
Lediglich eine einzige Punkteteilung 
mit Siemens/Jungheinrich/Gerichte 
musste der Sieger des Cup der guten 
Hoffnung 2006 
 

SK Wilhelmsburg 
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hinnehmen. Selbst die ärgsten Konkur-
renten wurden mit hohen Siegen in die 
Schranken gewiesen. Die einzige 
Mannschaft des BSV, die mit dieser 
Truppe hätte mithalten können, wäre 
Rapid 1 (1777) gewesen. Aber hier 
reichte es leider nur für einen eher ent-
täuschenden 10. Platz. Den Wilhelms-
burgern also einen herzlichen Glück-
wunsch. Das Gleiche gilt natürlich für 
Beiersdorf, die die BSV-Fahnen am 
höchsten hielt. 
 
 
Uwe Maifeld SPAS 
Uwe.Maifeld@Hamburg.de 
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1. Hanse/Kravag/DAK 2219 ** 2 3,5 4 3 4 9-1 16,5-3,5

2. Baubehörde 2 1948 2 ** 2,5 3,5 3 2 8-2 13-7

3. HM 2 1993 0,5 1,5 ** 2 3 3,5 5-5 10,5-9,5

4. Gerichte 2 1830 0 0,5 2 ** 2 3 4-6 7,5-12,5

5. Beiersdorf 1 1798 1 1 1 2 ** 2,5 3-7 7,5-12,5

6. Haspa 1769 0 2 0,5 1 1,5 ** 1-9 5-15
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1. HM 1 2169 ** 3 4 3 4 4 2,5 12-0 20,5-3,5

2. Transit 1 2033 1 ** 2,5 4 3 3 3 10-2 16,5-7,5

3. Vattenfall 1836 0 1,5 ** 2 2 4 2 5-7 11,5-12,5

4. Baubehörde 3 1706 1 0 2 ** 2,5 2 2 5-7 9,5-14,5

5. Fachschule 1766 0 1 2 1,5 ** 2 2,5 4-8 9-15

6. Rapid 1 1871 0 1 0 2 2 ** 3 4-8 8-16

7. Vofü 1749 1,5 1 2 2 1,5 1 ** 2-10 9-15
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1. Gerichte 1 2068 ** 1,5 3 2 4 2,5 4 9-3 17-7

2. Baubehörde 1 2058 2,5 ** 1 2 3,5 3,5 4 9-3 16,5-7,5

3. G+J 1853 1 3 ** 2 2,5 2,5 4 9-3 15-9

4. Transit 2 1859 2 2 2 ** 2 4 4 8-4 16-8

5. Shell 1837 0 0,5 1,5 2 ** 4 2 4-8 10-14

6. Rapid 2 1909 1,5 0,5 1,5 0 0 ** 3 2-10 6,5-17,5

7. Beiersdorf 2 1466 0 0 0 0 2 1 ** 1-11 3-21
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1. Baubehörde 1 2051 ** 2 2 1 3 3 3 4 3,5 4 14-4 25,5-10,5

2. HM 2 1988 2 ** 2,5 1 1 2,5 2,5 3,5 3 2,5 13-5 20,5-15,5

3. Hanse/Kravag/DAK 2217 2 1,5 ** 4 2,5 2,5 1,5 2 3,5 3 12-6 22,5-13,5

4. HM 1 2168 3 3 0 ** 0 2 3 3 2 3 12-6 19-17

5. Gerichte 1 2062 1 3 1,5 4 ** 1,5 2 3 3,5 2 10-8 21,5-14,5

6. Transit 1 2031 1 1,5 1,5 2 2,5 ** 2,5 2 2 3,5 9-9 18,5-17,5

7. G+J 1982 1 1,5 2,5 1 2 1,5 ** 2 1,5 3,5 6-12 16,5-19,5

8. Transit 2 1876 0 0,5 2 1 1 2 2 ** 2 3 6-12 13,5-22,5

9. Vattenfall 1837 0,5 1 0,5 2 0,5 2 2,5 2 ** 2 6-12 13-23

10. Baubehörde 2 1964 0 1,5 1 1 2 0,5 0,5 1 2 ** 2-16 9,5-26,5
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1. Haspa 1834 ** 2,5 2,5 4 3,5 2,5 3,5 3 2 2 16-2 25,5-10,5

2. Rapid 1 1846 1,5 ** 2 3 3 2 1 3 2,5 3 12-6 21-15

3. Rapid 2 1914 1,5 2 ** 1,5 3 2 2 4 4 3,5 11-7 23,5-12,5

4. Fachschule 1769 0,5 1 2,5 ** 2 2 2,5 3,5 3 2 11-7 19-17

5. Gerichte 2 1832 0,5 1 1 2 ** 2,5 2,5 2 4 3 10-8 18,5-17,5

6. Beiersdorf 1 1805 1,5 2 2 2 1,5 ** 2 3 2 4 9-9 20-16

7. Shell 1820 0,5 3 2 1,5 1,5 2 ** 1,5 2,5 2 7-11 16,5-19,5

8. Baubehörde 3 1725 1 1 0 0,5 2 1 2,5 ** 2 3 6-12 13-23

9. Vofü 1757 2 1,5 0 1 0 2 1,5 2 ** 4 5-13 14-22

10. Beiersdorf 2 1471 2 1 0,5 2 1 0 2 1 0 ** 3-15 9,5-26,5



 14. Cup der guten Hoffnung 2006
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1. Wilhelmsburg 1813 ** 3,5 4 2 3,5 3 3 3 13-1 22-6 59

2. Schachfreunde 6 1618 0,5 ** 2,5 2,5 3 3 3 3,5 12-2 18-10 56

3. Beiersdorf 1512 0 ** 1 2,5 2 2,5 4 3 9-5 15-13 54

4. Sie./Jungh./Gerichte 1654 2 1,5 ** 1,5 3 2 3 3,5 8-6 16,5-11,5 62

5. Lufthansa 1695 0,5 1,5 2,5 ** 3,5 1 3 4 8-6 16-12 60

6. Transit 1 1718 1 1 3 1 ** 2,5 3 4 8-6 15,5-12,5 61

7. BWVL 2 1658 1 1,5 ** 0,5 3 2,5 3 4 8-6 15,5-12,5 42

8. BWVL 1 1625 2 2 0,5 ** 1 2,5 4 3 8-6 15-13 40

9. HHA 1575 1 1 1,5 3 ** 2 3,5 3,5 7-7 15,5-12,5 61

10. Rapid 1 1777 1 1 3 1,5 3,5 2 ** 3 7-7 15-13 58

11. Baubehörde 1 1574 1 1 1,5 1 ** 2,5 3 4 6-8 14-14 37

12. Haspa 1400 0,5 1 0 0,5 ** 3 3 3 6-8 11-17 37

13. Baubehörde 2 1499 0 0 1,5 0,5 ** 3 2,5 3 6-8 10,5-17,5 38

14. Transit 2 1489 0,5 1 1,5 1 1 ** 2,5 2,5 4-10 10-18 41

15. Rapid 2 1433 1 0 1 1 1,5 1,5 ** 4 2-12 10-18 38

16. Baubehörde 3 1398 0 1 0 1 1 1,5 0 ** 0-14 4,5-23,5 40
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Sparte Schach 
 
 

Ausschreibung zur Mannschaftsmeisterschaft 2006/07 Seite 1 

Ausschreibung 

zur 56. Verbandsmeisterschaft 

 

1. Allgemeines 

 

Veranstalter: Sparte Schach im Betriebssportverband Hamburg e.V. 

Zeitraum: Anfang Oktober 2006 bis März/April 2007 

Turnier: Mannschaftsturnier 2006/2007 

Meldungen: Die Meldungen zur Teilnahme an dem Turnier müssen bis Freitag, den 28. 

Juli 2006 in zweifacher Ausfertigung beim Spielausschuss eingegangen 

sein. Ein Muster des Meldeformulars ist beigefügt. 

Ranglisten: Die Ranglisten müssen ebenfalls bis Freitag, den 28. Juli 2006 in zweifacher 
Ausfertigung beim Spielausschuss eingegangen sein. Zur Form wird auf Text-
Nr. 6 verwiesen. 

 

Startgeld: Für jede gemeldete Mannschaft ist ein Startgeld in Höhe von 7,-- EURO zu 
entrichten. Das Startgeld ist fällig am 28. Juli 2006 (Eingang) und ist unter 
Angabe des BSG-Namens, deren Kontierungsnummer und des Kennworts 
„Mannschaftsmeisterschaft 2006/07“ direkt beim Verband oder auf eines sei-
ner Konten (siehe anliegenden Meldevordruck) einzuzahlen. Bei verspäteter 

Meldung erhöht sich das Startgeld auf 14.-- EURO. Geht nur die Rangliste 
verspätet ein, erhöht sich das Startgeld auf 10,-- EURO. 

 

2. Spielsystem 
 
Turnier mit Mannschaften je 8 Spielern in mehreren Gruppen mit Auf- und Abstieg. 
Einfache Runden nach der üblichen Paarungstabelle. Bei zu kleiner Zahl von Mannschaften 
kann mehrrundig gespielt werden. 
 
Zusätzlich kann jede Schachgruppe die unterste Mannschaft als Mannschaft mit 6 Spielern mel-
den. Gleiches gilt für kleine Schachgruppen, die keine 8er-Mannschaft melden können. Die 6er-
Mannschaften werden in die Gruppe 4 und tiefer integriert. Über die Gruppe 4 hinaus kann eine 
6er-Mannschaft nicht aufsteigen, aus der 4. Gruppe steigen die beiden besten Achtermannschaf-
ten auf. 
 
Der Spielausschuss kann, sofern sich ein geeigneter Veranstalter findet, alle Paarungen der 
letzten Runde einer Gruppe in einer gemeinsamen Schlussrunde an einem Ort ansetzen. Diese 
Schlussrunde wird vom Spielausschuss geleitet und durchgeführt. Spielbeginn ist 18 Uhr, es sei 
denn, der Veranstalter hat eine spätere Spielbeginnzeit. Spiele von Mannschaften, deren Spiel-
beginnzeit später als die Spielbeginnzeit der Schlussrunde ist, werden vom Spielausschuss an 
einem anderen Termin nicht nach der Schlussrunde angesetzt. 
 
Für eine Schlussrunde müssen alle Mannschaften jeweils die Hälfte der benötigten Spielsätze 
eines Mannschaftskampfes mitbringen, es sei denn, der Veranstalter stellt diese zur Verfügung. 
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Spielturnus 
 
Im Allgemeinen soll so gespielt werden, dass 1. und 2. sowie 2. und 3. Mannschaften einer BSG 
möglichst nicht in einer Woche zu spielen brauchen. 
 

Wertungen 
 
Brettwertung: 

Sieg = 1, Verlust = 0, Unentschieden = ½ Punkt. 
Wird ein Brett vom Gegner nicht besetzt, wird der Sieg für den Anwesenden statt mit 1 mit + 
eingetragen und dieses Zeichen bei der Addition wie eine Eins gewertet. Beim Gegner wird 
statt der Null ein - eingetragen. Wird das Brett von beiden Mannschaften nicht besetzt, wird 
für beide Parteien ein - eingetragen. 

 
Mannschaftswertung: 

Sieg (die höhere Brettpunktsumme) = 2 Punkte, Verlust = 0, Unentschieden (gleiche Brett-
punktsumme) = 1 Punkt. 
Wenn eine Mannschaft zum 3. Mal eines der beiden ersten Bretter nicht besetzt hat, wird der 
Spielausschuss gem. Beschluss der Spartenleiterversammlung vom 11. April 2003 einen 
Punkt von der erreichten Mannschaftspunktsumme abziehen und bei jedem weiteren Ausfall 
an diesen Brettern einen weiteren Punkt – maximal bis zur Höhe der erreichten Mannschafts-
punkte. Gem. Beschluss der Spartenleiterversammlung vom 28. April 2006 gelten die ersten 
beiden Bretter auch als nicht besetzt, wenn eine komplette Mannschaft nicht antritt, sodass 
der Nichtantritt einer Mannschaft zu einem Abzug von Mannschaftspunkten führen kann. 
 

Platzwertung: 
Zunächst entscheidet die Höhe der Mannschaftspunktsumme.  
Bei Gleichheit nach Mannschaftspunkten wird nach positiven Brettpunkten gewertet. 
Bei Gleichheit nach Brettpunkten entscheidet das Ergebnis der direkten Begegnung. 
Bei unentschiedenem Ausgang wird die Berliner Wertung (Brettwertung) dieser Begegnung 
herangezogen. 
 
 

Einsatz von Spielern in Folgemannschaften 
 
Einsetzbar für Folgemannschaften (2. Mannschaft usw.) sind alle Spieler von der Ranglisten-
Nr. 6 an für die 2. Mannschaft, von der Ranglisten-Nr. 14 an für die 3. Mannschaft usw. Für 
jeden Spieler, der in den letzten beiden Spielzeiten nicht zum Einsatz gekommen ist, erhöhen 
sich die im vorangegangenen Absatz genannten Ranglisten-Nrn. um je einen Rang. Deshalb darf 
zum Beispiel eine BSG, die in ihrer Rangliste unter Nummern ihrer ersten Mannschaft einen 
Spieler führt, der in den letzten beiden Spielzeiten nicht eingesetzt worden war, für die 2. 
Mannschaft erst Spieler von Nr. 7 an einsetzen und für die 3. Mannschaft erst solche von Nr. 15 
an. Bei zwei Spielern, die in den letzten beiden Spielzeiten nicht eingesetzt waren, gilt die 
Spielberechtigung für die Folgemannschaften entsprechend erst ab Nr. 8, ab Nr. 16 usw.  
 
Sobald Spieler, die in den letzten beiden Spielzeiten nicht eingesetzt waren, in der laufenden 
Saison zum Einsatz kommen, ist die im vorangegangenen Absatz genannte Einschränkung des 
Einsatzes von Spielern für Folgemannschaften entsprechend aufgehoben. 
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Festspielregelung 
 
Entfällt gem. Beschluss der Spartenleiterversammlung vom 21.04.2004. 
 
3. Spielberechtigung 

(B/3 der Spielordnung Schach) 
 

Der Spielausschuss weist besonders darauf hin, dass die Spielerpässe ordnungsgemäß ausgefüllt 
und auf den aktuellen Stand überprüft sein müssen. Bei Vereinsspielern darf nach Wechsel des 
Vereins der Vereinsname über die entsprechende Spalte in der Rangliste aktualisiert werden. 
Bei Beantragung von Spielerpässen nach dem Einreichungsdatum für die Ranglisten ist dem 
Passantrag eine neue Rangliste beizufügen, in der für den Spieler eine sogenannte „a-Nummer“ 
eingetragen ist. Im übrigen ist Text-Nr. 6 betr. Ranglisten zu beachten. 
 
Gemäß Beschluss der Spartenleiterversammlung vom 6.4.2001 ist die Ausnahmeregelung für 
die Spielberechtigung von über 40 Jahre alten Gastspielern, die Doppelspieler und nur aufgrund 
ihres Alters (Änderung der Spielberechtigungsordnung vom 15.2.2000) spielberechtigt sind, 
insoweit begrenzt, als höchstens 2 solcher Spieler je Mannschaftskampf eingesetzt werden dür-
fen. Gem. Beschluss der Spartenleiterversammlung vom 28.4.2006 gilt diese Regelung nicht 
mehr für Doppelspieler, die über 5 volle Spielzeiten einer BSG angehören. Deren Status ver-
wandelt sich in den eines ’normalen’ Gastspielers. 
 
4. Turnierordnung 
 
Es gilt Abschnitt D der Spielordnung Schach. 
Der Spielausschuss weist außerdem darauf hin, dass  
 - bei Versäumnis rechtzeitiger Meldung von Spielverlegungen und 
 - bei Versäumnis rechtzeitiger Meldung von Spielergebnissen 
Punktabzüge drohen. 
 
5. Durchführung 
 
Die Gesamtleitung des Turniers hat der Spielausschuss Schach. Die von ihm eingesetzten Grup-
penleiter werden mit dem Rundenplan bekannt gegeben. 
 

Schiedsrichter  
Schiedsrichter sind die Spartenleiter der beteiligten Mannschaften, ersatzweise die Mann-
schaftsführer. Sie können mit dieser Funktion einen Spieler betrauen, den sie aufgrund seiner 
Kenntnisse und Charakterhaltung hierfür befähigt halten. 
Grundsätzlich sollten beide Schiedsrichter gemeinsam entscheiden. In Zweifelsfällen entschei-
det die Turnierleitung. Hierzu ist eine schriftliche Eingabe erforderlich (vgl. D/5b sowie E und 
F der Spielordnung Schach). 
Da die Schiedsrichter durchweg selbst als Spieler mitwirken, gibt der Spielausschuß folgende 
Empfehlung: 

Die Schachuhren der Schiedsrichter sollten neutralisiert werden, solange sie notwendiger-
weise durch ihre Schiedsrichtertätigkeit von der eigenen Partie abgehalten werden. Wenn die 
Partie eines Schiedsrichters sich in der Zeitnotphase befindet, sollte er sich vertreten lassen. 
Das gilt auch für Problemfälle, die an seinem eigenen Brett auftreten, sofern er sich nicht mit 
dem von der anderen Mannschaft gestellten Schiedsrichter einigt. 
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Der Spielausschuss weist ausdrücklich darauf hin, dass gem. Ziffer B2 der Spielordnung 
Schach nach den Regeln der FIDE mit Ausnahme von Artikel 12.2 b (Partieverlust bei Handy-
klingeln) gespielt wird. Der Spielausschuss weist ausdrücklich darauf hin, dass der Spieler, der 
ein Handy benutzt, nicht automatisch die Partie verliert, er soll gem. Art. 12 der FIDE-Regeln 
in dem Maße bestraft werden, wie es bei anderen Störungen üblich ist. 
 
6. Ranglisten 
 
Die Rangliste muss enthalten: 
- Bezeichnung der BSG 
- Name und Telefon-Nr. des Spartenleiters 
- Angabe „Mannschaftskämpfe 2006/2007“ 
- für jeden Spieler, der von der BSG eingesetzt werden soll: 

- lfd. Nr. (Ranglisten-Nummer), 
- Nachname, 
- Vorname, 
- Geburtsjahr, 
- Spielerpass-Nummer, 
- Kennzeichnung der Betriebszugehörigkeit (B = Betriebsangehöriger, G = Gastspieler, bei 

Familienangehörigen von Betriebsangehörigen der Verwandtschaftsgrad B/E für Ehegat-
ten, B/S für Sohn, B/T für Tochter, B/G für Geschwister). 

- bei Vereinsspielern zusätzlich der Vereinsname in verständlicher Kurzform 
 

Komplette und aktualisierte Angaben (Betriebs- und Vereinsangehörigkeit!) sind erforderlich. 
Die Rangliste muss mit Datum und Unterschrift des Spartenleiters oder seines Vertreters verse-
hen sein. Das gilt auch für nachgereichte Ranglisten mit a-Nummern. 
 
Für die an den Spielausschuss vor Turnierbeginn einzureichenden Ranglisten ist der unter Text-
Nr.1 genannte Termin zu beachten! 
 
Der Spielausschuss wird die Ranglisten mit dem Rundenplan im Mitteilungsblatt 12/2006 am  
08. September 2006 verteilen, sodass ein Austausch am Spielabend nicht nötig ist. 
 
Wird ein Spieler erst während des Turniers in die Rangliste aufgenommen, erhält er als lfd. Nr. 
eine sogenannte a-Nr. (z.B. 6a, wenn er hinter Nr. 6, aber vor Nr. 7 eingesetzt werden soll, wo-
durch die Spieler mit den Nummern 7 ff ohne Änderung so behandelt werden, als hätten sie die 
Nummern 8 ff). Die Spielberechtigung muss vor dem ersten Einsatz erteilt sein. Gleiches gilt 
für Spieler, die zwar schon einen Spielerpass haben, aber nicht in der ursprünglichen Rangliste 
des Spieljahres aufgeführt waren. Dem Spielausschuss ist gleichzeitig mit der Beantragung der 
a-Nr. eine entsprechend vervollständigte Rangliste mit dem Datum des Antrags einzureichen. 
Sie gilt aber erst vom Datum der Genehmigung an. 
 
Der Spielausschuss wird die Ergänzungen der Ranglisten im nächsten Mitteilungsblatt, das 
nach der Erteilung der Spielberechtigung erscheint, mit Datum der Berechtigung bekannt geben, 
und zwar zusammen mit allen vorherigen Ergänzungen seit der ersten Bekanntgabe der Ranglis-
ten zu den Mannschaftskämpfen 2006/2007. 
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7. Ergebnismeldungen und Spielprotokolle 
 
Siehe Spielordnung Schach D, Nrn. 4 und 5. 
Ein Vordruck für das Spielprotokoll ist beigefügt. Es wird gebeten, nur noch diese Form zu 
verwenden und die Formulare vollständig (einschließlich Paarungsnummern und Ranglisten-
nummern) und korrekt auszufüllen. Weitere Formulare können über das Internet herunter gela-
den werden. 
 
8. Rundenplan und Anschriftenlisten 
 
werden zusammen mit den Ranglisten mit dem Mitteilungsblatt Nr. 12/2006 vom 08. September 
2006 bekannt gegeben. 
 
9. Preise und Urkunden 
 
Einzelheiten werden mit der Einladung zur Abschlussveranstaltung bekannt gegeben. 
 
 

Spielausschuss Schach 
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(Meldung zur 56. Verbandsmeisterschaft - Eingang bei der Geschäftsstelle bis 28.07.2006) 

 

meldende BSG: 
Name: 
Anschrift: 
 
 
 
An den 
Betriebssportverband Hamburg e.V. 
Spielausschuss Schach 
Wendenstraße 120 
20537 Hamburg 
 
                                  Teilnehmer-Meldung 
 
Die o.a. BSG meldet für das Mannschaftsturnier 2006/2007 folgende Mannschaften 
 
Meldungen für           in 2005/2006 
Saison 2006/2007       gespielt in                                  Angaben zur Schachgruppe 
------------------          ----------------                        ---------------------------------------------------- 
... 8er-M’schaft        Gr. ... Pl. ...                          Spielabend: .................................... 
... 8er-M’schaft        Gr. ... Pl. ...                           
... 8er-M’schaft        Gr. ... Pl. ...                          frühestmöglicher Spielbeginn: 
... 8er-M’schaft        Gr. ... Pl. ...                           
... 8er-M’schaft        Gr. ... Pl. ...                          Heim  ......... Uhr / Ausw. ........ Uhr 
... 6er-M’schaft        Gr. ... Pl. ...                           
Das Startgeld von 7,-- EURO je Mannschaft, insgesamt der Betrag von  ......... EURO wird bis 
zum 28. Juli 2006 auf das Konto des BSV 
            Hamburger Sparkasse, Konto 1244 / 122 105, BLZ 200 505 50 
  (oder) Postgiroamt Hamburg, Konto 599 27 - 201, BLZ 200 100 20 
überwiesen oder direkt bei der Geschäftsstelle eingezahlt. 
 
Spiellokal:  
Verkehrsverbindungen: 
 
Leiter der Schachgruppe, Name:                                              Tel.: 
 
                                     e-mail: 
 
Vertreter, Name:                                                                      Tel.: 
 
Mannschaftsführer (   ), Name:                                                 Tel.: 
 
Mannschaftsführer (   ), Name:                                                 Tel.: 
 
Mannschaftsführer (   ), Name:                                                 Tel.: 
 
Mannschaftsführer (   ), Name:                                                 Tel.: 
 
Mannschaftsführer (   ), Name:                                                 Tel.: 
 
 

Weiter s. Rückseite! 
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Unsere BSG ist bereit, einen Raum für eine gemeinsame Schlussrunde, welche vom Spielaus-
schuss Schach geleitet wird, zur Verfügung zu stellen (ankreuzen): 
 

Ja  Nein 
 
 

Die nächste Frage richtet sich nur an Mannschaften, deren Spielbeginnzeit nach 18 Uhr liegt 
(alle anderen müssen an der gemeinsamen Schlussrunde teilnehmen)! 
Ist die BSG/Mannschaft trotzdem bereit, an einer gemeinsamen Schlussrunde teilzunehmen und 
die letzte Runde um 18 Uhr zu beginnen: 
 

Ja  Nein 
 

 
 
 
Hinweise auf Verpflegung: 
 
 
 
 
 
 
 
Sonstige Bemerkungen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Datum: ..............         Unterschrift des Spartenleiters: ..................................................   



Mit ihrer Unterschrift im Spielprotokoll bestätigen die Spielleiter die ordnungsgemäße Durchführung 

des Wettkampfes. (SPOS D 5b) 

Betriebssportverband Hamburg e.V. 
 

 

Sparte Schach 

 

 

 

 

 

 

 

SPIELPROTOKOLL 
einzureichen bis spätestens 1 Woche nach 

dem Wettkampf (s. SPOS, D 4a & b) ! 

Ergebnismeldung tel. vorab an den BSV 

unter 23 37 77 (78)  

oder per Fax unter 23 37 11 
 

 

MANNSCHAFTSTURNIER_____/_____ 
 

Gruppe: ______ Runde:______ 
 

Paarung: _____/_____ 

Heim:  Gast: 
  

 

Br. Rl.-

Nr. 
Name des Spielers PUNKTE Name des Spielers Rl.-

Nr. 
Br. 

1   
: 

  1 

2   
: 

  2 

3   
: 

  3 

4   
: 

  4 

5   
: 

  5 

6   
: 

  6 

7   
: 

  7 

8   
: 

  8 

 Kampflos gewonnen +, kampflos verloren: - 

Brettpunkte :  

Mannschaftspunkte : Hamburg, den ____________________ 

 

Das Spiel wurde auf den ......................... verlegt. 

 

 

 _______________________________ _______________________________ 

  Spielleiter (Heim)         Spielleiter (Gast) 

Betriebssportverband 

Hamburg e.V. 

Spielausschuss Schach 

Wendenstraße 120 

 

20537 Hamburg 
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Das Verbandsmitteilungsblatt 08/06 erscheint am 09.06.06

Sailing News

Hamburg, 16.05.06

Liebe Seglerinnen, liebe Segler,

anbei erhaltet Ihr folgende Infos:

 Ausschreibung für die BSV - Sommerregatta am 1. Juli 2006

 Ergebnisliste der BSV – Frühjahrsregatta vom 1. Mai 2006

Bis zum nächsten Mal,

Mast- und Schotbruch

Elisabeth Fitz
BSV-Segelausschuss
Obfrau



Betriebssportverband Hamburg e.V.

Regatta
RegPl Steuermann/-frau Vorschoter/-in Preise BSGKurz BTYPBez Ydst SegelNr Zeit1 ber.Zeit1 Pkt. 1 Bem1 Zeit2 ber.Zeit2 Pkt.2 Bem2 Pkt.Ges

1 Heiner Bertram Sebastian Frehsee Medaillen LSV Conger 118 3811 01:08:05 3461,864 1 01:04:52 3298,305 2 3
2 Antoni Iderhoff Christian Post Medaillen LSV Conger 118 G3758 01:11:51 3653,39 5 01:03:56 3250,847 1 6
3 Arnold Jaschinski Katja Fleig * Medaillen SGB/BDF Centaur 120 2225 01:11:52 3593,333 3 01:06:24 3320 3 6
4 Gerd Lüdemann Inga Kappe * Medaillen SIEMENS + HL Centaur 130 C 11 01:17:14 3564,615 2 01:13:09 3376,154 6 8
5 Walter Teepe Klaus-Jürgen Krohn Medaillen SGB/BDF Centaur 122 2081 01:14:02 3640,984 4 01:12:36 3570,492 11 15
6 Rainer Klinge Reinhard Piening Medaillen SVRG Pirat 115 G2014 01:10:33 3680,87 8 01:05:11 3400,87 7 15
7 Klaus Liebischer Maike Schälicke * SVRG Pirat 112 4281 01:10:34 3780,357 13 01:02:29 3347,321 5 18
8 Jörg Viebcke Jörg Heuckeroth HAPAGLLOYD Centaur 130 C10 01:22:49 3822,308 15 01:12:29 3345,385 4 19
9 Dieter Müller Ursula Müller * LSV Conger 118 375 01:13:27 3734,746 11 01:07:33 3434,746 9 20

10 Rudolf Klatt Thorsten Klatt "Speedmoker" JUNGHEINR. Zugvogel K 106 3675 01:05:48 3724,528 10 01:04:53 3672,642 14 24
11 Wolfgang Fischer Hilke Dorte Fischer * SCGG Centaur 124 1411 01:16:47 3715,323 9 01:16:46 3714,516 16 25
12 Rainer Hatje Liesgret Voss * SVRG Pirat 112 3850 01:11:45 3843,75 18 01:04:02 3430,357 8 26
13 Johannes Stottropp Konstantin Brückmann SGB/BDF Jeton 107 G1690 01:08:25 3836,449 17 01:02:37 3511,215 10 27
14 Edgar Reimers "Mitt - Segler"-Stm LSV Laser 113 145032 01:12:06 3828,319 16 01:07:19 3574,336 12 28
15 Jörg Lewerenz Christof Lewerenz "Mitt - Segler"-VS VVALLIANZ Zugvogel K 106 G3920 01:04:40 3660,377 6 00:00:00 29 DNF 35
16 Ralf Klimpel Caroline von Brevern * SV IDUNA Conger 118 3746 01:14:37 3794,068 14 01:18:57 4014,407 21 35
17 Uwe Jürgensen Daniel-Patrick Jürgensen LSV Conger 118 3 01:12:07 3666,949 7 00:00:00 29 DNF 36
18 Klaus Münzenberg Marion Venhaus * HAPAGLLOYD Yngling 114 G34 01:15:12 3957,895 23 01:09:31 3658,772 13 36
19 Max Reichart Frank Kirchbauer "Fofteinmoker" HAMB. MANNHEIMERConger 118 3795 01:16:06 3869,492 19 01:15:31 3839,831 18 37
20 Claudia Weidemeyer * Michael Thies HAPAGLLOYD Centaur 130 C4 01:26:28 3990,769 24 01:20:10 3700 15 39
21 Bärbel Stäbler * Kay-Uwe Matthiesen SVRG Pirat 115 2049 01:14:43 3898,261 20 01:13:45 3847,826 19 39
22 Heiner Sietas Ole Thies SVRG Conger 118 G3776 01:14:16 3776,271 12 00:00:00 29 DSQ 41
23 Stefanie Viebcke * Björn Heuckeroth HAPAGLLOYD Pirat 112 G3925 01:12:49 3900,893 21 01:13:10 3919,643 20 41
24 Marc Petersen Mathias Bollow B.A.T Zugvogel K 107 Tafel 7 01:12:44 4078,505 25 01:08:26 3837,383 17 42
25 Michael Minulla Erich Waneck Vattenfall Conger 118 3822 01:27:14 4435,593 27 01:23:24 4240,678 22 49
26 Christina Kock * Michaela Küllmer * "Dwarsloper" SG Elbe Conger 118 4749 01:26:54 4418,644 26 01:28:02 4476,271 23 49
27 Rolf Hamann Gerd Passig SG HANSE Zugvogel S 107 4113 01:10:22 3945,794 22 00:00:00 29 DNF 51
28 Arne Siemens Sabine Kollan * SGB/BDF Centaur 122 2009 00:00:00 29 DSQ 00:00:00 29 DNF 58

Elisabeth Fitz / Bernd Vandersee / Georg Schwitkowski

Frühjahrs - Regatta - Ergebnisse: 1. Mai 2006

Wettfahrt: 1 / Bahn: 6 Wettfahrt: 2 / Bahn: 6Teilnehmerboote
Wind: WF 1: SSE 3-4 in Böen bis 5 WF 2: SSE zunehmend 3 - 5 zweitweise abnehmend 2 in Böen: bis 6 laut Windmesser vor Ort
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Sparte Sportschießen
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Terminübersicht
09.06.2006 Verbandsmitteilungsblatt 08/2006
17.06.2006 Frühjahrswettkampf in Siethwende
23.09.2006 Norddeutsches Schießturnier in Goslar
29.10.2006 2-Waffen-Herbstpokal

Sparte Schießen im Internet

Schaut doch mal rein: www.bsv-hamburg.de / Sportarten / Schießen.
Hier stehen Downloads bereit.

Mitnahme von Luftdruckwaffen nach Aalborg 2007

Eine Mail-Anfrage beim Organisator des Eurosportfestivals 2007 ergab, dass ein Europäischer Waffenschein
erforderlich sei. Dies scheint mir im Hinblick auf die Luftdruckwaffen unwahrscheinlich. Deshalb habe ich eine
weitere Anfrage an die Dänische Botschaft in Hamburg gerichtet, auf deren Beantwortung ich noch warte.

Protokoll Spartenleiterversammlung vom 19.04.2006

Das Protokoll mit den entsprechenden ergänzenden Anlagen ist beigefügt. Der Obmann für die nächsten 2.
Jahre wird gerade per Umlaufbeschluss innerhalb des Spielausschusses ermittelt.

Hamburger Pokalmeisterschaft am 08.und 09.04.2006

Die Ergebnislisten sind als Anlage beigefügt. Es tut mir leid, dass bei den Gruppierungen einige Ungereimt-
heiten entstanden sind. Ich bitte um Nachsicht. Der Spielausschuss gelobt Besserung.

Viele Grüße

Gez.:Helmut Rosenfelder
(Spielausschussmitglied Sportschießen)



1

Protokoll

Spartenleiterversammlung Sparte Sportschießen vom 19.04.2006
Ort: Sitzungssaal Nr. 17 des Betriebssportverbandes Hamburg e.V., Wendenstr. 120

Der Obmann des Spielausschusses begrüßte um 19:05 die anwesenden Spartenlei-
ter und die Mitglieder des Spielausschusses.
Den Spielausschuss-Mitgliedern Thorsten Feil und Daniel Wendorf war es aus ter-
minlichen Gründen nicht möglich, an der Spartenleiterversammlung teilzunehmen.

Die beigefügte Teilnehmerliste und die Einladung sind Bestandteile dieses Proto-
kolls.

TOP 1  Der Obmann berichtete über die im vergangenen Sportjahr durchge-
führten Wettkämpfe. Das Norddeutsche Betriebssportfest wurde mit
dem neuen Titel „Frühjahrswettkampf“ weitergeführt. Es folgten die
Teilnahme durch einige BSG’en am Eurosportfestival in Clermont-
Ferrand. Der 2-Waffen-Herbstpokal erfuhr eine sehr starke Beteili-
gung. Der Grund lag hauptsächlich an der neu aufgenommenen Dis-
ziplin Luftgewehr-Auflage. Es wurden wieder die Rundenwettkämpfe
2005/2006 durchgeführt. Abschluss des Sportjahres war die Ham-
burger Pokalmeisterschaft, an der sich wesentlich weniger Teilneh-
mer beteiligten, als im vergangenen Jahr.

 Der Obmann bedankte sich bei den Mitgliedern des Spielausschus-
ses für deren Freizeiteinsatz, ohne den die Wettkämpfe nicht möglich
gewesen wären.

TOP 2 Der Obmann informierte die Spartenleiter über das Wirtschaftsergebnis des
vergangenen Jahres. Die Einnahmen aus den zugewiesenen Sportbe-
triebsmitteln von EUR 470,00 und den Startgeldern waren um EUR 52,07
höher als die Ausgaben. Insofern ist von einem ausgeglichenen Ergebnis zu
sprechen.
Daraufhin schlug der Spartenleiter Jürgen Schumacher die Entlastung des
Spielausschusses für das vergangene Sportjahr vor.

Die Entlastung wurde mittels Handzeichen einstimmig angenommen. Ge-
genstimmen gab es nicht.

TOP 3 Die zweijährige Amtszeit des Spielausschusses war abgelaufen. Es stand
deshalb die Neuwahl bzw. Wiederwahl des Spielausschusses auf der Ta-
gesordnung. Jürgen Schumacher wollte diesen TOP gerade beginnen, als
der 2. Sportreferent Holger Todt zur Versammlung stieß und diesen Punkt
selbst durchführen wollte.
Herr Todt begann mit der Zeremonie der Wiederwahl, weil wohl eine Neu-
wahl einzelner Mitglieder mangels Interessenten-Meldungen nicht zu erwar-
ten war. Herr Todt fragte nach der schriftlichen Zustimmung zur evtl. Wie-
derwahl der an der Sitzung nicht teilnehmenden bisherigen Ausschuss-
Mitglieder Thorsten Feil und Daniel Wendorf. Schriftliche Erklärungen lagen
nicht vor. Der bisherige Obmann konnte jedoch glaubhaft versichern, dass
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er beide Ausschuss-Mitglieder vorher deswegen ausdrücklich gefragt habe.
Thorsten Feil erklärte sich dabei unbeschränkt bereit, im Falle der Wieder-
wahl das Amt zu übernehmen. Daniel Wendorf erklärte sich für die Über-
nahme des Amtes bereit, für den Fall, dass kein neues Mitglied gewonnen
werden könnte.
Eine Frage des bisherigen Obmanns an die Spartenleiter, ob einer oder
mehrere für das Amt sich zur Verfügung stellen würden, blieb ohne Mel-
dung. Somit führte Herr Todt die Prozedur der Wiederwahl fort. Herr Todt
schlug die Blockwahl des bisherigen Spielausschusses vor, was von den
anwesenden Spartenleitern durch Handzeichen einstimmig angenommen
wurde. Anschließend schlug Herr Todt die Wiederwahl des bisherigen
Spielausschusses für die nächste Amtszeit vor. Dieser Vorschlag wurde von
den anwesenden Spartenleitern wiederum durch Handzeichen einstimmig
angenommen. Es gab keine Gegenstimmen. Herr Todt beglückwünschte
den neuen Spielausschuss. In einer konstituierenden Sitzung des Spielaus-
schusses wäre dann noch der neue Obmann zu bestimmen.

TOP 4 Der frühere Obmann verwies auf das ausgeglichene Jahresergebnis 2005
und prognostizierte für das Geschäftsjahr 2006 ebenfalls ausgeglichene
Finanzen. Statt der Wanderpokale für LG-Auflage stehen 2006 höhere Aus-
gaben für Betriebsmittel, wie Scheiben, Streifen, Munition etc. ins Haus.

TOP 5 Der Part der neuen Regelungen für die Qualifikation von Standaufsichten
wurde von Jürgen Nill übernommen.
Jürgen stellte grob die Inhalte des neuen Wissens der Standaufsichten dar,
die schon vor Beginn der jeweiligen Veranstaltung greifen. Jürgen stellte
dar, dass die neuen von den Schützenkreisen und vom Landesverband initi-
ierten Lehrgänge für jeden Verein etc., der einen Schießstand benutzt, ver-
bindlich wären. Der Vorteil liegt neben dem erhöhten Sicherheitsbedürfnis
darin, dass die ausgestellte Bescheinigung eine Qualifikation zur Standauf-
sicht auf den Schießständen des gesamten Landesverbandes darstellt. Es
wurde die Frage konträr diskutiert, ob die neuen Bescheinigung für Stand-
aufsichten ein Muss oder eine Empfehlung darstellt. Der ehemalige Ob-
mann empfahl allen Spartenleitern, aus deren Mitte einige Schützen an die-
sen Lehrgängen teilnehmen zu lassen. Das ist auch für unsere Wettkämpfe
in Sachen Sicherheit förderlich. Informationen und Termine für den Lehr-
gang gibt es im Internet unter www.schuetzenkreis-hamburg.de oder
www.schuetzenverband-hamburg.de“
Es wurde die Frage gestellt, ob alte Bescheinigungen über die Durchfüh-
rung der Standaufsicht noch gültig sind. Diese Frage wird von den Mitglie-
dern des Spielausschusses geklärt. Zu diesem Zweck schickt uns Peter
Höth eine Fotokopie seiner im vorliegenden Bestätigung.
Herr Todt verlässt wieder die Sitzung, weil er noch zeitgleich an einer Vor-
standssitzung des BSV teilnehmen muss.

TOP6 Urkunden und Pokale: Spielausschuss-Mitglied Helmut Rosenfelder fragt
bei den Spartenleitern an, ob bei Siegerehrungen noch Urkunden ge-
wünscht würden, wenn gleichzeitig eine Erinnerungsgabe ausgehändigt
wird. Überwiegend wurde dafür plädiert, die bisherige Regelung beizubehal-
ten.
Frühjahrswettkampf in Siethwende, Kaltenkirchen oder Norderstedt:
Hier stehen wir noch in Verhandlungen. Das Ergebnis wird in den nächsten
Tagen vorliegen.
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Regelwerk Sportordnung: Dieser Beitrag wurde von Jürgen Nill über-
nommen. Jürgen führte aus, dass bei unseren Wettkämpfen vor allem hin-
sichtlich der Sicherheit die Sportordnung des Deutschen Schützenverbun-
des gelte. Zweitrangig gilt z.B. hinsichtlich Klasseneinteilung, Ringzahlen
die Spielordnung des BSV und natürlich die Ausschreibungsunterlagen. Aus
gegebenem Anlass möchte Jürgen erreichen, dass die Einhaltung der
Sportordnung, auch wenn es sich nicht um Sicherheitsmerkmale handelt,
eindeutig von den Standaufsichten zu überwachen sei. Aus gegebenem
Anlass verwies Jürgen als Beispiel auf eine Schießmütze mit seitlichen
Sichtblenden, die laut Sportordnung für Pistolenschützen nicht erlaubt sei.
Solche Verstöße gegen die Sportordnung sollten mit einer Disqualifikation
bestraft werden, weil von jedem Wettkampfteilnehmer erwartet werden kön-
ne, dass er die Sportordnung kenne. Diese Ansicht wurde von einem gro-
ßen Teil der Anwesenden nicht geteilt. Was die Sicherheit betrifft, waren
alle auf Jürgen’s Seite, nicht jedoch in Sachen nicht sicherheitsrelevanter
Regelverstöße. Bei der von Jürgen dargestellten Verfahrensweise könnte
es passieren, dass viele Mitglieder sich nicht mehr an den Wettkämpfen
beteiligten und das können wir uns nicht erlauben. Das Plenum plädierte für
die sanfte Tour mit anfänglich „fürsorglichen“ Hinweisen. Mit dieser Vorge-
hensweise konnte sich Jürgen nicht einverstanden erklären. Wenn künftig
so verfahren würde, würde er sein Amt als Spielausschuss-Mitglied nieder-
legen. Im Plenum wurde dem sanften Weg der Vorzug gegeben, weil ja das
Schießen als Betriebssport auch Spaß machen müsse. Wir haben nicht den
Anspruch auf die Qualifikation in einer gehobenen Liga. Damit war Jürgen
Nill nicht einverstanden und erklärte ausdrücklich den Austritt aus dem
Spielausschuss. Die anwesenden Mitglieder dankten Jürgen für seinen Ein-
satz und seine Mitarbeit.
Es blieb die Frage offen, wie es nun weiter gehen solle. Jürgen Schumacher
erklärte, dass er aufgrund der nun entstandenen Situation notgedrungen
bereit wäre, Mitglied des Spielausschusses zu werden. Sein Vorschlag wur-
de angenommen. Es gab keine Gegenstimmen.
Mitglieder-Entwicklung: Peter Höth stellte fest, dass sich in der vergange-
nen RWK-Periode 2 LG-Mannschaften aufgelöst haben. Wie soll’s weiter-
gehen. – Der Spielausschuss wird die Ausschreibung für die Wettkampfsai-
son 2006/2007 kurzfristig herauslegen mit Meldetermin Anfang Juni 2006.
Die Möglichkeit von Mixed-Mannschaften bzw. deren Vermittlung durch den
Spielausschuss soll in der Ausschreibung hervor gehoben werden. Dann
bleibt Zeit, auf evtl. veränderte Situationen zu reagieren.
Albrecht Dannenberg nahm die Situation wahr, um sich und seine Sparte
(Beiersdorf) zu verabschieden. Er bringt keine Mannschaft mehr zusam-
men. Alle früheren Mitglieder haben sich verabschiedet. Der Spielaus-
schuss bedankte sich unter dem Applaus der anderen Teilnehmer bei Alb-
recht Dannenberg für seine langjährig geleistete gute Arbeit.
2-Waffen-Herbspokal mit Auflage: Sven Pawletta berichtete vom letztjäh-
rigen Versuch, die Auflage-Schützen als Einzelschützen im Wettkampf mit-
schießen zu lassen. Dies soll so bleiben. Das Thema soll in 2-3 Jahren
nochmals aufgegriffen werden. Vielleicht gibt es bis dahin Vorschläge auf
eine andere Integration der Auflage-Schützen. Auf jeden Fall soll für die
Auflage-Schützen ein Wanderpokal erworben werden.
Weitere Wettkämpfe: Helmut Rosenfelder wies noch auf folgende Wett-
kämpfe hin:
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Norddeutsche Betriebssportmeisterschaft in Goslar am Samstag, den
23.09.06 (LG- und KK-Auflage). Die Ausschreibung ist dem Verbandsmittei-
lungsblatt Nr. 6 beigefügt. Helmut Rosenfelder ist gern bereit, bei der Auf-
stellung von Mixed-Mannschaften (aus 2 BSGen) zu helfen.
Erste Deutsche Betriebssportmeisterschaft 2007 vom 29. bis 30.09.2007,
initiiert vom Betriebssportverband Hessen. Ausschreibungsunterlagen lie-
gen noch nicht vor.
Es gab keine Wortmeldungen mehr. So schloss das Spielausschuss-
Mitglied Helmut Rosenfelder um 21:30 Uhr die Spartenleiterversammlung.

Hamburg, den 02.05.2006

Gez.: Helmut Rosenfelder
(Mitglied des Spielausschusses)

Anlagen:
Einladung zur Spartenleiterversammlung
Teilnehmerliste



Spielausschuss Sportschießen Hamburg, den 17.02.2006

Einladung Spartenleiterversammlung.doc

E I N L A D U N G
zur Spartenleiterversammlung Sportschießen

am 19. April 2006 um 19:00 Uhr

im Hause des Betriebssportverbandes Hamburg e. V.
Wendenstraße 120, Raum 17

Tagesordnung

1. Bericht des Obmanns über das Sportjahr 2005

2. Entlastung des Spielausschusses

3. Neuwahl des Spielausschusses

4. Finanzen, Etat 2006

5. Qualifikation für Standaufsichten

6. Verschiedenes

Vorschläge, sowie Anträge reicht Ihr bitte schriftlich, per Fax, per Email oder notfalls auch
per Telefon bis zum

30.03.2006

beim Obmann ein.

Über Euer zahlreiches Erscheinen freut sich der Spielausschuss schon heute.

Viele Grüße und allzeit „Gut Schuss“

gez.: Helmut Rosenfelder
(Obmann)





Spielausschuss Sportschießen Hamburg, den 09.04.2006
Entschuldigung: Bei der Erfassung/Auswertung sind Fehler bei der Klasseneinteilung
von Mannschaft u. Einzelschützen aufgetreten. Wir bessern uns beim nächsten Mal.

Hamburger Pokalmeisterschaft 2006

1

Ergebnisse Luftgewehr

Mannschaftswertung

Klasse A: 1 Stadtwerke Norderstedt 1.134 Ringe Hamburger Meister
2 Zoll 1.052
3 Ross 1.023
4 Dresdner Bank 960

Klasse B: 1 Hamburg Mannheimer 968
2 Haspa 958

Klasse C: 1 Airport 914
2 Rapid 1 735

Einzelwertung

Klasse A: 1 Hagel, Frank 395 Ringe Hamburger Meister
2 Schwarz, Stefan 375
3 Schumacher, Jürgen 364
4 Ahlers, Frank 360
5 Pawletta, Sven 326

Klasse B: 1 Walther, Sascha 345
2 Feil, Thorsten 342
3 Rosenfelder, Helmut 336
4 Behfeld, Kay 336

Klasse C: 1 Kupgisch, Nicole 327
2 Lösch, Roland 321
3 Rudow, Thomas 318
4 Skoruppa, Michael 296

Klasse D: 1 Boje, Michael 295
2 Büscher, Wolfgang 295

Klasse E: 1 Dehde, Ralf 308
2 Mokroß, Rainer 301
3 Walther, Sylvia 285
4 Hirsch, Bernd 245
5 Vohs, Margret 231
6 Winglmeyr, Hagen 226
7 Vohs, Walter 215
8 Besserdich, Walter 203

Klasse F: 1 Denz, Christine 367 Hamburger Meister
2 Feil, Silke 366
3 Dehde, Angela 316



Spielausschuss Sportschießen Hamburg, den 09.04.2006
Entschuldigung: Bei der Erfassung/Auswertung sind Fehler bei der Klasseneinteilung
von Mannschaft u. Einzelschützen aufgetreten. Wir bessern uns beim nächsten Mal.

Hamburger Pokalmeisterschaft 2006

2

noch Ergebnisse Luftgewehr
Ringe

Klasse S1: 1 Schröder, Bernd 315 Hamburger Meister

Klasse S2: 1 Wiese, Ursula 358 Hamburger Meister
2 Hoeth, Peter 338
3 Komorowsky v., Horst 278

Ergebnisse Luftgewehr Auflage

Mannschaftswertung
Ringe

Klasse A: 1 Haspa 1155 Hamburger Meister
2 Ross 1141
3 SG-Zoll 1128
4 SV-Rapid 1068

Einzelwertung
Ringe

Klasse A: 1 Kessler, Rolf 388 Hamburger Meister
2 Steen, Hildegard 387
3 Schröder, Bernd 382

Klasse B: 1 Hirsch, Sabine 385
2 Lösch, Roland 382
3 Makowski, Hans 380
4 Cochius, Hagen 379
5 Kupgisch, Nicole 375
6 Rosenfelder, Helmut 373

Klasse C: 1 Besserdich, Walter 382
2 Lübberstedt, Gerhard 377
3 Steen, Peter 376
4 Eickhoff, Ludwig 365
5 Kupgisch, Rainer 359
6 Winglmeyr, Hagen 357
7 Eickhoff, Inge 344



Spielausschuss Sportschießen Hamburg, den 09.04.2006
Entschuldigung: Bei der Erfassung/Auswertung sind Fehler bei der Klasseneinteilung
von Mannschaft u. Einzelschützen aufgetreten. Wir bessern uns beim nächsten Mal.

Hamburger Pokalmeisterschaft 2006

3

Ergebnisse Luftpistole

Mannschaftswertung
Ringe

Klasse A: 1 Zoll 1066 Hamburger Meister
2 SV-Rapid 1056
3 ESW 1052
4 LSV 1038
5 Haspa 1018

Klasse B: 1 Dre.- Bank 911

Klasse C: 1 BSG-Airport 998
2 Ross 978
3 BWR 829

Klasse D: 1 HHM 982

Einzelwertung

Klasse A: Reimann, Matthias 362 Ringe Hamburger Meister
Seimer, Stefan 361
Perez, Arnaldo 359
Wendorf, Daniel 357
Nill, Jüergen 354
Gabriel, Klaus 354
Komorowsky v., Horst 349
Eggert, Frank 346
Wiese, Markus 320
Gahmann, Hans-Jürgen 315

Klasse B: Rehders, Uwe 353
Zonak, Frank 351
Weber, Thomas 350
Eggers, Jörg 349
Eickhoff, Michael 346
Luz, Stephan 343
Boltze, Arne 339
Geduhn, Harald 317

Klasse C: Seimer, Kerstin 350
Schmidt, Sven 343
Feil, Thorsten 314
Heger, Manfred 311
Mittler, Andreas 309
Thie, Frank 300



Spielausschuss Sportschießen Hamburg, den 09.04.2006
Entschuldigung: Bei der Erfassung/Auswertung sind Fehler bei der Klasseneinteilung
von Mannschaft u. Einzelschützen aufgetreten. Wir bessern uns beim nächsten Mal.

Hamburger Pokalmeisterschaft 2006

4

Klasse D: Krüger, Stefan 334 Ringe

Bretthorst, Utz 322
Grabenhorst, Jörg 308
Bauer, Klaus-Peter 274

Klasse E: Büscher, Wolfgang 293
Ruthe, Herbert 258
Dehde, Ralf 242
Mokroß, Rainer 234
David, Ines 220

Klasse F: Gostola, Karen 367 Hamburger Meister

Clajus, Katja 326
Feddern, Lisa 321
Bruhn, Petra 314

Klasse S1: Löecke, Fred 355 Hamburger Meister

Clajus, Sven 314

Klasse S2: Bussler, Eike 347 Hamburger Meister

Klasse S3: Fahnhold, Herbert 351 Hamburger Meister

Rohwer, Heinrich 321
Machreich, Herbert 320
Ihme, Kurt 285

Klasse S4: Peters, Hans-Ludwig 297 Hamburger Meister



45. Jahrgang Verbandsmitteilungsblatt Nr. 7 19.05.2006

SPARTE SQUASH

EINLADUNG ZUR
SPARTENLEITERVERSAMMLUNG SQUASH

2006

Termin: 14. Juni 2006
Beginn: 17.30 Uhr
Ort: Betriebssport-Kasino des BSV Hamburg

Wendenstraße 120, 20537 Hamburg

TOP 1. Begrüßung
TOP 2. Genehmigung des Protokolls '05
TOP 3. Jahresbericht
TOP 4. Entlastung des Spielausschusses
TOP 5. Neuwahl
TOP 6. Anträge

Änderung der Wettspielordnung Squash
a) §2.3
Alternative 1) streichen
Alternative 2) „Vereinsspieler, die an Position
1 bis 4 einer Bundesligamannschaft gemeldet
sind, haben ... keine Spielberechtigung.“
b) §15.1 „Tritt eine Mannschaft ... mehr als 2
mal nicht an ...“

TOP 7. Verschiedenes

Anträge zur Tagesordnung sind bis zum 05.06.2006 schriftlich
beim Spielausschuß einzureichen.

Alle Squash-Spartenleiter werden gebeten, an dieser Jahresver-
sammlung teilzunehmen bzw. im Verhinderungsfall einen Vertreter
zu entsenden.

Spielausschuss Squash

gez. Meier-Moosmann
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Ausschreibung Mannschaftsmeisterschaft Saison 2006/2007

A. Prüfung der Spielberechtigungen

Trotz der rückläufigen Zahlen in der Sparte Squash ist die Spielordnung des BSV zu be-
achten. Dies verpflichtet den Spielausschuss Squash zu einer sachgerechten Prüfung der
Spielberechtigung. Dies gilt insbesondere für die gemeldeten Familienangehörigen, als
solche gelten im Sinne der Spielberechtigung nicht mehr nur Kinder und Ehegatten son-
dern auch Brüder, Schwestern, Eltern und Lebenspartner. Dabei ist für den BSV bei Le-
benspartnern ein gemeinsamer Hausstand inklusive identischer Meldeadresse Vorausset-
zung im Sinne dieser Regel.

Der Spielausschuss wird die Angaben der BSGen prüfen. Dies bedeutet, dass wir die
BSGn, die einen Spieler melden, der o.g. Kriterien erfüllt, um die Vorlage aussagefähiger
Dokumente bitten können. Hierbei haben die BSGn dann eine Bringschuld, d.h. wir ertei-
len eine Spielberechtigung nur, wenn für uns lückenlos nachvollziehbar ist, dass der Sta-
tus den Regeln der Spielordnung entspricht. Dies gilt auch für die Beibehaltung bisher er-
teilter Spielberechtigungen.

Wir werden für die Prüfung der Spielberechtigung Originalunterlagen anfordern. Damit es
keine datenschutztechnischen Schwierigkeiten gibt, werden wir die Unterlagen im Rah-
men einer Sprechstunde in der BSV-Geschäftsstelle einsehen, wobei die Termine nach
Eingang der Meldungen mit den betroffenen BSG individuell verbindlich verabredet wer-
den. Es gilt der Grundsatz ”Ohne Nachweis keine Spielberechtigung ”!

Für den Nachweis benötigen wir z.B. die Ausweise des Familienangehörigen und des Be-
schäftigten zur Prüfung des gemeinsamen Wohnsitzes, Geburtsurkunden oder Gehaltsab-
rechnungen. Hierbei handelt es sich um eine beispielhafte Auflistung. Wir behalten uns
die Anforderung bzw. Vorlage weiterer Unterlagen ausdrücklich vor. Da es diverse unter-
schiedliche Konstellationen gibt, werden wir die betroffenen BSG direkt ansprechen, um
das Procedere der Prüfung festzulegen.

Grundvoraussetzung für alle Spielberechtigungen ist aber neben der Meldung auf dem
Meldebogen auch die Vorlage des ”Nachweises über Familienangehörige” in vollständig
ausgefüllter Form. Werden für einen gemeldeten Spieler dieser Kategorie die Unterlagen
nicht oder nicht in ausreichendem Umfang vorgelegt, wird der Spieler gestrichen.

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass im Einzelfall die Spartenleiter gutgläubig melden
und die aktuelle Situation einzelner Spieler nicht genau kennen. Diese Argumentation
werden wir nicht akzeptieren. Jeder Spartenleiter ist aufgefordert zu prüfen, ob die gemel-
deten Details auch den Tatsachen entsprechen. Hierfür unterschreibt er auf der Mann-
schaftsmeldung.

Wir behalten uns die Prüfung weiterer Personenkreise in o.g. Umfang ausdrücklich vor.
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B. Mannschaftsmeisterschaft 2006 / 2007

1. Information / Kommunikation

Alle für die Mannschaftsmeisterschaft relevanten Daten und Unterlagen werden im Ver-
bandsmitteilungsblatt (Vmbl) veröffentlicht. Zusätzlich stehen aktuelle Informationen rund
um die Sparte Squash im Internet zur Verfügung. Die Adresse lautet www.bsv-squash.de.

Ansprechpartner für alle Belange dieser Ausschreibung sind Peter Meier-Moosmann (Tel:
3190 3411 / Fax: 3190 5000 – e-mail: peter.meier-moosmann@bsh.de) sowie Torsten
Soltwedel (Tel/Fax: 29 67 95 – e-mail:tsoltwedel@aol.com). Die Kontaktdaten der weite-
ren Mitglieder des Spielausschusses entnehmt bitte unserer Web-Site.

Eine Bitte: Sowohl die Ausschreibung als auch die Terminpläne werden mit größtmögli-
cher Sorgfalt erstellt. Leider kommt es bei dem zu verarbeitenden Datenvolumen verein-
zelt zu Fehlern. Wir bitten jede BSG ihre eigenen Daten auf Plausibilität zu prüfen und
Differenzen schnellstmöglich an den Spielausschuss zu melden. Vielen Dank für Eure
Kooperation.

2. Kenntnis der WOS

Der Spielbetrieb ist in der Wettspielordnung Squash (WOS) geregelt. Spartenleiter und
Mannschaftsführer haben sich mit den Regeln der Wettspielordnung Squash (WOS) ver-
traut zu machen. Diese kann bei Bedarf bei der Geschäftsstelle des Betriebssportverban-
des abgefordert oder im Internet unter www.bsv-squash.de eingesehen werden.

3. Teilnahmeberechtigung

Teilnehmen können Mannschaften von BSG'en, die Mitglied im Hamburger Betriebssport-
verband Hamburg e.V. sind und sich rechtzeitig bis zum Meldeschluss entsprechend den
Regeln dieser Ausschreibung angemeldet haben. Außerdem sind die bisher genehmigten
Spielgemeinschaften und ggf. neue Spielgemeinschaften nach Maßgabe des Punktes 4
(Bildung von Spielgemeinschaften) startberechtigt. Die Spielberechtigung für Mitglieder
einer Betriebssportgemeinschaft (BSG) ist in der Verbandsordnung des Betriebssportver-
bandes geregelt. Ergänzend hierzu folgende Hinweise:

Nicht teilnahmeberechtigt sind Spieler/innen, die für die oben genannte Saison in einer Bundesli-
gamannschaft (1.+2.Liga) gemeldet sind. Familienangehörige Vereinsspieler sind nur spielberech-
tigt, wenn das Formular ”Nachweis Vereinsspieler für Status BS-FA” vollständig ausgefüllt mit der
Meldung vorgelegt wird.

Erteilte Spielberechtigungen für Betriebsangehörige gelten nur solange, wie die daran ge-
knüpften Bedingungen erfüllt sind. Wechsel von Beschäftigungsverhältnissen auch von
Familienangehörigen sind bei der Zuordnung des Status ständig von den BSG zu berück-
sichtigen und zu aktualisieren.

Analog der Ordnung der Spielberechtigung bei Wettkämpfen im BSV Hamburg e.V. er-
lischt nach Abschnitt B Punkt 3.1 die Spielberechtigung von Betriebsangehörigen (und
Gleichgestellten) sobald sie den Betrieb verlassen.
Vereinsspieler sind ab diesem Zeitpunkt Gastspieler und nicht mehr spielberechtigt. Be-
steht bereits seit fünf Jahren eine Spielberechtigung für die aktuelle BSG, bleibt die Spiel-
berechtigung für diese BSG erhalten.
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4. Bildung von Spielgemeinschaften

BSGen können beim Spielausschuss beantragen, mit einer anderen BSG eine Spielge-
meinschaft (SG) einzugehen. Für die Genehmigung reicht eine BSG einen schriftlichen
Antrag zur Bildung einer Spielgemeinschaft bis spätestens zum Meldeschluss ein. Der
gewählte Partner ist zu benennen, die schriftliche Zusage dieser Partner-BSG ist beizufü-
gen.

Hierbei gilt folgendes Procedere:

- beide BSGen einer SG dürfen eine unbegrenzte Anzahl an Spielern melden
- beide betroffenen BSG dürfen nur diese eine SG eingehen
- Damen und Herren können unterschiedliche SG eingehen
- Wird die SG aus zwei BSGen gebildet, die bisher eigenständig am Punktspielbetrieb

teilgenommen haben, entscheidet die neue SG, welche der beiden möglichen Einstu-
fungen sie übernehmen möchte.

Der Spielausschuss behält sich die Zustimmung zur Bildung einer Spielgemeinschaft aus-
drücklich vor. Die bisher gültigen „Prüfkriterien zur Bildung von Spielgemeinschaften“ wer-
den ausgesetzt und sind ab sofort ungültig.

5. Meldegrundsatz

Jede BSG kann beliebig viele Damen bzw. Herrenmannschaften melden. Die gemeldeten
Mitglieder der BSG müssen einen gültigen Spielerpass besitzen oder bis zum Melde-
schluss einen Pass beantragt haben.

Die Mannschaften müssen in der Reihenfolge der Leistungsstärke aufgestellt werden. Bei
BSG mit mehreren Mannschaften gilt dieser Grundsatz über alle Mannschaften, d.h. alle
Spieler/innen einer höheren Mannschaft stehen in der Spielstärke über denen der unteren
Mannschaften. Sofern bei einer BSG völlig eigenständige Mannschaften existieren, sind
diese nicht mit einer laufenden Mannschaftsnummer sondern mit entsprechender Na-
mensgebung zu melden.

6. Meldeform

Für die Mannschaftsmeldungen ist nur der mitgegebene Vordruck für die Saison 2006 /
2007 zu verwenden. Alle alten Vordrucke sind ungültig.

Für Mannschaften mit mehr als 10 Spielern/innen bitte ein zweites Blatt zur Fortsetzung
zu nutzen. Der Vordruck ist vollständig auszufüllen. Dies gilt insbesondere für das Feld
”Spielberechtigt für DSRV-Liga”, bei Nichtligaspielern ist zwingend ein ”nein” einzutragen!

Für jede Mannschaft ist ein Mannschaftsführer zu benennen, dieser muss Mitglied der
BSG sein. Für die vereinfachte Kommunikation wird gebeten, zusätzlich die e-Mail Adres-
se sowie die Privatnummer und soweit vorhanden eine Faxnummer anzugeben.

Es ist möglich, Damen in Herrenmannschaften zu melden. Damen dürfen sowohl in einer
Damenmannschaft als auch in einem Herrenteam gemeldet werden.

Es können beliebig viele Gastspieler einer BSG auf dem Mannschaftsmeldebogen gemel-
det werden, aber es dürfen bei den Damen nur eine Gastspielerin und bei den Herren
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maximal 2 Gastspieler pro Punktspiel eingesetzt werden. Gastspieler mit dem Status ”GS-
L” (ehemals GS-3) werden bei dieser Zählung nicht berücksichtigt. Der Status „GS-L“ fin-
det Anwendung, wenn bei den Herren für einen Gastspieler die Erteilung der Spielberech-
tigung für die BSG seit mindestens drei Jahren, bei den Damen seit einem Jahr besteht.

Zusätzlich ist ggf. der Bogen ”Nachweis Vereinsspieler für Status BS-FA” (vgl. Punkt 3)
einzureichen.

7. Spielort, - tag und –zeit

Austragungsort, Spieltag und Spielzeit (Beginn des 1. Spiels) jeder Mannschaft sind auf
dem Mannschaftsmeldebogen einzutragen. Die Punktspiele sind an den Tagen Montag
bis Freitag in der Zeit zwischen 17.30 und 21.00 Uhr durchzuführen, wobei genügend
Courts bereitzustellen sind (pro Spiel 45 Minuten). Auf eine zügige Durchführung ist zu
achten (parallele Courtbuchung).

Melden BSG mehrere Mannschaften für die neue Serie, können Terminüberschneidungen
nur ausgeschlossen werden, wenn maximal zwei Mannschaften mit identischem Spieltag
/-ort gemeldet werden. Andernfalls kommt es zwingend zu Überschneidungen, deren
Handling in den Verantwortungsbereich der betroffenen BSG fällt.

Alle Spielorte laut Adressenliste 2005 / 2006 sind noch gültig. Neue Spielorte sind vom
Ausschuss zu genehmigen. Außerhalb Hamburgs liegende Lokationen werden jedoch nur
in begründeten Ausnahmen genehmigt.

8. Gruppeneinteilung / Spielsystem

Damen:

Die Damenkonkurrenz wird in einer Staffel mit Hin- und Rückrunde ausgetragen. Der Sie-
ger ist Hamburger Betriebssportmeister 2007.

Da derzeit nur wenige Damenteams gemeldet wurden (5 in der vergangenen Saison),
möchten wir alle Spartenleiter erneut um Prüfung bitten, ob nicht in ihrer BSG Damen
Squash spielen, die Lust haben, am Damenwettbewerb teilzunehmen und bisher entwe-
der bei den Herren oder gar nicht gemeldet wurden.
Da es erfahrungsgemäß problematisch sein kann, die für die Meldung einer Mannschaft
ausreichende Anzahl an Damen zur Verfügung zu haben, steht der Spielausschuss bei
der Bildung von Spielgemeinschaften mit Tat und Rat zur Seite. Bitte sprecht uns an.

Bei den Damen gemeldete Spielerinnen können sowohl einzeln als auch als ganzes Team
in der Herrenkonkurrenz starten, wenn eine entsprechende Meldung erfolgt.

Herren:

Grundsätzlich spielen in einer Gruppe 13 Mannschaften. Die untersten Gruppen können je
nach der Gesamtzahl aller gemeldeten Mannschaften mehr oder weniger Mannschaften
umfassen. Die Gruppen sind nach Spielstärken geordnet.

Es dürfen maximal 2 Mannschaften einer BSG in einer Gruppe spielen. Die Gruppenein-
teilung wird zusammen mit dem Spielplan bekannt gegeben. Es wird einrundig gespielt, es
sei denn, für einen geregelten Spielbetrieb ist ein doppelrundiges Spielsystem notwendig.
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Je Gruppe steigen grundsätzlich 3 Mannschaften auf und ab. Aufgrund der stetig abneh-
mende Zahl an gemeldeten Mannschaften kann es zu Verschiebungen kommen (mehr
Aufsteiger). Die aus diesen Gründen getroffenen Entscheidungen des Spielausschusses
sind verbindlich.

Bei den Herren qualifizieren sich die 4 besten Mannschaften aus der höchsten Spielklasse
(Herren I) für die Play-Off-Runde am Ende der Saison. Hier spielen zunächst im Halbfina-
le die erstplatzierte Mannschaft gegen die viertplatzierte Mannschaft sowie die zweitplat-
zierte Mannschaft gegen die drittplatzierte Mannschaft. Die Gewinner der beiden Halbfi-
nalspiele bestreiten das Finale, der Sieger ist Hamburger Betriebssport-
Mannschaftsmeister 2007.

Aufgrund der stetig steigenden Kosten für Squashcourts einerseits und der eingeschränk-
ten Verfügbarkeit von Zuschüssen andererseits, ergibt sich die Notwendigkeit, die Play-Off
Teilnehmer mit Beginn der Saison 2006 / 2007 an den Kosten für die Endrunde zu beteili-
gen. Insofern geben die BSGen mit ihrer Mannschaftsmeldung gleichzeitig das Einver-
ständnis ab, bei Qualifikation für die Play-Offs pro Team einen Kostenbeitrag an den
Spielausschuss zu zahlen. Dieser beträgt derzeit 20.- €pro Team.

9. Austragungsmodus

Ergänzend zur WOS sind folgende Punkte strikt einzuhalten:

- Die Anfangszeiten gelten für alle Spieler einer Mannschaft, Ausnahmen sind rechtzei-
tig im voraus zwischen den Mannschaftsführern abzusprechen.

- Die Einspielzeit beträgt maximal 5 Minuten.
- Der Mannschaftsführer des Gastgebers übermittelt dem zuständigen Gruppenleiter am

Tag nach dem Spiel, spätestens jedoch innerhalb einer Woche, den Spielbericht
- Wird das Spiel zu einem anderen Zeitpunkt fortgesetzt, so ist es innerhalb von 4 Wo-

chen bei der Heimmannschaft mit der Wiederholung des abgebrochenen Satzes wie-
der aufzunehmen. Der Gastgeber schlägt dem Gast unter Berücksichtigung des Spiel-
planes drei Termine zur Auswahl vor, ein Termin ist zu akzeptieren. Der vorläufige
Spielbericht ist ergänzt um den neuen Termin dem Gruppenleiter zu übermitteln. Dies
gilt in der Folge auch für den endgültigen Spielbericht.

10. Gruppenleiter

Für den reibungslosen Ablauf wird pro Staffel ein Gruppenleiter benötigt. Freiwillige Mel-
dungen bitten wir durch entsprechendes Ankreuzen im Meldebogen zu dokumentieren.
Sollte für eine Staffel kein freiwilliger Gruppenleiter zur Verfügung stehen, bestimmt der
Spielausschuss den Gruppenleiter. Dieser hat das Amt anzunehmen.

Die Gruppenleiter erhalten rechtzeitig vor Saisonbeginn vom Spielausschuss die Mann-
schaftsmeldungen in Form einer Excel-Datei. Der Gruppenleiter erstellt aus diesen Unter-
lagen für seine Gruppe eine Liste der Mannschaftsführer mit deren Kontaktdaten (Telefon,
Faxnummer, e-mail Adresse), informiert, in welcher Form die Spielberichte einzureichen
sind und übersendet diese Unterlagen an die Mannschaftsführer.

Der Gruppenleiter sammelt und kontrolliert alle Spielberichte seiner Gruppe. Er erfasst die
Ergebnisse auf der hierfür zur Verfügung stehenden Web-Site.

11. Meldeschluss
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Die Meldebögen sowie die neuen Spielerpässe sind vollständig bis zum

13. Juni 2006

bei der Geschäftsstelle des BSV Hamburg einzureichen. Bei verspäteter Abgabe besteht
kein Anspruch auf Berücksichtigung für die neue Saison.

Vollständig bedeutet:

- alle Felder auf Meldebögen und ggf. Zusatzbogen sind ausgefüllt
- Spielerpässe sind auf der RÜCKSEITE komplett ausgefüllt (d.h. Unterschrift vom Spar-

tenleiter UND vom Vorstand der meldenden BSG ist zwingend erforderlich)
- Spielerpässe werden mit PASSBILD eingereicht, die Unterschrift des Spielers kann

nachträglich erfolgen
- bei einem Wechsel der BSG ist ZWINGEND ein neuer Pass einzureichen

Die Adresse des BSV lautet:

BSV Hamburg
Wendenstrasse 120
20537 Hamburg
Fax: 23 37 11 Telefon: 23 37 77
e-mail: info@bsv-hamburg.de

Zusätzlich können bis zum 11.12.2006 für die 2. Hälfte der Saison geänderte Mann-
schaftsmeldungen eingereicht werden. Es besteht die Möglichkeit, neue Spieler zu mel-
den sowie die Mannschaftsaufstellung der aktuellen Spielstärke anzupassen.

12. Spielplan

Der Spielplan für die neue Saison wird im August im Verbandsmitteilungsblatt veröffent-
licht. Die bekannten E-Mail Adressen und die Internet-Site versorgen wir, soweit die Unter-
lagen zusammengestellt sind. Vorab erhalten die Spartenleiter und Mannschaftsführer
einen Vorabspielplan zur Prüfung (Mitte bis Ende Juli 2006).

Der Spielplan enthält die fest angesetzten Spieltermine. Diese Termine sind verbindlich,
Verlegungen sind auf unabwendbare Sachzwänge zu beschränken und nicht als takti-
sches Mittel zu verwenden. Die Verlegung eines Spieltermins ist nur bei Einverständnis
beider betroffenen BSG möglich. Die Verlegung ist dem Gruppenleiter schriftlich vor dem
angesetzten Spieltermin mitzuteilen.

Die Heimmannschaft ist verpflichtet zu prüfen, ob der Gast hinsichtlich des Spieltermins,
der Anfangszeit und des Spielorts die korrekten Daten dem Verbandsmitteilungsblatt ent-
nehmen kann. Eventuelle Fehler meldet die Heimmannschaft sofort bei Feststellung dem
Spielausschuss sowie der gegnerischen Mannschaft. Unterbleibt die Meldung und das
Spiel findet deswegen nicht statt, verliert sie diese Begegnung „zu Null“ (0 Spiele und 0
Sätze).

Spielverlegungen über den letzten Spieltag hinaus sind nicht zulässig. Es werden keinerlei
Ausnahmen gestattet. Letzter Spieltag ist Freitag, der 30. März 2007.

C Allgemeines
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Terminplan

Meldeschluss 13. Juni 2006
Versand Vorabspielplan 17. Juli 2006
endgültige Spielplanveröffentlichung 18. August 2006 (per VMBL)
Erster Spieltag 18. September 2006
Meldeschluss für Änderungen 11. Dezember 2006
Gültigkeitsbeginn der Änderungen 01. Januar 2007
Letzter Spieltag 30. März 2007
EINZELMEISTERSCHAFTEN 31. März 2007
Herren Play-Off Runde 20. April 2007

Spielausschuss Squash

Hamburg, den 09.05.2006

Anlage:

- Vordruck Meldung ”Mannschaftsmeisterschaft” Squash, Saison 2006 / 2007
- Erläuterungen zur Spalte ”Kategorie” der Mannschaftsmeldungen
- Vordruck ”Nachweis Vereinsspieler für Status BS-FA”



BSV Hamburg Sparte Squash / Mannschaftsmeldung zur Mannschaftsmeisterschaft Spielsaison 2006 / 2007

Herren / Damen-Mannschaftsnr.:
BSG:

Spieltag / Spielzeit / Spielort: / /

Nr. Name Vorname Pass-Nr. Kategorie bei GS: Firma DSRV Verein & Liga

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10

Mannschaftsführer: Tel: Fax: privat: e-mail: Gruppenleitung: < > < >
ja nein

Spartenleiter: Tel: Fax: privat: e-mail:

Ich erkläre, dass die Mannschaft der Spielstärke nach aufgestellt ist und für jeden Spieler ein gültiger Spielerpaß vorliegt. Die Gastspieler sind nicht für die DSRV-Liga

(Ausnahme 5-Jahres-Regelung) spielberechtigt und die Betriebsangehörigen besitzen keine Spielberechtigung für die 1. und 2. Bundesliga. Für Vereinsspieler mit Status
"BS-FA" liegt der Nachweis vor. Ich erkläre ausdrücklich, dass alle gemeldeten Daten den Tatsachen entsprechen. Ich übernehme die Gruppenleitung, wenn dies
mangels genügend Freiwilliger notwendig werden sollte. Sollte sich unser Team für die "Play-Offs" am Ende der Saison qualifizieren, beteiligen wir uns an den Kosten mit 20.- €.

Datum: Unterschrift Spartenleiter / in:

Genehmigt

Hamburg, den (Spielausschuß Squash) Vers. 09.05.2006



Vordruck " Nachweis Vereinsspieler für Status BS-FA" (auszufüllen für jeden Spieler mit diesem Status, bei Bedarf zweiten Vordruck verwenden)

Die hier erhobenen persönlichen Daten werden vom Spielausschuss Squash ausschließlich zur Prüfung der Spielberechtigung verwendet. BSG:____________

lfd. Nr. Name Vorname Verwandtschaftverh. Pass-Nr. Geb. Datum Telefon privat+Handy Telefon gesch. Adresse und e-mail

1 a)

b)

2 a)

b)

3 a)

b)

a) = Daten des Spielers Datum:_______________ Vers. 09.05.2006

b) = Daten des Statusgebers (Familienangehöriger) Unterschrift des Spartenleiters für die Richtigkeit: _______________________________



Stand: 17.05.06

Erläuterungen zur Spalte ”Kategorie” der Mannschaftsmeldung

Betriebssportler

a) sind Betriebsangehörige, die in einem Hauptbeschäftigungsverhältnis zu dem Be-
trieb stehen, bei dem die BSG gebildet ist.
Eintrag im Meldebogen: ”BS”

b) sind ebenso deren Ehegatten, Lebenspartner, Eltern, Stiefeltern, Geschwister so-
wie eigene Kinder, Stiefkinder und Adoptivkinder.
Eintrag im Meldebogen: ”BS-FA”

Gastspieler

c) sind alle Spieler, die nicht den Punkten a) und b) zugeordnet werden können
Eintrag im Meldebogen: ”GS”

d) sind auch Herren-Spieler, die ununterbrochen seit drei Jahren für eine BSG spiel-
berechtigt sind und zum Meldezeitpunkt nicht den Punkten a) oder b) zugeordnet
werden können. Maßgebend ist das Datum der Spielberechtigung im Spielerpass.
Diese Gastspieler werden auf die Anzahl der maximal zulässigen Gastspieler ge-
mäss Punkt 7 Abschnitt A der Ausschreibung nicht angerechnet.
Eintrag im Meldebogen: ”GS-L”

e) wie d) jedoch nur für Damen, die ununterbrochen seit einem Jahr für eine BSG
spielberechtigt sind
Eintrag im Meldebogen: ”GS-L”

Gastspieler nach c), d) und e) sind für BSV-Punkt- und Pokalspiele nicht spielbe-
rechtigt, wenn sie in einer Liga-Mannschaft des DSRV gemeldet sind.

Ausnahmen:

zwischen der Erteilung der Spielberechtigung für die jetzige BSG und der Meldung
für eine Liga-Mannschaft liegen mindestens 5 Jahre

der Gastspieler ist 40 Jahre oder älter (Stichtag 01.08. eines Jahres)

Diverses

Vollimmatrikulierte Studenten sind hauptberuflich als Student anzusehen. Eventuelle Be-
schäftigungen gelten als Nebenbeschäftigungen und führen nicht zum Status ”Betriebs-
sportler”. Maßgebend ist eine Zuordnung nach den Punkten c), d) oder e).

Nebenbeschäftigungen oder freiberufliche Tätigkeiten führen ebenfalls nicht zur Erlan-
gung des Status ”Betriebssportler”.

Vereinsspieler mit Status ”BS-FA” sind laut Ausschreibung nur mit eingereichtem Zusatz-
bogen ”Nachweis Vereinsspieler für Status BS-FA” spielberechtigt.
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Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde!

1. Abschlusstabellen der Punktspielsaison 2005/2006 und Urkunden
Als Anlage 2 und 3 erhalten Sie die letzten Ergebnisse und die Abschlusstabellen 2005/2006.
Erforderliche Änderungen bitte sofort mit dem zuständigen Staffelleiter klären.

Wir gratulieren dem

Hamburger Mannschaftsmeister 2006  Hamburger Gerichte 1.,
und den 20 Staffelsiegern.

2. Klassenmeisterschaften
Ergebnisse der Klassenmeisterschaften 2006:

KM-B1-B4 08.05. 18:30 Techn. Krankenkasse 1. - Condor 1. 13: 5
KM-B3-B2 03.05. 18:00 Norddt. Affinerie 1. - Hamburg-Mannheimer 3. 13: 5
KM-C1-C4 02.05. 19:00 Hamburg-Mannheimer 4. - Post SV Bergedorf 2.  6:12
KM-C3-C2 02.05. 18:00 SPAR-Hamburg 1. - DAK 1. 15: 3
KM-D1-D4 08.05. 18:00 Holsten Brauerei 2. - Condor 2. 10: 9
KM-D3-D2 03.05. 18:00 Deutscher Ring 2. - Pinguin 1.  6:12
KM-E1-E4 03.05. 19:00 DESY 2. - Vierk Assekuranz 1.  8:10
KM-E3-E2 03.05. 18:30 Lufthansa SV 9. - Hamburg-Mannheimer 5.  3:15

15.05.-19.05.Endspiele:
KM-A2-A1 09.05. 19:00 Volkfürsorge 1. - Hochbahn 1. 11: 7

KM-B1/4-3/2 15.05. 18:30 Techn. Krankenkasse 1. - Norddt. Affinerie 1.
KM-C1/4-3/2 18.05. 19:00 Post SV Bergedorf 2. - SPAR-Hamburg 1.
KM-D1/4-3/2 15.05. 18:00 Holsten Brauerei 2. - Pinguin 1.
KM-E1/4-3/2 18.05. 19:00 Vierk Assekuranz 1. - Hamburg-Mannheimer 5.

KM-F2-F1 09.05. 19:00 SG Tchibo/Reemtsma 2. -  Eppendorf 1.  6:12

Die Spiele dürfen vorverlegt werden.
Die Gastgeber müssen den Spielbericht am nächsten Tag
 an 23 37 11 faxen oder per Post senden an BSV Hamburg, Wendenstr.120, 20537
Hamburg
und außerdem
das Ergebnis Herrn Jürgen Gerhard mitteilen, Tel.  553 43 79, Fax: 557 794 51
juergen.gerhard@hanse.net

3. Staffelsieger- / Klassenmeister-Urkunden
Die Staffelsieger-/ bzw. Klassenmeister-Urkunden können Sie wegen der bis zum 19.05.2006
auszutragenden Klassenmeisterschaften erst ab 03.07.2006 beim BSV abholen.

4. Pokalwettbewerb 2005
Die Pokal-Nachrichten erhalten Sie als Anlage 4.
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5. Staffeleinteilung 2006/2007
Als Anlagen 4  erhalten  Sie die vorläufige Einteilung in 20 Staffeln. Ein Verzeichnis der BSGen mit
den Punktspiel-Mannschaften erhalten Sie erst mit den nächsten Verbandsmitteilungen

Gegenüber der vorigen Spielzeit wurden bereits neun Mannschaften abgemeldet. . Leider fehlen noch
einige Mannschafts-AN-Meldungen. Der Spielausschuss hat beschlossen, eine E-Staffel zu streichen.
Durch die Reduzierung der E-Klasse von 4 auf 3 Staffeln, mussten einige Mannschaften zusätzlich
aufsteigen. In einigen Fällen wurde auch kein Abstieg vollzogen.

Bei der Staffeleinteilung haben wir uns von folgender Rangfolge leiten lassen:

 1. optimale Hallenauslastung,
 2. weitest gehende Berücksichtigung Ihrer Begründung für/gegen Auf-/Abstieg,
 3. möglichst wenig Spieltage je Staffel und
 4. weitest gehende Berücksichtigung vor allem des unerwünschtesten Spieltages.

Haben Sie bitte Verständnis, wenn Sie keine Staffel mit nur einem Spieltag erhalten haben, aufgrund
der nachstehenden Heimspieltage ist das häufig nicht möglich:

Klasse Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag unbekannt
S 1 4 2 3 - -
A 6 6 5 3 - -
B 7 13 7 12 1 -
C 7 11 10 12 - -
D 9 16 10 5 - -
E 8 8 8 5 1 -
F 1 8 7 4 - -

Es mussten 2 Mannschaften mit dem ungeliebten Freitag als Heimspieltag untergebracht werden.
Informieren Sie ihre Spieler frühzeitig über diesen Spieltermin, damit diese sich darauf einstellen
können. Auch in anderen Fällen konnten die unerwünschten Spieltage nicht ganz vermieden werden.

Prüfen Sie bitte in Ihrem Interesse jetzt, ob wir Ihren Heimspieltag und Ihre Anfangszeiten korrekt
wiedergegeben und Ihre Abstimmungswünsche berücksichtigt haben.

Die Spiele der Mannschaften aus einer BSG in der gleichen Staffel dürfen nicht hinter die letzte
angesetzte Spielwoche der Halbserie verlegt werden (2.8.2  und 2.12.3.2 WOTT)

Einige Mannschaften hat der SpA aufgrund der Abschlusstabelle 2005/2006 in ihrer Rangfolge
ausgetauscht.

Notwendige Änderungen zur Mannschafts-AN-Meldung (Hinweise zum Spielort, Änderungen
bei den Kommunikationsnummern, u.s.w.) teilen Sie mir bitte schnellstmöglich unter Fax 731
686 40 oder per E-Mail: j.nibbe@t-online.de mit, damit wir die Spielpläne druckreif machen können.

Falls Sie neue Eingruppierungs-Wünsche haben, machen Sie bitte sogleich einen mit Ihrer Partner-
BSG abgestimmten Vorschlag, weil diese für uns ganz erhebliche Mehrarbeit bei Ihrer richtigen AN-
Meldung vermeidbar gewesen wäre. Eine Änderung kann kann über 20 Umbuchungen erforderlich
machen.

Prüfen Sie bitte die Beschreibung Ihres Spielortes in Ihrer Mannschafts-AN-Meldung kritisch aus der
Sicht Ihrer Gäste und teilen mir auch diese erforderlichen Berichtigungen schnellstmöglich mit.

6. Norddeutsches Städte-Tischtennis-Turnier
Als Anlage 1 erhalten Sie die Ergebnisse des Norddeutschen Städte-Tischtennis-Turniers in
Hamburg. Das nächste Turnier wird voraussichtlich am 28. April 2007 in Bremerhaven stattfinden.
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7. Terminplanung

SpA   VM   Sonstiges Aufgaben
15.05.-19.05. Endspiele der Klassenmeisterschaften:

Sieger Staffeln A2-A1, Sieger BCDE 1/4-3/2, Sieger Staffeln F2-F1
15.05.-20.05. Tischtennis WM der Senioren in Bremen

19.05.(7) Staffeleinteilung; Abschlusstabellen; Vordrucke Mannschaftsmeld.
20.05. Tag des Betriebssports (mit Tischtennis)
31.05. Redaktionsschluss „Sport im Betrieb Nr. 2“: 7-Städte-Turnier

09.06.(8) Mannschafts-Ehrentafel; Ergebnis Nordd.-Städte-Turnier;
Damen- und Herren-Einstufungs-Liste; Ergebnis „Tag des Betriebssports“

10.06. Meldeschluss DBM 2006 in Wuppertal
27.06. Meldeschluss für die vorläufige Anmeldung EuroSportFestival in Aalborg

30.06.(9) Pokalteilnehmer; Paarungen für 1/32- und 1/16-Pokal-Finale und
Vorrunden Mixed-Pokal

(21.07.) Spielpläne drucken und beim BSV abgeben
28.07.(10) Spielpläne; Auf-/Abstiegregelung; Ausschreibung Mixed-Turnier;

29./30.07 Deutsche Betriebssport-Meisterschaften 2006 in Wuppertal
18.08.(11) Arbeitsverteilung im SpA; Arbeitsanleitung für Mannschaftsführer;

Auszug aus den Internationalen Tischtennisregeln
18.08. Punkt- und Pokal-Mannschafts-Meldungen beim BSV
30.08. Redaktionsschluss „Sport im Betrieb Nr. 3“

04.09.-08.09. Pokal-1/16-Finale und 1.Vorrunde Mixed-Pokal
08.09.(12) Hinweise zu Spielverlegungen

11.09.-01.12. neun Punktspielwochen (Hinserie 2005/2006)
06.09. Ausschreibung „Tag des Betriebssports“ verbessern

29.09. Meldeschluss Mixed-Turnier
06.10.(13) Teilnehmer Mixed-Turnier; Ausschreibung Einzelmeisterschaften

11.10. Mixed-Turnier vorbereiten
27.10.(14) Ummeldung von Punktspiel-Mannschaften bis 15.12. möglich

28.10.? Arbeitstagung der Norddeutschen TT-Verbände in Kiel
31.10. Redaktionsschluss „Sport im Betrieb Nr. 4“
11.11. Lufthansa-Mixed-Turnier

17.11.(15) Ergebnis Lufthansa-Mixed-Turnier

Mit sportlichen Grüßen
Jürgen Nibbe, Obmann



Verbandsmitteilungsblatt Nr. 7 vom 19. Mai 2006 Anlage 1
Betriebssportverband Hamburg
Spielausschuss Tischtennis (SpATT)

Seite 1 von 1

Das 48. Norddeutsche Städte-Tischtennis-Turnier am 06.05.2006 in Hamburg hatte folgende
Ergebnisse:

Damen ohne Vereinssportlerinnen
Spiele Punkte

1. Berlin 19:  2 10:  0
2. Hamburg 17:  4   8:  2
3. Kiel   9:13   4:  6
4. Bremen   7:14   4:  6
5. Lübeck   6:15   2:  8
6. Bremerhaven   5:15   2:  8

Unsere Auswahl:
Sabine Graubmann (Hochbahn)
Birgit Gerves (Postamt 74)
Ulrike Niehus (Vattenfall SV)
Bärbel Scheppelmann (Vierk Assekuranz)

Herren ohne Vereinssportler
Spiele Punkte

1.
2.

Hamburg 21:  4 12:  0
2. Berlin 21:  4 10:  2
3. Bremen 14:10   8:  4
4. Hannover 13:12   6:  6
5. Bremerhaven 10:16   4:  8
6. Kiel   6:20   2:10
7. Lübeck   3:22   0:12

Unsere Auswahl:
Volker Kern (RCS)
Marcus Gielnik (RCS)
Jens Haßlinger (Deutsche Bank)
Stefan Terlutter (Lufthansa SV)

Damen mit Vereinssportlerinnen
Spiele Punkte

1. Bremen 14: 2   8:  0
2. Hamburg   9:  7   6:  2
3. Bremerhaven 10:  6   4:  4
4. Berlin   4:12   2:  6
5. Lübeck   3:13   0:  8

Unsere Auswahl:
Heidi Albers (Lufthansa SV)
Michaela Schmidt (Hochbahn)
Sigrid Guericke (Lufthansa SV)
Inga Gerhard (Lufthansa SV)

Herren mit Vereinssportlern
Spiele Punkte

1. Hannover 19:  6 10:  2
2. Lübeck 19:  8 10:  2
3. Hamburg 17:  8 10:  2
4. Kiel 12:13   6:  6
5. Bremen 11:14   4:  8
6. Berlin   6:19   2:10
7. Bremerhaven   4:20   0:12

Unsere Auswahl:
Lutz Mocker (Deutsche Telekom)
Hannes Schulz (Hamburger Gerichte)
Michael Janssen (Deutsche Telekom)
Bernd Andersen (Blau-Gelb)

Norddeutsches
Städte-Tischtennis-Turnier
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Abschlusstabellen der Punktspielserie 2005/2006 Stand: 10.05.2006

S t a f f e l   S

 1.  Hamburger Gerichte 1.  34: 2   142
 2.  Zoll               1.  25:11    72
 3.  Hamburg-Mannheimer 1.  23:13    40
 4.  Junghein/StWNorder 1.  21:15    56
 5.  Lufthansa SV       1.  19:17    34
 6.  Axel Springer/RCS  1.  14:22   -20
 7.  Otto Hamburg       1.  14:22   -74
 8.  Blau-Weiß-Rot      1.  12:24   -86
 9.  HVB-Club Hamburg   1.  11:25   -72
10.  Rot-Gelb Hamburg   1.   7:29   -92

S t a f f e l   A 1

 1.  Hochbahn           1.  34: 2   118
 2.  Rapid/Rot-Weiß     1.  32: 4   108
 3.  Gruner+Jahr        1.  21:15    18
 4.  Postamt 74         1.  19:17    32
 5.  Lufthansa SV       2.  18:18   -26
 6.  Beiersdorf         1.  14:22   -34
 7.  Hochbahn           2.  12:24   -32
 8.  Deutsch.Telekom/LH 1.  12:24   -56
 9.  Allianz            1.  10:26   -62
10.  Holsten Brauerei   1.   8:28   -66

S t a f f e l   A 2

 1.  Volksfürsorge      1.  25:11    18
 2.  OBI-Arendt         1.  23:13    50
 3.  Hochbahn           3.  22:14    46
 4.  Sasolwax           1.  22:14    44
 5.  Hamburg-Mannheimer 2.  20:16    34
 6.  Postamt  2         1.  19:17   -24
 7.  Euler Hermes Kred. 1.  18:18     6
 8.  Lufthansa SV       3.  16:20    16
 9.  TT-Schule Faden    1.   8:28   -96
10.  Sharp Electronics  1.   7:29   -94

S t a f f e l   B 1

 1.  Techn.Krankenkasse 1.  33: 3   124
 2.  Lufthansa SV       4.  22:14    42
 3.  Junghein/StWNorder 2.  22:14    -6
 4.  Feuerwehr          1.  21:15    38
 5.  Deutsche Bank      1.  21:15   -26
 6.  Deutsche Bundesbk. 1.  18:18   -16
 7.  Hochbahn           4.  14:22    -6
 8.  HVB-Club Hamburg   2.  14:22   -26
 9.  Personalamt        1.  12:24   -32
10.  Deutscher Ring     1.   3:33   -92

S t a f f e l   B 2

 1.  Hamburg-Mannheimer 3.  28: 4   106
 2.  Vattenfall SV      1.  24: 8    66
 3.  Germanischer Lloyd 1.  21:11    34
 4.  Lufthansa SV       5.  20:12    56
 5.  Bez.A. Wandsbek    1.  16:16    -2
 6.  Volksfürsorge      2.  12:20   -30
 7.  Signal Iduna       2.  11:21   -66
 8.  Stahlwerke         2.   9:23   -52
 9.  Deutsch.Telekom/LH 3.   3:29  -112
10.  HWW                1. * 0: 4  zur.

S t a f f e l   B 3

 1.  Nordd.Affinerie    1.  26:10    94
 2.  Deutsch.Telekom/LH 2.  26:10    60
 3.  Rot-Gelb Hamburg   2.  26:10    58
 4.  BAT Hamburg        1.  24:12    12
 5.  Flughafen          1.  17:19    10
 6.  SAGA               1.  16:20    -4
 7.  Lufthansa SV       6.  15:21   -14
 8.  Hapag-Lloyd        1.  14:22   -56
 9.  Post SV Bergedorf  1.   8:28   -66
10.  Hochbahn           5.   8:28   -94

S t a f f e l   B 4

 1.  Condor             1.  29: 7    78
 2.  Hass + Hatje       1.  25:11    78
 3.  Stahlwerke         1.  24:12    44
 4.  Allianz            2.  19:17    10
 5.  Postamt 74         2.  17:19   -16
 6.  Eurogate           1.  17:19   -20
 7.  Signal Iduna       1.  15:21   -28
 8.  Commerzbank        1.  13:23   -35
 9.  Axel Springer/RCS  2.  13:23   -51
10.  Blau-Weiß-Rot      2.   8:28   -60
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S t a f f e l   C 1

 1.  Hamburg-Mannheimer 4.  24: 8    76
 2.  Dresdner Bank      1.  22:10    16
 3.  Personalamt        2.  18:14    34
 4.  Techn.Krankenkasse 2.  18:14    22
 5.  Gruner+Jahr        2.  15:17    24
 6.  Blau-Weiß-Rot      3.  15:17   -16
 7.  Hörmittelberatung  1.  14:18   -38
 8.  Hochbahn           6.  11:21   -46
 9.  Ethicon            1.   7:25   -72
10.  Berufsförderungswk 1. * 5:15  zur.

S t a f f e l   C 2

 1.  DAK                1.  22:10     6
 2.  Bez.A. Wandsbek    2.  19:13    46
 3.  Deutsche Bank      2.  18:14    36
 4.  Deutsch.Telekom/LH 4.  18:14    12
 5.  Postamt  2         2.  17:15    19
 6.  Postamt 74         3.  14:18   -26
 7.  Volksfürsorge      3.  14:18   -40
 8.  Hörmittelberatung  2.  12:20    -4
 9.  Hauni              2.  10:22   -49
10.  Postamt 50         1. * 0: 6  zur.

S t a f f e l   C 3

 1.  SPAR-Hamburg       1.  33: 3   176
 2.  Signal Iduna       3.  26:10    34
 3.  DESY               1.  25:11    30
 4.  Vattenfall SV      2.  20:16    24
 5.  Steinway           1.  19:17     4
 6.  Justizbehörde      1.  18:18   -12
 7.  Hamburger Gerichte 2.  15:21    -8
 8.  Schindler Aufzüge  1.  10:26   -62
 9.  Rapid/Rot-Weiß     2.  10:26   -66
10.  Kirchenkreisamt    1.   4:32  -120

S t a f f e l   C 4

 1.  Post SV Bergedorf  2.  27: 5    76
 2.  Bez.A. Harburg     1.  23: 9    64
 3.  Behrens            1.  20:12    30
 4.  Hauni              1.  19:13    32
 5.  Still              1.  14:18   -24
 6.  Lufthansa SV       7.  14:18   -52
 7.  Rot-Gelb Harburg   1.  13:19    16
 8.  Beiersdorf         2.  11:21   -44
 9.  Hochbahn           7.   3:29   -98
10.  Bez.A. Eimsbüttel  1.  16:20  WOTT

S t a f f e l   D 1

 1.  Holsten Brauerei   2.  30: 6    90
 2.  AOK                1.  28: 8    44
 3.  HVB-Club Hamburg   3.  26:10    62
 4.  Sozialbehörde      1.  17:19   -10
 5.  Post SV Bergedorf  3.  16:20    20
 6.  Gruner+Jahr        3.  16:20   -24
 7.  Rot-Gelb Grasbrook 1.  15:21   -12
 8.  Feuerwehr          2.  14:22   -24
 9.  HSBC / Hansen      1.  12:24   -32
10.  Sharp Electronics  2.   6:30  -114

S t a f f e l   D 2

 1.  Pinguin            1.  33: 3   132
 2.  Otto Hamburg       3.  25:11    50
 3.  Finanzbehörde      2.  19:17   -12
 4.  Tchibo/Reemtsma    1.  18:18   -16
 5.  Siemens            1.  17:19     4
 6.  Baubehörde         1.  17:19     0
 7.  AKN/VHH            1.  17:19   -12
 8.  Hansa-Electronic   1.  13:23   -36
 9.  SurfaceSpecialties 1.  11:25   -50
10.  ECCO Schuhe GmbH   1.  10:26   -60

S t a f f e l   D 3

 1.  Deutscher Ring     2.  26: 6    74
 2.  Hamburger Gerichte 3.  23: 9    72
 3.  Alton.Kinderkr.H.  1.  23: 9    64
 4.  Cebbar und Martens 1.  17:15     0
 5.  Edeka              1.  16:16   -18
 6.  Rot-Gelb Hamburg   3.  15:17     6
 7.  Zoll               2.  11:21   -32
 8.  Berufsbildungswerk 1.  11:21   -50
 9.  Finanzbehörde      1.   2:30  -116
10.  Bez.A. HH-Nord     1. * 3:25  zur.

S t a f f e l   D 4

 1.  Condor             2.  31: 5    94
 2.  Beiersdorf         3.  27: 9    64
 3.  Bez.A. Eimsbüttel  2.  20:16    18
 4.  HH Port Authority  1.  20:16    10
 5.  Allianz            3.  17:19   -20
 6.  E.C.H. Will        1.  16:20     8
 7.  Otto Hamburg       2.  15:21   -28
 8.  SPAR-Hamburg       2.  13:23   -68
 9.  Blau-Weiß-Rot      4.  11:25   -44
10.  KKH                1.  10:26   -34
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S t a f f e l   E 1

 1.  DESY               2.  33: 3   124
 2.  Lufthansa SV       8.  27: 9   102
 3.  KKH                2.  25:11    20
 4.  Ross               1.  23:13    26
 5.  Deutsch.Telekom/LH 5.  20:16    12
 6.  Berufsförderungswk 2.  16:20   -14
 7.  Hoch               1.  16:20   -18
 8.  Bez.A. Wandsbek    3.  11:25   -46
 9.  E.ON Hanse         1.   5:31  -106
10.  Staatsarchiv       1.   4:32  -100

S t a f f e l   E 2

 1.  Hamburg-Mannheimer 5.  34: 2   132
 2.  DAK                2.  27: 9    88
 3.  Vattenfall SV      3.  21:15    32
 4.  Deutscher Ring     3.  20:16   -10
 5.  Flughafen          2.  19:17    -6
 6.  Lufthansa SV      10.  17:19   -14
 7.  Hoyer              1.  16:20   -16
 8.  Colgate-Palmolive  1.  12:24   -40
 9.  Holsten Brauerei   3.  11:25   -52
10.  Beiersdorf         4.   3:33  -114

S t a f f e l   E 3

 1.  Lufthansa SV       9.  26:10    62
 2.  Hamburger Gerichte 4.  25:11    84
 3.  Hapag-Lloyd        2.  23:13    44
 4.  Rot-Weiß Bülau     1.  23:13    32
 5.  Baubehörde         2.  20:16     2
 6.  Rot-Gelb Hamburg   4.  17:19   -12
 7.  Deutsch.Telekom/LH 6.  17:19   -30
 8.  Rot-Gelb Harburg   2.  14:22   -22
 9.  AXA Hamburg        1.  10:26   -58
10.  Autoflug           1.   5:31  -102

S t a f f e l   E 4

 1.  Vierk Assekuranz   1.  34: 2   178
 2.  HWW                2.  29: 7   126
 3.  Vermessungsamt     1.  28: 8   116
 4.  BAT Hamburg        2.  21:15   -18
 5.  Postamt  2         3.  19:17   -16
 6.  Hochbahn           8.  17:19    10
 7.  HVB-Club Hamburg   4.  13:23   -30
 8.  Hamburg-Mannheimer 6.  11:25   -76
 9.  Deutscher Ring     4.   6:30  -114
10.  Signal Iduna       4.   2:34  -176

S t a f f e l   F 1

 1.  Eppendorf          1.  34: 2   164
 2.  Junghein/StWNorder 3.  29: 7    90
 3.  Justizbehörde      2.  27: 9   117
 4.  Hochbahn           9.  26:10    76
 5.  Rot-Gelb Harburg   3.  19:17   -12
 6.  Condor             3.  16:20   -34
 7.  Germanischer Lloyd 2.  11:25   -45
 8.  Rapid/Rot-Weiß     3.   9:27   -50
 9.  Steinway           2.   8:28  -100
10.  Baubehörde         3.   1:35  -206

S t a f f e l   F 2

 1.  Tchibo/Reemtsma    2.  30: 6    94
 2.  Gruner+Jahr        4.  28: 8    90
 3.  Siemens            2.  27: 9   110
 4.  Stahlwerke         3.  18:18    18
 5.  Post SV Bergedorf  4.  18:18     6
 6.  U.N.I.             1.  17:19    -2
 7.  Zoll               3.  16:20   -14
 8.  Bez.A. Wandsbek    4.  14:22   -48
 9.  Lufthansa SV      11.  11:25   -78
10.  Sharp Electronics  3.   1:35  -176

Mit sportlichen Grüßen
Jürgen Nibbe, Obmann
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Spielergebnisse der Punktspielserie 2005/2006 Stand: 10.05.2006

Die Buchstaben hinter dem Ergebnis haben folgende Bedeutungen: WOTT
 A = Abbruch des Spieles vor seinem regulären Ende 2.6.2.3 / 2.12.3.5
 D = Doppel sind falsch aufgestellt 2.6.2.2 / 2.12.3.4
 E = Spielbericht enthält keinen Hinweis auf die Staffelzugehörigkeit
 der Ersatzspieler; deren Spiele deshalb mit 0:1 gewertet werden 2.7.1   / 2.12.2
 F = Ein Spieler hat sich in einer anderen Mannschaft festgespielt und
 danach in der gleichen Halbserie in der bisherigen Mannschaft gespielt 2.7.1   / 2.12.3.3
 K = kampflos, also nicht oder zu spät angetreten 2.8.2 oder 2.11.2 / 2.12.3.2
 M = Mannschaftsaufstellung weicht von der genehmigten Mannschaftsmeldung ab
 bzw. falsche Platzierung der Einzelspieler 2.5.2 mit 2.10.3 / 2.12.3.3
 N = nicht aufgerückt, obwohl 6 Spieler mitgespielt haben 2.6.4 mit 2.6.5 / 2.12.3.2
 P = Paarkreuz 1 oder 2 freigelassen 2.6.5   / 2.12.3.2
 S = Spielbericht lag zum bekannt gegebenen Termin am Ende einer Halbserie
 beim BSV nicht vor 2.10.6  / 2.12.3.6
 U = Unterschrift des Mannschaftsführers oder seines Vertreters fehlt 2.10.5  / 2.12.1.3
 W = weitere Verstöße gegen die WOTT

S t a f f e l   S

S t a f f e l  A 1

 2187  11: 7  Lufthansa SV

S t a f f e l  A 2

 2281   0:18K OBI-Arendt

S t a f f e l  B 1

 3158   0:18K Feuerwehr

S t a f f e l  B 2

S t a f f e l  B 3

 3372  12: 6  SAGA
 3374   0:18K Post SV Bergedor
 3387  15: 3  BAT Hamburg

S t a f f e l  B 4

 3446   0:18K Allianz
 3470   4:14  Hass + Hatje
 3477   4:14  Stahlwerke

S t a f f e l  C 1

S t a f f e l  C 2

S t a f f e l  C 3

 4379   7:11  Vattenfall SV

S t a f f e l  C 4

 4474  18: 0K Bez.A. Harburg
 4483   1:17  Post SV Bergedor

S t a f f e l  D 1

 5186   5:13  HSBC / Hansen

S t a f f e l  D 2

 5288   4:14  Siemens

S t a f f e l  D 3

S t a f f e l  D 4

 5469  13: 5  HH Port Authorit
 5486   9: 9  unentschieden

S t a f f e l  E 1

S t a f f e l  E 2

S t a f f e l  E 3

 6350  12: 6  Rot-Gelb Harburg

S t a f f e l  E 4

 6453   0:18S HWW
 6481  13: 5  BAT Hamburg

S t a f f e l  F 1

 7168   7:11  Rot-Gelb Harburg
 7177  15: 3  Justizbehörde
 7185   5:13  Junghein/StWNord

S t a f f e l  F 2

 7256   7:11  Lufthansa SV

Mit sportlichen Grüßen
Jürgen Nibbe, Obmann
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Pokalnachrichten 2006

Mixed

Finale am 09.05.2006

M 401 Di, 09.05.,18.30 KKH 1.M Otto 2.M 2 : 12

Zweiter der Gruppe 1 und somit Dritter wurde Otto 1.M
Zweiter der Gruppe 2 und somit Dritter wurde Lufthansa 1.M

Betriebssportler/innen ohne Spielberechtigung in einem Verein

Ergebnisse des 1/2 Finales vom 24.04. – 28.04.2006:

B 501 Mi, 26.04., 19.00 Uhr Hamburger Gerichte 1.B Vierk 1.B 11 : 07
B 502 Di, 25.04., 19.00 Uhr Hbg Mannheimer 2.B Gruner + Jahr 1.B 05 : 13

Finale am 09.05.2006

B 601 Di, 09.05.,18.30 Hamburger Gerichte 1.B Gruner + Jahr 1.B 5 : 13

Betriebssportler/innen mit Spielberechtigung in einem Verein

Ergebnisse des 1/2 Finales vom 24.04. – 28.04.2006:

V 501 Mi, 26.04., 18.30 Deutsche Telekom 1.V Hamburger Gerichte 1.V 01 : 17
V 502 Mo, 24.04., 18.30 Deutsche Bank 1.V Jungh./StWNorderst. 1.V 09 : 10

Finale am 09.05.2006

V 601 Di, 09.05.,18.30 Hamburger Gerichte 1.V Jungh./StWNorderst. 1.V 10 : 7

Die drei Endspiele fanden am Dienstag, 09.05.2005 bei Otto Hamburg (Haldesdorfer Str. 105) statt.

Anschließend gemütliches Beisammensein im Restaurant „Samos“, Barmwisch(Ecke Turnierstieg).
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Pokal-Wettbewerbe 2007

Von folgenden BSGen liegen uns AN-Meldungen für folgende Pokal-Wettbewerbe vor:

BSG M B V  BSG M  B  V
    Übertrag 4 17 15

Allianz   1  Hoyer   1
Autoflug  1   HVB-Club   1
Axel Springer / RCS   1  Junghein/StWNorderstedt   1
Bez. A. Harburg  1   Justizbehörde  1
Bez. A. Wandsbek  1 1  K K H  1  1
Blau-Weiß-Rot 1    Lufthansa 1  2
Condor  1 2  Otto 2
Deutsche Bank   1  Pinguin   1
Deutsche Telekom / LH 1 2 1  Post Bergedorf   1
Deutscher Ring  2   Postamt 74  1
Dresdner Bank   1  Rapid/Rot-Weiß  1
Finanzbehörde  1   Rot-Gelb Hamburg  1
Germanischer Lloyd   1  Rot-Weiß Bülau  1
Gruner + Jahr  1   Siemens  1
Hamburg-Mannheimer  2 1  Signal Iduna  1  1
Hamburger Gerichte  1 1  TT-Schule Faden   1
Hapag-Lloyd  1   U.N.I.   1
Hauni   1  Vattenfall  1
Hoch  1   Vierk Assekuranz  1
Hochbahn 2 1 3  Volksfürsorge   2
Hörmittelberatung  1   Zoll  1  1

Übertrag 4 17 15  Gesamt 7 30 27

Ergänzungen / Berichtigungen bitte bis spätestens 23.06.06 an den BSV.

Bedenken Sie bitte beim Ausfüllen Ihrer Pokal-Mannschaftsmeldungen, dass Sie sie
nur bis zur 1. Pokalwoche ergänzen und berichtigen dürfen (insbesondere mit der
aktuellen Eingruppierung Ihrer Vereinsspieler).

Bettina Delfs
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Staffeleinteilung 2006/2007
a = abstimmungsbedürftige Spieltermine wegen Mehrfachbelegung der Halle

1 / -  = Heimspiel am gleichen Tag mit der ../-Mannschaft
- / 2  = Heimspiel abwechselnd mit der /..-Mannschaft

Spieltag, Spielbeginn - = 17:30 Uhr möglich, + = 18:30 Uhr, ++ = 19:00 Uhr
A = nur bei Auswärtsspielen; H = nur bei Heimspielen

Unerwünschte Auswärtsspieltage: 1=mo, 2=di, 3=mi, 4=do, 5=fr   do=erwünscht
A13 = Platz 3 in der Abschlusstabelle 2003/04 der A1-Staffel

Seite 1 von 3

S-Klasse
1  do ++ 13 Blau-Weiß-Rot 1 S 8
2a -/2 3 di  ++ 13 Otto Hamburg 1 S 7
3a 2/- do + 25 Axel Springer/RCS 1 S 6
4  di H++ 54 Volksfürsorge 1 A2 1
5a -/7 do + 35 Lufthansa 1 S 5
6a 23/456 di    Hamburg Mannh.1 S 3
7a 2/9 mi ++  Hochbahn 1 A1 1
8a -/2 3 mi +  Hamb. Gerichte 1 S 1
9a -/2 moH+/A 25 Jungh/StWNorder 1 S 4
0a -/Fad1 di  + 4 Zoll 1 S 2

A1-Klasse
1  mo + 25 HVB-Club Hamburg 1 S 9
2a 4/8 mo ++ 24 Lufthansa 2 A1 5
3a 2/3 4 mi + 52 Rot-Gelb Hamburg 1 S 0
4a -/2 3 do 24 Condor 1 B4 1
5a -/2 3 mi + 52 Rapid/Rot-Weiß 1 A1 2
6a /AOK mi 24 Nordd.Affinerie 1 B3 1
7a 1/4 6 mo + 42 Hochbahn 3 A1 7
8a 2/3 4 mo ++ 4 Gruner+Jahr 1 A1 3
9  moH+A 52 Beiersdorf 1 *) A1 6
0a -/2 moH+A 54 Techn.Krankenkass.1 B1 1

A2-Klasse
1a 2/3 do + 51 Allianz 1 A1 9
2a 5/10 11di ++ 13 Lufthansa 3 A2 8
3a 2 4/2 4 mi + 15 Deutsche Telekom 1 A1 8
4a 2/- di ++ 41 Postbank / PA 2  1 A2 6
5  di + 54 OBI-Arendt 1 A2 2
6a 1 3/456di  Hamburg-Mannh. 2. A2 5
7  do 5 Euler Hermes Kred.1 A2 7
8  di 14 Sasolwax 1 A2 4
6a 1 2/456di  Hamburg-Mannh. 3 B2 1
0a -/9 mi ++ 24 Hochbahn 2 A2 3

B1-Klasse
1  di  35 BezA. Wandsbek 1 B2 5
2a 2/8 mo ++ 34 Lufthansa 4 B1 2
3a -/2 mo + 2 Feuerwehr 1 B1 4
4  mo 43 Deutsche Bundesbk 1 B1 6
5a 6/1 3 mo  Hochbahn 4 B1 7
6  mo 34 Personalamt 1 B1 9
7a -/Sharp2 mo ++ 34 Deutsche Bank 1 B1 5
8a -/StArchdi  34 Germanisch. Lloyd 1 B2 3
9a -/2 di  53 DAK 1 C2 1
Aa -/1 moH+/A 25 Jungh/StWNorder 2 B1 3

B2-Klasse
1a 1/4 di + 15 Deutsche Telekom 2 B3 2
2a 3/10 11di H+ 41 Lufthansa 5 B2 4
4a -/3 di 5 Stahlwerke 2 B2 8
5a 56/123 di  54 Hamburg-Mannh. 4 C1 1
5a -/3 di 51 Volksfürsorge 2 B2 6
6a -/Hoyerdi + 1 Sharp Electronics 1 A2 0
7a -/4 di + 43 BezA. Wandsbek 2 C2 2
8  di A+ 42 Edeka 1 (SPAR) C3 1
9a -/Tel3 di 34 Vattenfall SV 1 B2 2
0a -/Zoll1 di + 41 TT-Schule Faden 1 A2 9

B3-Klasse
1a  mi 45 Holsten Brauerei 1 *) A1 0
2a -/Still do + 51 Eurogate 1 *) B4 6
3a 1/3 4 mi + 52 Rot-Gelb Hamburg 2 B3 3
4a -/1 do + 12 Axel Springer/RCS 2 B4 9
5a 2/- mi  5 DESY 1 C3 3
6  mi 42 Signal Iduna 2 C3 2
7a /2 mi + 5 Hapag-Lloyd 1 B3 8
8  mi + Flughafen 1 *) B3 5
9a -/Hochb3 mi ++ 5 SAGA 1 *) B3 6
0  fr 12 Lufthansa 6 B3 7

B4-Klasse
1a 1/3 do  51 Allianz 2 B4 4
2 (2)/ do  BAT Hamburg 1 B3 4
3  do 32 Signal Iduna 1 B4 7
4a -/2 do ++ 23 Post SV Bergedorf 1 C4 1
5  do 13 BezA. Harburg 1 C4 2
6  do  5 Stahlwerke 1 B4 3
7 doH+A++ 5 Hass+Hatje 1 B4 2
8a -/4 do + 5 HVB-Club Hamburg 2 B1 8
9  do ++ 51 Postamt 74 1 B4 5
0  do ++ 31 Commerzbank 1 B4 8
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C1-Klasse
1  mi + 5 Personalamt 2 *) C1 3
2a -/1 moH+A 54 Techn.Krankenkass.2 C1 4
3a -/DrBk1mo ++ 2 Blau-Weiß-Rot 3 C1 6
4a -/BWR3moH++A 34 Dresdner Bank 1 C1 2
5  mo + 45 Deutscher Ring 1. B1 0
6a -/2 di H+A 3 Hörmittelberatung 1 C1 7
7  mo 34 Ethicon 1 *) C1 9
8a 1/34 mo + 3 Gruner+Jahr 2 C1 5
9a - / 2 do 53 Beiersdorf 3 *) D4 2
9a 4/1 3 mo + 5 Hochbahn 6 C1 8

C2-Klasse
1a 3/1 di + 13 Otto Hamburg 2 D2 2
2a 1/2 di 14 Dt. Telekom / LH 4 *) C2 4
3  di ++ 51 Postamt 74 1 C2 6
4  diH++A+ 13 Deutsche Bank 2 C2 3
5a -/1 di H+A 31 Hörmittelberatung 2 C2 8
6a -/2 di 41 Volksfürsorge 3 C2 7
8a 2/1 mi 14 Hamb.Gerichte 3 D3 2
8a -/UNI1 di 5 Hauni 2 C2 9
9  di 51 Pinguin 1 D2 1
0a -/Vatt11 di 35 Dt. Telekom /LH 3 B2 9

C3-Klasse
1  mi 54 Deutscher Ring 2 D3 1
2  mi 24 SG Schindler-AXA 1 C3 8
3a -/1 di ++ 21 Postbank/PA2  2 C2 5
4a -/2 mi +  Justizbehörde 1 C3 6
5a -/Affi mi 45 AOK 1 D1 2
6a 3/1 mi + 52 Rapid/Rot-Weiß 2 C3 9
7a -/2 mi 41 Steinway 1 C3 5
8a 3/1 mi  Hamb.Gerichte 2 C3 7
9a - / 3 do 15 Beiersdorf 2 *) C4 8
0  mi + 14 Vattenfall 2 C3 4

C4-Klasse
1a -/Eurogdo  Still 1 C4 5
2a -/3 do 3 Rot-Gelb Harburg 1 C4 7
3a -/1 do ++ 3 Post SV Bergedorf 2 B3 9
4a -/2 do + 13 BezA.Eimsbüttel 1 C4 0
5 -/4 do ++ 5 Blau-Weiß-Rot 2 B4 0
6a - / 1 do + 53 Lufthansa 7 C4 6
7  do 25 Hauni 1 C4 4
8a 8/7 10 do +  Hochbahn 5 B3 0
9a 3/1 do 13 Condor 2 D4 1
0  do 25 Behrens 1 C4 3

D1-Klasse
1a -/2 4 mo ++ 24 Lufthansa 8 E1 2
2a -/2 mo + 45 Berufsförd.Werk 1 C1 z
3a -/BAW3mo + 54 HVB-Club Hamburg 3 D1 3
4a -/1 di +  Feuerwehr 2 D1 8
5  mo A+ 3 HSBC Hansen 1 D1 9
6  mo mo Holsten Brauerei 2 *) D1 2
7a 4/1 2 mo + 2 Gruner+Jahr 3 D1 6
8a /DBk1 mo  Sharp Electronics 2 D1 0
9a /Tel5 moH--A 24 Sozialbehörde 1 *) D1 4
0  mo 24 Rot-Gelb Grasbrook 1 D1 7

D2-Klasse
1a 2/1 di ++ 34 Otto Hamburg 3 D4 7
2  di ++ 43 AKN/VHH 1 D2 7
3a -/2 di ++ 53 Tchibo-Reemtsma 1 D2 4
4  di + 15 Hansa-Electronic 1 D2 8
5a 46/123 di 43 Hamburg-Mannh. 5 E2 1
6  di 15 ECCO-Schuhe 1 D2 0
7  di  3 Finanzbehörde 1 D2 3
8  di 45 Surface Spezialties 1 D2 9
9a /2 di 54 Siemens 1 D2 5
0a /Sharp3 di 34 Baubehörde 1 D2 6

D3-Klasse
1 /KKA miH+A++ 15 KKH 1 D4 0
2  mi 15 Berufsbildungsw. 1 D3 8
3a /KKH1 mi 52 Kirchenkreisamt 1 C3 0
4a 4/12 mi + 14 Rot-Gelb Hamburg 3 D3 6
5  mi(+) 25 Edeka 2 D3 5
6a 3/Bau24 mi +  Zoll 2 D3 7
7  mi 24 Alt.Kinderkr.Haus 1 D3 3
8  mi + 12 Lufthansa 9 E3 1
9  mi + 5 Cebbar & Martens 1 D3 4
0  mi 14 E.C.H. Will 1 D4 6

D4-Klasse
1  di 3 Postamt 50 neu
2  do 51 Allianz 3 D4 5
3a -/1 do 31 BezA.Eimsbüttel 2 D4 3
4  di +  Hamb. Gerichte 4 E3 2
5a 1/- di 5 DESY 2 E1 1
6  do ++ 12 Vierk Assekuranz 1 E4 1
7a 10/5 8 do +  Hochbahn 7 C4 9
8  di 14 HH Port Authority 1 D4 4
9  do 52 Vermessungsamt 1 E4 3
0a -/1 di 53 DAK 2 E2 2
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E1-Klasse
1a -/1 mo + 45 Berufsförd.Werk 2 E1 6
2 (1)/- do  BAT Hamburg 2 E4 4
3  mo  Ross 1 E1 4
4a /HypV3mo 24 BezA. Wandsbek 3 E1 8
5  mo 24 Vattenfall SV 3. E2 3
6a -/2 do + 5 HVB-Club Hamburg 4 E4 7
7a 3/12 mo +  Gruner+Jahr 4 F2 2
8  mo + 53 Hoch 1 E1 7
9  mo 35 KKH 2 E1 3
0a /Soz1 moH-A 35 Deutsche Telekom 5 E1 5

E2-Klasse
1a 11/3 5 di 14 Lufthansa 10 E2 5
2a /Sharp1 di 5 Hoyer 1 E2 7
3  di 4 Deutscher Ring 3 E2 4
4  di 13 Holsten Brauerei 3 *) E2 9
5a 45/123 di  34 Hamburg-Mannh. 6 E4 8
6  di  4 Colgate-Palmolive 1 E2 8
7  di + Flughafen 2 *) E2 5
8a 5/7 10 do +  Hochbahn 8 E4 6
9  do 5 Eppendorf 1 F1 1
0a -/1 di 54 Siemens 2 F2 3

E3-Klasse
1a /RWBülmiH+ 41 Finanzbehörde 1 D3 0
2a /Finanzmi ++ 5 Rot-Weiß Bülau 1 E3 4
3a -/1 do +  Justizbehörde 2 F1 3
4a 3/1 2 mi  14 Rot-Gelb Hamburg 4 E3 6
5a 3/Zoll23 mi 15 Baubehörde 2 E3 5
6  mi 4 Rot-Gelb Harburg 2 E3 8
7  fr ++ 12 Postbank / PA2  3 E4 5
8a -/1 mi + 5 Hapag-Lloyd 2 E3 3
9a -/2 mi ++ 24 Hochbahn 9. F1 4
0  mi 15 Deutsche Telekom 6 E3 7

E4-Klasse entfällt

F1-Klasse
1a -/1 do 3 Rot-Gelb Harburg 3 F1 5
2  mi 1 Jungh/StW Nord. 3 F1 2
3a -/1 do 21 Signal Iduna 3 F4 0
4  mi +  Autoflug 1 E3 0
5a 2/Zoll23mi 24 Baubehörde 3 F1 0
6a 2/1 mi +  Rapid/Rot-Weiß 3 F1 8
7a 7/5 8 do + 3 Hochbahn 10 F1 4
8a -/1 mi 12 Steinway 2 F1 9
9a 2/- do  Condor 3 F1 6
0  mi 24 Germ. Lloyd 2 F1 7

F2-Klasse
1a 10/3 5 di 31 Lufthansa 11 F2 9
2  mo 5 E.ON Hanse 1 E1 9
3a -/2 di 5 Stahlwerke 3 F2 4
4a -/1 di ++ 1 Tchibo-Reemtsma 2 F2 1
5  di ++ 5 Post SV Bergedorf 3 F2 5
6a 2/Bau23mi 42 Zoll 3 F2 7
7a /Hauni2di 5 U.N.I. 1 F2 6
7a -/GLloyddi + 34 Staatsarchiv 1 E1 0
8a -/2 di  35 BezA. Wandsbek 4 F2 8
9a -/Bau2 di 15 Sharp Electronics 3 F2 0

*) Mannschaften, die bisher nicht gemeldet wurden


